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Phantasien eines Journa listen

Der „ Temps "
ist pessimistisch

Erster Überblick über die belgischen Wahlen .

Das Ergebnis in Eupen - Malmedy und St . Bith

Bis
berührt worden sein , glaubte doch einen Tag vorher Sonntagabend lagen nur Teilergebnisse vor .

Mpifyn Der WM Wrim in WM

Schüssen u n

Gautag Hessen - Nassau der NSDAP ,

in Frankfurt a . Main , am 11 . und 12 . Juli 1936 .
100 000 werden am diesjährigen Eautag in Frank¬

furt a . M . aufmarschieren .
Mehrere 100 000 Volksgenossen werden außerdem

unmittelbar Zeuge dieser machtvollen Kundgebung sein .
Aus allen Teilen des Gaues werden Sonderzüge mit

75 Prozent Fahrpreisermäßigung die am Eautag teil¬
nehmenden Volksgenossen nach Frankfurt befördern .

Um diese Sonderzuge in genügender Zahl bereit¬
stellen zu können , ist es notwendig , daß sich alle Partei¬
genossen , Mitglieder der Gliederungen und ange¬
schlossenen Verbände und Volksgenossen , die am Eautag
teilnehmen wollen , umgehend , spätestens aber bis zum
28 . Mai bei den zuständigen Ortsgruppen der NSDAP ,
vorläufig anmelden . Dies gilt für die Teilnehmer am
Eautag , die innerhalb ihrer Formationen in Frankfurt
geschlossen aufmarschieren werden .

noch ein anderes italienisches Blatt , Deutschland drohen
zu muffen , für den Fall , daß es mit England zusammen
ginge . Auch wenn man solche journalistischen Entglei¬
sungen nicht sonderlich tragisch nimmt , sondern sie als
Stilübungen und Phantasien von Leuten betrachtet , die
nicht im mindesten maßgebend sind , so mutz doch gesagt
werden , datz man den Frieden nicht durch die

Verdächtigung anderer Länder fördern
kann . Wir haben alles Interesse an einer baldigen Be¬
seitigung der italienisch - englischen Spannungen , schon
weil wir den Wunsch haben , datz endlich die Neuord¬

nung Europas auf der Grundlage des grotzen deut¬
schen Friedensplanes in Angriff genommen wird . Aber
gerade weil dem so ist , wünschen wir nicht in Dinge
hineingezogen zu werden , mit denen wir direkt nichts
zu tun haben . Auch die „ Tribuna " wird sich deshalb
umsehen müssen , wie sie den Engländern auf andere
Weise den Mittelmeerpakt schmackhaft machen kann .

Hinzugefügt sei noch , datz nur mit einer sehr
langsamen Besserung der italienisch -

englischen Beziehungen gerechnet werden
kann . Der „ Temps "

jedenfalls weist nachdrücklich auf
die grotzen Gegensätze hin und meint , datz die eng¬
lische Regierung keine Eile zu haben scheine ,
in grundsätzliche Verhandlungen mit Italien einzu -
treien .

Einige Kilometer vor Jaffa wurde das angeblich aus
Hamburg stammende jüdische Schiff, .Richard Burk¬
hardt

"
von entgegenfahrenden Araberbooten aus mit

Brüssel , 24 . Mai . In Belgien fanden am Sonntag
die Wahlen für Kammer und Senat statt . Der W a h l -
tag verlief im allgemeinen ruhig . Bis

Schon jetzt steht aber fest , datz die n e u e P a r t e i
Rex , die zum erstenmal an den Wahlen teilnimmt , und
deren Führer ßeon Degralle ist , Erfolge zu verzeichnen
hat , die auch die k ü h n st e n Erwartungen übertroffen
haben . Besonders stark sind ihre Gewinne in den
wallonischen Provinzen Luxemburg und Namur , wo sie
an manchen Orten 30 bis 40 v . H . aller abgegebenen
Stimmen auf ihre Liste vereinigen konnte .

Starke Stimmenverluste hat die Katholische
Partei zu verzeichnen . An manchen Orten haben sich
diese Wahlen geradezu zu einer Katastrophe für die
Katholische Partei gestaltet , die bisher die unbestrittene
Führung im Staat hatte . Auch die Liberale Partei hat
Verluste zu verzeichnen . Die Sozialisten haben eben¬
falls ihre Stellungen nicht so halten können , wie sie es
erwarteten . Jedenfalls haben sie ihre Positionen nicht
verbessern können . Die Verluste , die sie erlitten haben ,
sind hauptsächlich den Kommunisten zugute ge¬
kommen , die in den Industriezentren überall z u -

genommen haben .

In Flandern sind die Erfolge der Rexbewegung
nicht so stark wie in den wallonischen Provinzen . Hier
hat der n a t i o n a l f l ä m i s ch e Block die Stimmen

gewonnen , die die Katholiken in Flandern verloren

haben . Der Stimmenzuwachs des nationalflämischen
Blocks ist gleichfalls größer , als vor der Wahl anae -
nommen wurde .

Im Gebiet von Eupen , M a l m e d y und Sankt
V i t h , wo die Heimattreue Front zur Abgabe
weißer ungültiger Stimmzettel als Protest
gegen die Politik der altbelgischen Parteien und der

Brüsseler Zentralgewalt aufgefordert hatte , ist dieParole
der Heimattreuen Front von der Mehrheit der Bevöl¬

kerung nach den bisher vorliegenden Meldungen be¬

folgt worden . Es sind rund 9000 ungültige und

weiße Stimmzettel abgegeben worden .

Etwa die gleichen Stimmenzahlen haben die ge¬
samten altbelgischen Parteien erhalten . Äußerlich
halten sich also beide Fronten die Waage . Es ist aber

zu berücksichtigen , datz von den altbelgischen Stimmen
2000 bis 2500 Stimmen aus nichteingesessene Altbelgier
entfallen , die im Gebiet von Eupen . Malmedy und
Sankt Vith ihren Wohnsitz haben . Die Mehrheit

mtgeäenfahrenden Araberbooten aus mit
, t b Bomben empfangen , die keinen

Schaben anrichtcten . Das Schiff konnte ben neuen Hafen Tel
Aviv erreichen und seine Labung löschen .

3,8 . Berlin , 25 . Mai . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) Für die große Politik bleibt das Thema
des Tages die Frage , ob sich eine Entspannung
im italienisch - englischen Verhältnis an¬
bahnt . Die etwas zuversichtlichere Stimmung , die

'
im

Anschluß an den Besuch des italienischen Botschafters ,
Gr and i im englischen Auswärtigen Amt entstand , ist
gestärkt worden durch einen Stimmungsbericht
des Reuterbüros aus Rom . Darin heißt es näm¬
lich u . a . , daß die italienische Haltung gegenüber Eng¬
land eine beträchtliche Entspannung erfahren habe . Die
Möglichkeit eines Mittelmeerpaktes zwi¬
schen Großbritannien , Frankreich und Italien werde
neuerdings in Rom lebhaft erörtert . Tatsächlich scheint
man in R o m in einem Mittelmeerpakt den Weg zu
sehen , der aus der Sackgasse herausführt . Offen¬
sichtlich ist man der Meinung , daß man England am
ehesten dazu bewegen könne , die in Afrika geschaffenen
Tatsachen anzuerkennen , wenn man andererseits den
Engländern durch einen Pakt ihre Mittelmeerinteressen
und den Weg nach Indien über Gibraltar und Suez
sichert . Mehr als seltsam muten nur die Mittel an ,
deren sich einige italienische Journalisten bedienen , um
den Gedanken eines Mittelmeerpaktes zu propagieren .
So bemüht sich die „ Tribuna "

, den Engländern den ge¬
planten Pakt schmackhaft zu machen mit dem Hin -

weisaufdie „ deutsche Eefahr "
. Deutschland ,

so meint das italienische Blatt , sei der gefährlichste
Gegner Englands . Aus diesem Grunde möge England
sich mit Italien verständigen und einen Mittelmeerpakt
abschlietzen , der es ermöglichen würde , die englische
Flotte aus dein Mittelmeer zurückzuziehen . Der
italienische Journalist , der diesen blühenden Unsinn
schreibt , scheint die Entwicklung der letzten
Jahre verschlafen zu haben . Von dem deutsch -

englischen Flottenabkommen scheint er genau so wenig
zu wissen wie von der großen Reichstagsrede des
Führers , die etwas mehr als ein Jahr zurückliegt
( 21 . Mai 1935 ) , in der es u . a . hieß : „ Die deutsche Re¬

gierung hat die aufrichtige Absicht , alles zu tun . um

zum britischen Volk und Staat ein Verhältnis zu finden
und zu erhalten , das eine Wiederholung des bisher
einzigen Kampfes zwischen den beiden Nationen für
immer verhindern wird .

" Aber auch die italienischen
Leser müssen von der Methode der „ Tribuna "

seltsam

Bombenwürfe und Schiebereien .

Jerusalem , 25 . Mai . ( Funkmeldung .) Die Unruhen
und Terrorakte in Norbpalästina mehren sich . Aus Safeb
unb anderen Orten werden Bombenwürfe gemeldet .
Bei Nazareth griffen Araber die Polizei an , die darauf
Feuer gaben . Eine Araberin wurde getötet .

Die Oberleitung der arabischen Bewegung wird am
Dienstag einen Ausruf veröffentlichen , in dem den ver¬
bannten Streikführern für ihre Tätigkeit gedankt wird . Der
Kampf werde bis zur Erreichung des Zieles fortgesetzt
werden .

Ein britischer Soldat getötet .

London , 25 . Mai . ( Funkbericht .) Nach Berichten aus
Jerusalem kam es am Sonntag zu einem neuen Zusammen¬
stoß zwischen britischen Truppen und arabischen Demon¬
stranten . Die Araber versuchten , ein Gefängnis in Nur - el -
Ehem zu stürmen . Nachdem Hochländertruppen aus Hederah
herbeigeeilt waren , entwickelte sich ein Gefecht , in dessen Ver¬
lauf ein britischer Soldatgetötet wurde .

Drei englische Kriegsschiffe
nach Malta unterwegs .

Loudon , 24 . Mai . Das Schlachtschiff „ Queen Elizabeth
"

ist von Gibraltar aus , wo es am Samstagmittag eintraf ,
nach Malta weitergefahren . Es wird dort in Das erste
Schl a ch tschiffg eschw a !Oe r der Mittelmeerflotte eingereiht .
Wie aus Alexandrien berichtet wird , haben sich die bri¬
tischen Kreuzer „ London " unb „ Devonshire

"
ebenfalls nach

Malta : begeben .

Haifa unb Safeb verlegt werben . Außer der Lahmlegung
des Hafens von Haifa soll dort der Eisenbahner st reif
in dieser Woche mit allen zu Gebote stehenden Mitteln pro¬
pagiert werden . Eine Anzahl politischer Abgesandter wurde
aus Jerusalem und Jaffa in die Städte und Dörfer Nord¬
palästinas gesandt . Damit wird die Gefahr eines
Guerillakrieges erneut heraufbeschworen
werden .

Mtarpaht imö
„ deutsche Wr

“

.

Eine bedauerliche Entgleisung der „ Tribuna "
. — Kommt ein Mittelmeerpakt zustande ?

Zwangsverschickung
von arabischen Streikleitern .

Jerusalem , 24 . Mai . Die Mandatsregierung geht gegen¬
über den Streikunruhen zu neuen und schärferen

'
Maßnahmen

über , die nicht nur allgemeiner Natur sind , sondern sich auch
gegen einzelne arabische Streikleiter rich¬
ten , die in andere Städte bzw . entlegene Dörfer verbannt
oder unter Polizeikontrolle genommen werden .
Beispielsweise wurde der bekannte Streikleiter Rechtsanwalt
S i d k y Bey D a j a n i für ein Jahr aus Jerusalem nach
einem kleinen Ort bei Hebron verbannt . Weiter wurden
der Araberführer Saleh Abdo nach Khan Yunis in der
Wüste unb ber Berichterstatter ber ägyptischen Araberzeitung
„ Al Aram "

nach bem Sudan verbannt .

In Nablus in Samaria wurden am Samstagabend zwei
Araber von der Polizei getötet . In Akko nördlich von Haifa
wurde ein arabischer Polizist verwundet . Auch über Akko
ist der Ausnahmezustand verhängt worden . Zwischen 19 Uhr
und 5 Uhr ist das Betreten der Straßen ver¬
boten . Die in Jerusalem angeordnete Verlängerung der
Sperrzeit um eine halbe Stunde ist wieder rückgängig ge¬
macht worden . Die Polizei gestattet den Arabern trotz des
Ausnahmezustandes ihre Abendgebete in der berühmten
Omar - Moschee bis 21 Uhr zu verrichten .

Bor einem Eisenbahnerstteik im Norden .

Jerusalem , 25 . Mai . ( Funkmeldung .) Die neue
jüdische Einwandererquote und die Errichtung des Hafens
und der Regierungsämter in Tel Aviv verschärfte die Lage in
Jerusalem . Die Äraberführung legt größtes Gewicht auf die

Lahmlegung des Hafens Haifa . Der Schwer¬
punkt der aktiven Tätigkeit soll nach Norbpalästina zwischen

Der Todestag Leo Schlageters .

Nächtliche Feierstunde in Schönau .

Schönau i . Wiesental . 24 . Mai . Aus Anlaß der 13 . Wie -
derkehr des Tages , an dem der letzte Soldat des grotzen
Krieges und erste Blutzeuge des Dritten Reiches auf der
Golzheimer Heide von französischen Kugeln durchbohrt , sein
Leben aushauchte , fand am Samstag eine nächtliche
Feierst unde am Grabe Albert Leo Schlageters statt .
Ans der näheren und «weiteren Umgebung waren taufende
Volksgenossen zur Teilnahme erschienen .

'
Ein Fackelspalier

der SA . und eine große Zahl von Uniformierten aller
Parteigliederungen gaben der nächtlichen Feier zu der
Gruppenführer Lud in und bet stellvertretende Gauleiter
sowie der Gaustab der NSDAP , erschienen waren , einen
festlichen Rahmen .

Gruppenführer Ludin hielt die Gedenkrede , in der er
eine ergreifende Schilderung des heldenhaften Lebens
Albert Leo Schlageters gab . Die Schlageter -Feiern , so
führte der Redner weiter aus , haben nichts zu tun mit Hatz
oder Chauvinismus . Sie bedeuteten nur ein gemeinsames
Bekenntnis zum Führer und Volk . Alle in Deutschland seien
nur von dem Heien Wunsch beseelt , daß auch die Nachbarn
jenseits des Rheins erkennen mögen , daß das deutsche Volk
in Frieden leben will und Kraft sammelt zum Wieder¬
aufbau .
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der Bevölkerung hat sich also gegen die alt¬
belgischen Parteien gewandt und sich zur
Heimattreuen Front bekannt . Die Sozialisten haben im
ganzen Gebiet von Eupen , Malmedy und Sankt Vith
starke Verluste zu verzeichnen . Die Katholische Union
hat hier ihre Stellung ziemlich halten können . Die
Rexbewegung hat in Malmedy 1000 Stimmen erhalten .

Die Zusammensetzung der neuen Kammer .

Brüssel , 25 . Mai . ( Funkmeldung .) Nach den letzten
Meldungen erhalten die Sozialisten 70 Sitze in der
neuen Kammer , die Katholische Partei 63 Sitze , die
Liberalen 23 Sitze , die Rex - Bewegung 21 Sitze ,der National - Flämische Block 16 und die Kom -
m u n i st e n 9 Sitze . Es scheint sicher , daß sich auch die
neue belgische Regierung wieder auf die Sozia¬
listen , die Katholiken und Liberalen stützen wird . Am
Dienstag tritt das Ministerium zusammen , wahrscheinlich
um seinen R ü ck t r i t t zu beschließen .

Zwei Opfer des Klassenhasses .

Wahlzusammenstoß in Antwerpen .

Brüssel , 24 . Mai . In Antwerpen kam es in der
Nacht zum Samstag beim Ankleben von Wahlplakaten
zu einem blutigen Zusammenstoß zwischen Werbern der
„ Realisten " und der Sozialisten . Zwei Sozialisten
wurden durch Revoloerschüsse getötet . Die Realisten
sollen , wie sie angeben , von einer zahlenmäßig über¬
legenen Gruppe Antwerpener Marxisten angegriffen
worden sein . Der Realist , der die tödlichen Schüsse auf
seinen vermeintlichen Angreifer abgegeben hat , ist der
Spitzenkandidat in Lüttich . Er ist in Antwerpen wohn¬
haft .

Der marxistische „ Peuple
"

schlachtet die Erschießung
der beiden Marxisten nach Kräften aus . Das Blatt ist
mit

_
einer Sonderausgabe erschienen , in der der

Zwischenfall stark einseitig dargestellt wird . Glücklicher¬
weise ist dieser blutige Zusammenstoß der einzige im
Verlaufe des Wahlkampfes .

Die Realisten sind eine neue Partei , die erst kurze
Zeit besteht . Sie wirbt namentlich in den Kreisen des
Mittelstandes um Anhänger . Ihr Leiter ist ein reicher
Antwerpener Industrieller namens Armand Janssen .
Bei den Brüsieler Wahlen für das belgische Parlament
im vergangenen Jahre hatte die Partei , die ihren
Kampf auch gegen Judentum und Freimaurerei richtet ,
beachtliche Erfolge . In letzter Zeit scheint sie aber
etwas zurückgegangen zu sein .

Nur ein geringer Teil der Truppen
wird heimbefördert .

Addis Abeba , 24 . Mai . Der Regent von Abessinien ,
Marschall Graziani , hat in einer Versammlung hoher
Militärs und Verwaltungsbeamter die politischen mili¬
tärischen , wirtschaftlichen und verwaltungstechnischen

'
Richt¬

linien dargelsgt , die für die Arbeiten in Abessinien aufge¬
stellt worden sind . Die territoriale Besetzung des Landes
soll in der Form durchgeführt werden , daß das ganze
Land von Norden und von Süden her durch
Truppen besetzt wird . Bei dieser Besetzung soll das
Hauptaugenmerk auf den Bau von Straßen gelegt
werden . Besonders berücksichtigt wird dabei der Ausbau
der Autostraße Dessie — Addis Abeba . Die
Streitkräfte in Ostafrika werden intakt gehalten werden .
Nur ein geringer Teil der Truppen wird ^ imbefördert
werden . Die Erlaubnis zur Rückkehr wird auf jene Frei¬
willigengruppen beschränkt , die in Italien politische oder
berufsständische Aufgaben haben . Jede weitere Heimbeför -
derung wird nur für zeitweisen Urlaub zum Besuch der
Familie oder zur Eheschließung gewährt . Auf besondere
Weisung Mussolinis wird sofort mit dem Bau von mo¬
dernen und standesgemäßen Wohnungen für
Offiziers - und Beamtenfamilien begonnen .

Am Freitag fand die Eröffnung einer Zweigstelle
der Bank von Italien in Mdis Abeba statt . Dio
Zweigstelle wird vorerst nur der Befriedigung der Bedürf¬
nisse der italienischen Heeresangehörigen und der mit Ita¬
lien in Geschäftsverbindung stehenden Europäer diene » .
Gleichzeitig soll durch sie die Frage der Liquidation
der Bank von Äthiopien , die man möglichst bald vor¬
nehmen will , studiert werden . Die italienische Wäh¬
rung beginnt allmählich auch bei der Eingeborenenbevölke¬
rung Anklang zu finden . Der abessinische Taler , der vor
einigen Wochen noch 14 zu 1 stand , / wird heute bereits auf
offenem Markt für fünf Lire angvboten . Die Schwierigkeit
einer endgültigen Regelung besteht darin ^ daß man auf die
Mentalität primitiver Völkerschaften besondere Rücksichten
nehmen muß , die nur klingende Münzen als voll¬
wertige Zahlungsmittel anzuerkennen pflegen .

Die Waffenablieferungen in Addis Abeba dauern noch
an . Bis jetzt find von den Eingeborenen über 5000 Gewehre
bei den dafür eingerichteten italienischen Behörden abge¬
geben worden .

Der Aufbau der Verwaltung .

Addis Abeba , 25 . Mai . ( Funkmeldung ) . Seit Sonntag
ist ein r e g e r F lu gv c r keh r im Gange , der den um¬
fangreichen Truppentransporten von Makalle nach

Addis Abeba dient . Ein ganzes Bataillon Grenadiere ist
bereits auf dem Luftwege in Addis Abeba ein getroffen .

Marschall G r a z i a n i hatte Besprechungen mit General
Guzzoni über die Ausgestaltung von Eritrea ,
das Guzzoni als Gouverneur übernehmen soll . Der zum
Gouverneur von Somaliland ernannte General Santini
ist bereits abgeflogen , um seinen neuen Posten in Moga -
discio anzutreten . Santini hat während des Kriegszuges
das 1 . Korps befehligt , das Anfangs Oktober Adigrat besetzt
hatte . Er ist ein alter erfahrener Kolonialoffizier , der schon
die Kämpfe von 1896 in Abessinien mitgemacht hat .

Die Nachforschungen nach den vermißten
Personen in den entfernteren Gebieten werden eifrig
fortgesetzt . Der Vertreter des internationalen Roten
Kreuzes , Dr . Junod , ist von seinem Flug in die Gegend von
Sidamo zurückgekehrt . Er erklärte , Zelte schwedischer und
norwegischer Rote -Kreuz - Abteiluimen gesehen zu haben . Er
habe aber kein Personal festgestellt und nehme an , daß die
Mannschaften unterwegs nach Addis Abeba seien . Auf die
von ihm abgeworfenen Botschaften haben die Europäer mit
dem römischen Gruß geantwortet . Unter den Siedlern sollen
sich auch einige Deutsche befinden . Es ist noch nicht aufge¬
klärt , ob ein deutscher Siedler , dessen Anwesen niederge¬
brannt ist , ums Leben gekommen ist . Im allgemeinen
herrscht völlige Ruhe . Leider scheint es festzustehen , daß im
Innern des Landes ein deutscher Missionar bei
einem Aufstand ein Opfer seiner Pflichter¬
füllung geworden ist . Der Direktor der Luftfahrtgesell¬
schaft Ala Littoria verhandelt in Addis Abeba mit den Be¬
hörden über die Einrichtung einer regelmäßigen Perfonen -
und Kraftluftverbindung zwischen Italien und Addis Abeba .

Marschall B a d o g l i o schifft sich am Montag in
Massaua nach Italien ein . In Asmara fand zu seinen Ehren
eine große Kundgebung statt , bei der von der Gemeinde dem
Vizekönig ein Ehrendegen überreicht wurde .

Der Negus auf der Reise nach London .

London , 24 . Mai . Der Negus ging gestern um 20 Uhr

in Haifa an Bord des kleinen Kreuzers „ Capetown
"

, der ihn

Lis nach Gibraltar bringen wird . Von dort aus wird der

Negus voraussichtlich die Reise nach London mit einem

britischen Handelsschiff fortsetzen .

Starkes Interesse erregt in Londoner Kreisen die Frage ,
ob der Kaiser seinem Range entsprechend in England

empfangen werden wird . Wie amtlich mitgeteilt wird , ist

eine Entscheidung hierüber noch Nicht gefallen .

Der fehlende Autzenminister .
Der diplomatische Reuterkorrespondent schreibt , die bri¬

tische Regierung sei durch die Tatsache , daß es zur Zeit zwei

Blum sucht noch immer .

Paris , 24 . Mai . Die Suche nach einem Außenminister
für die kommende Regierung Leon Blums geht weiter , nach¬
dem Herriot endgültig abgelehnt und nach Lyon zurück -
gekehrt ist , und nachdem Lson Blum neben der Minister¬
präsidentschaft kein Ministerium zu übernehmen wünscht .
Aus der Umgebung Blums verlautet , daß der künftige
Ministerpräsident den Posten des Außenministers einem
Radikalsozialisten anvertrauen möchte . Als ernsthafte An¬
wärter werden von der gesamten Sonntagspresse der gegen¬
wärtige Arbeitsminister Chautemps , der Iustizmmister
Belbos und toer gegenwärtige Handel sm inister Bonnet
genannt .

Dem „ Exceffior
"

zufolge , soll die Kandidatur Belbos '

die besondere Unterstützung des Vorsitzenden der Radikal -
sozialistischen Partei , Dalcü >ier , finden .

In der Nichtteilnahme Herriots sieht „ Echo de Paris
"

eine starke Entwertung der Regierungsmitarbeit der Radi -
kalsozialisten . Der Bürgermeister von

'
Lyon wünsche in der

Reserve zu bleiben . Er träume vielleicht davon , der Retter
von morgen zu werden , denn er scheine mit einem Scheitern
des „ Abenteuers " Leon Blums zu rechnen .

Im „ Oeuvre " kommt Herriot noch einmal auf die Sitz¬
ung des Vollzugsausschusses der Radikalsozialistischen Partei
zu sprechen , in der grundsätzlich die Mitwirkung an der

Betrachtungen zur geplanten Umbildung
des englischen Kabinetts .

Loudon , 23 . Mai . Die politische Stellung
Baldwins und die bevorstehende Neubesetzung einiger
Kabinettsposten stehen heute im Mittelpunkt der Presse¬
betrachtungen .

neuen Regierung beschlossen wurde . Obwohl dieser Beschluß
einstimmig gefaßt worden ist , macht Herriot sehr vorsichtige
Vorbehalte bezüglich der Finanzpläne der kommenden Re¬
gierung : er müsse eine loyale Zurückhaltung in der Beur¬
teilung des finanziellen Wirkens der früheren Regierungen
üben , an denen er auf ausdrücklichen Auftrag i >er Radikal -
sozialistischen Partei teilgenommen habe . — Diese Bemer¬
kung läßt daraus schließen , daß Herriots Weigerung , in das
Kabinett £ 6on Blums einzutreten , vornehmlich durch
finanzpolitische Bedenken begründet sein dürfte .

Das „ Journal "
rechnet damit , daß von den etwa 20

Ministerposten der neuen Regierung 10 aus die Sozialisten ,
8 aus die Radikalsozialisten und 2 aus die Unabhängigen
Sozialisten entfallen werden .

Paul - Vonconr wird nach wie vor als Anwärter
für den Posten des Außenministers genannt , den er gegen¬
wärtig in Vertretung Flandins verwaltet .

Blum fährt zur Ratstagung .

Paris , 24 . Mai . Das „ Echo de Paris
" meldet , daß Lson

Blum nach der Regierungsbildung und der Vertrauens¬
erteilung durch die Kammer an der Ratssitzung am 16 . Juni
in Genf teilnehmen werde . Blum werde dort eine Rede
halten , um darin die Ansichten der neuen Regierung über
die Frage der Sanktionen darzulegen sowie über die
Rheinlandfrage .

sichtlichen Gründen notwendig geworden sei . Mit diesem
Meinungsaustausch sollte jedoch diese „ Langstrecken -
Diplomatie “ beendet sein und eine vernünftige Be¬
sprechung am Konferenztisch beginnen . Es wäre ein großes
Unheil , wenn gerade in dem Augenblick , wo diese Besprechung
in Sicht zu sein scheine , eine Änderung in der britischen
Führung eintreten würde .

Kaiser von Abessinien gebe , in keiner angenehmen Lage , ob¬

wohl der Anspruch des neuen Kaisers bisher von England

nicht anerkannt worden sei . Die britische Regierung scheine
keinen Wert daraus zu legen , daß die Spannung zwischen

Großbritannien und Italien in diesem Augenblick verschärft
werde .

Stammen die Dumdum - Geschosse
aus der Sowjetunion ?

London , 24 . Mai . Der militärische Mitarbeiter der

„ Sunday Dispatch
"

veröffentlicht einen Artikel , in dem be¬
hauptet wird , die Dumdum - Geschosse , deren Vor¬
handensein in Abessinien auch aus englischer Seite nicht be¬
stritten werde , seien in der Hauptsache von Sowjetrutz -
land geliefert worden . Die Sendungen , die sowohl
ans Waffen als auch aus Munition bestanden hätten , feien
im vorigen Jahr in dem Augenblick aus den Weg gebracht
worden , als Moskau die Unvermeidlichkeit des italienisch -
abessinischen Krieges erkannt habe . Sie seien von Sowjet «
rußland aus über Turkestan und Persien nach Häfen des
Roten Meeres befördert und von dort aus nach Wessinien
verschifft worden . Kisten mit Gewehren , die zu den Be¬
ständen der alten zaristischen Armee gehöüen und die
als unverkäuflich aufgespeichert gewesen seien , hätten neben
verschiedenen Ladungen von Dumdum -Geschoßen den Haupt¬
teil der Sendungen gebiftiet .

Als Grund für diese Lieferungen führt der Mitarbeiter
des Mattes die Tatsache an , daß Sowjetrußland im abessi¬
nischen Konflikt eine ausgesprochen italienfeindliche
Haltung eingenommen habe , nicht etwa aus Liehe zu den
Abessiniern , sondern aus Furcht , daß die Platinvorräte in

Abessinien in italienische Hände fallen könnten . Das Welt -
platinmonopol sei praktisch in russischem Besitz . Um die
Glaubwürdigkeit der Meldung zu verstärken , ist die Photo¬
graphie eines sowjetrussischen Dumdum -Geschosses beigefügt ,
das nach England gesandt worden sei und daß das Signum
des Herkunstlandes trage .

Die WM EMM mrdringW MM

Die „ Times "
unterstützt den Ministerpräsidenten in einem

Leitaufsatz und spricht den Wunsch aus , daß er bis zur
^ Eigskrünung im nächsten Jahre die Führung der Staats¬
geschäfte und der Nation beibehalte . Allgemein glaube und
hoffe man , daß Baldwin sich zwei Hauptaufgaben gestellt
habe , bevor er fein Amt mit gutem Gewissen niederlegen
könne . Die erste Aufgabe sei die , dem neuen König während
einer schwierigen Übergangszeit als bekannter und ver¬
trauter Berater zur Seite zu stehen . Die zweite Aufgabe
bestehe darin , einen endgültigen Beitrag zur Befriedung
Europas zu liefern , womit in allererster Linie eine
bessere Verständigung mit Frankreich und
Deutschland und zwischen diesen beiden
Staaten gemeint sei . Das sei eine Aufgabe , die dem
innersten Wunsche Baldwins entspreche und zu deren Durch¬
führung das Ansehen eines erfahrenen und mitfühlenden
Ministerpräsidenten erforderlich sei , um die Arbeit des
Außenministeriums zu unterstützen . Je eher diese Aufgabe
vorwärtsgebracht werde , umso besser sei es . Es fei nicht der
mindeste Anlaß vorhanden , auf die Regelung des abessinischen
Problems oder auf die Schaffung der neuen französischen Re -

?
lierung zu warten . Im übrigen brauchten die Bemühungen
ür eine klare Verständigung mit Deutschland , durch die jeder

zweifelhafte Punkt in den Vorschlägen Hitlers aufgeklärt
würde , nicht durch die innenpolitische Lage irgendeines
anderen Landes verzögert zu werden , da England allein mit
dieser Sondermtyion beauftragt sei . Der nächste Scbritt
müsse voraussichtlich eine öffentliche Antwort von
Berlin aus eine Reihe von britischen Kommentaren sein ,
deren Veröffentlichung unglücklicherweise , aber aus offen -

Lloyd Eeorge als firitilsr der ParlamntsWMW .

„ Unentschlossenheit und Planlosigkeit .
"

London , 24 . Mai . Zn einem EopyriKt in der „ Sunday
Expreß

"
vergleicht Lloyd George die Erfolge der , wie er

sagt , diktatorisch regierten Länder mit der verworrenen
Innen - und Außenpolitik sogen . Demokraten . Zn diesem
Zusammenhang übt er eine vernichtende ^ Kritik an den Re -
aierunaen Frankreichs und Englands , die er der Unent¬
schlossenheit und Planlosigkeit beschuldigt .

Wenm oder nichts erwartet Lloyd George von der kom¬
menden Regierung Lson Blum , dessen Partei sich in der
Opposition in leeren Versprechungen erschöpft habe , ohne
jemals mit einem praktischen Plan hervorgetreten zu fein .
Sobald die französischen Sozialisten an der Macht seien ,
würden sie die Staatsgeschäfte in den Händen
der Bürokratie lassen , die sich aus Männern mit
anderen Gedanken und Grundsätzen zusammensetze . Die
gleiche Erfahrung habe auch England mit seiner sozia¬
listischen Regierung gemacht .

Am Schluß des Artikels behandelt Llody George die
bevorstehende Genfer Ratstagung und fragt , ob der Völker¬
bund sich - er „ Herausforderung Mussolinis

"

beugen werde . Treffe Las zu , dann würden die Genfer

Satzungen in einen Papierkorb geworfen werden , der be¬
reits bis zum Rande mit erledigten Wrüstungs - und Nicht¬
angriffsplänen gefüllt fei . Sollten sich England und Frank¬
reich den Forderungen ber kleinen Nationen anschließen und
sich auf entschlossene Maßnahmen einigen , dann würden

die Ereignisse eine völlig andere Wendung nehmen . Einem
solchen Bund von Ländern würde Italien nicht widerstehen
können . Aber , so schließt der frühere englische Ministerpräsi¬
dent , er sehe keinerlei Anzeichen , daß es England oder
Frankreich ernst meinten .
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Wird Spanien bolschewistisch ?
Die natürlichen Abwchrtrüfte des Landes .

Von Baron E . v . llngern - Sternberg .
Das Prophezeien ist eine undankbare Aufgabe sie wird

doppelt undankbar , wenn es sich um das Schicksal eines
Landes hairdelt , dessen Grundlagen und Gegebenheiten ,
dessen soziale und geschichtliche Entwicklung sich in hunder¬
terlei

^ Dingen von denen in anderen Ländern Europas
unterscheiden . Hat doch der verstorbene französische Historiker
Emzot die Behauptung aufstellen dürfen , dass man in den
letzten hundert Fahren ein Auslöschen Spaniens auf dem
Atlas int politischen Geschehen kaum gemerkt haben wüvde .
Fetzt aber ist Spanien in den Brennpunkt des Weltinteresses
getreten , zwar weniger als Faktor der internationalen Poli¬
tik als wegen der roten Wirren , die das Land des Cid und
Don Quijotes erschüttern . Tausende im Auslande legen sich
die bange Frage vor : Wird Spanien bolschewistisch ? Behält
Lenin mit seiner Voraussage Recht , daß nächst Rußland als
erstes in Europa Spanien ein Sowjetreich wird ? In der
Tat haben der Kreml und die Komintern ihr Möglichstes
getan , um den Traum des großen Lenin zu verwirklichen .
Die Begründer der einstigen Moskauer roten Garde , die
Genossen Janson und Primat , wurden nach Spanien abkom -
mandiert , um ihren spanischen Gesinnungsgenossen als In¬
strukteure zu dienen . Um die Jugendorganisationen auszu -
bilden , wurde Tschemodanow nach Andalusien entsandt , als
Gehilfe wurde ihm der französische Kommunist Raymond
Guyot beigesellt . Der Vertrauensmann Stalins , der Spa¬
nier Ventura , der auf dem siebenten Kommunistenkongreß
die Opfer von Asturien zu rächen und in Spanien einen un¬
barmherzigen Terror durchzuführen versprochen hatte , wurde
zum Ches der Roten Armee bestimmt . Ferner haben sich die
drei erprobten spanischen Kommunisten , der Katalane
Miguel Valdez , der das feierliche Versprechen abgelegt hat ,
daß die Köpfe der Kapitalisten rollen würden , Jose Diaz
und Carlos Fiala , die als Flüchtlinge in Moskau gelebt
haben , das Vertrauen des Generalstabes der Weltrevolution
erworben . Sowjetrussische Waffen sind verschiedentlich in
spanischen und in spanisch - marokkanischen Häfen gelöscht wor¬
den und auch mit Geld ist nicht gespart worden . Jedenfalls
rühmen sich die spanischen Bolschswisten , vortrefflich bewaff¬
net zu sein und behaupten in der Lage zu sein , auf ein ge¬
gebenes Zeichen losschlagen und die Macht an sich reißen zu
können .

Betrachtet man das fast unbehinderte Schalten und
Walten der roten Mordbrenner in Spanien , so möchte man
fast glauben , daß die Bolschewiken mit ihrer Behauptung ,
Herren im Lande zu sein . Recht haben . Der Abgeordnete
Calvo Sotelo stellte in den Cortes fest , daß seit dem 16 .
Februar 300 Kirchen und Klöster zerstört und verbrannt
worden seien , kommunistische Bürgermeister verteilten die
Stadtkasse unter ihre Anhänger , oft höre man den Ruf „ Es
lebe Moskau und es sterbe Spanien

"
, man begegne nicht der

Nationalflagge , sondern dem Moskauer Hammer - und
Sichelbanner , Polizei und Gendarmen müßten diesen Ver¬
brechen untätig zuschauen , -denn die Regierung kranke an
einer Autoritätskrise . In unglaublicher Verblendung ver¬
folge sie die aufbauwilligen Kräfte , die sich überall zu regen
beginnen , allein in Madrid seien mehr als tausend sogen .
Faschisten der Falange Espanola verhaftet worden nur weil
sie sich dem Treiben der Roten widersetzten , in

'
den Pro¬

vinzen herrsche Chaos und rote Willkür .
Der neugewählte Staatspräsident Azana und der Mini¬

sterpräsident Casares - Quiroga sind keine Kommunisten ,
nicht einmal Sozialdemokraten , sie bezeichnen sich selbst als
„ violente " Demokraten , sie sind auch Patrioten und lieben
ihr Vaterland . Um so erstaunlicher ist ihre Duldsamkeit
den bolschewikischen Verbrechen und Umtrieben gegenüber ,
die sie als eine vorübergehende Krankheitserscheinung be¬
zeichnen . Für sie steht der Feind rechts . In der Sammlung
gegenrevolutionärer Kräfte sehen sie die Reaktion , die sie ,
gemäß ihrem Wahlbündnis mit den Marxisten , zu be¬
kämpfen versprochen haben . Rach feiner Wahl zum Staats¬
präsidenten hat Azana erklärt , daß er den Bolschewismus
in Spanien bekämpfen werde , aber die Gefahr besteht , daß
es ihm dabei wie dem Zauberlehrling ergehen und er die
bösen Geister , die er beschworen hat , nicht mehr wird
bannen können .

Trotz aller ihrer „ Erfolge
" will es aber doch er -

scheinen , daß die spanischen Bolschewiken ihre Kräfte über¬

schätzen . Man hat ost die Parallele zwischen dem Rußland
vom Jahre 1917 und dem heutigen Spanien , zwischen Azana
und Kerenski gezogen . Aber der Vergleich hinkt . Ins
Innere Rußlands flutete damals eine demoralisierte ,
disziplinlos « , bewaffnete Soldateska zurück , die gierig die
Parole Lenins „ raubt das Geraubte "

aufgriff . Die russische
Polizei war von Revolutionären durchsetzt , die Gendarmerie
war verhaßt . Im heutigen Spanien ist die Armee kaum
von der bolschewistischen Propaganda berührt , auch die Poli¬
zei und die Guardia . Civil stehen nicht zu den Umstürzlern
und würden aller Voraussicht nach , sollte es hart auf hart
gehen , auf Befehl von ihrer Waffe gegen die roten Horden
Gebrauch machen . In der Armee macht sich vielfach eine
bedenkliche Mißstimmung bemerkbar . Mehrere Formationen
der Flugwaffe wurden aufgelöst , weil sie der Regierung den
Gehorsam auffagten . Der bekannte General Orgaz wurde
auf die Kanarischen Inseln verbannt , und über die Garni¬
son im Norden wurde eine politische Aufsicht verhängt . In
Alcala Henares wurden 62 Offiziere und mehrere Soldaten
und Unteroffiziere verhaftet , weil sie angeblich an einem
Militärkomplott beteiligt waren und die örtlichen roten Be¬
hörden abgelehnt hatten .

Zieht man ferner in Betracht , daß gemäß den Angaben
der Roten selbst sie von den 10 000 Gemeinden Spaniens
nur in 4000 eine Mehrheit besitzen und die restlichen 6000

noch erobert werden müßten und daß in ihren Reihen keine

Einigkeit herrscht . Die Gefolgschaft Trotzkis einerseits unter
der Führung von Andres Nin , des Mörders des Minister¬

präsidenten Herzog von Dato , und die gehorsame Gefolg¬
schaft Stalins andererseits , besitzen in Spanien ungefähr die

gleiche Zahl von Anhängern . Trotzkizisten und Stalinisten

vertragen sich nicht in Rußland , sie vertragen sich auch nicht
in Spanien . Die Anarchosyndikalisten , die kürzlich in Sara¬

gossa einen Kongreß abhielten , fügen sich gleichfalls nicht
der Moskauer Disziplin . Sie nennen sich „ comunistns
libertarios "

. Und schließlich sind sich auch die Sozialdemo¬
kraten keineswegs einig . Infolge dieser Uneinigkeit besteht

eher die Gefahr , daß Spanien in dem Abgrund der Anarchie

versinkt , als daß es eine Beute der Moskauer Bolschewiken
wird . Aber auch die Möglichkeiten und die Stärke der ge¬
sunden Abwehrkräfte des Volkes dürfen nicht unterschätzt
werden . Jedenfalls ist das letzte Wort in Spanien für eine

bolschewistische Entwicklung noch nicht gesprochen .

„ flunipf im MmsM bis w letzten MW
*

Tsaldaris '
letztes Vermächtnis .

Athen , 24 . Mai . Die Zeitung „ Kathemerini "
bringt den

letzten , gleichsam als politisches Testament gewerteten
Artikel des verstorbenen früheren Ministerpräsidenten
Tsaldaris , der den Kamps gegen den Kommunismus
bis aufs Messer fordert . Tsaldaris erklärte darin , die er¬
heuchelte scheinbare Gesetzmäßigkeit des Kommunismus be¬
deute nicht die Aufgabe

'
des Umsturzplanes , sondern im

Gegenteil ein gefährliches taktisches System ,
das die Kommunisten auf ihrem Kongreß im
A u g u st 1935 beschlossen hätten . Sie bedeute weiter
einen kolossalen Hinterhalt , welchen der Kommunismus der
derzeitigen Sozialordnung aufgebaut habe , um leichter
unterminieren zu können . Seit Monaten verfolge Griechen¬
land das Beispiel der Staaten , die , vom Kommunismus be¬
trogen und krampshaft blutend , unter den kommunistischen
Krallen zuckten . Griechenland sei durch das Abkommen der
Liberalen Partei in die kommunistische Gefahrenzone hinein¬
geraten . Nur wenn das griechische Volk an der nationalen
Idee festhalte , könne die kommunistische Gefahr bezwungen
werden . Es dürfe keine Monarchisten oder Republikaner ,
keine Venizelisten oder Antivenizelisten geben , sondern nur
auf einer Seite die große Mehrheit des griechischen Volkes ,
welches seinen Jahrtausende alten Symbolen des Vater¬
landes und der Moral der Familie treu bleibe unter An¬
erkennung der Fortschritte . Während eine geringe Minder¬
heit die Fahne des Umsturzes entfalte , die hetligsten Symbole
der Rasse mit Füßen trete , die Auflösung der Familie , die
.Aufhebung der Religion fordere und den Fortschritt mit dem

» Verfall verbinde , werde die Volkspartei den Kampf gegen
den Kommunismus bis zur letzten Brustwehr durchfuhren .

Appel ! zur Bildung einer einheitlichen
Abwehrfront .

Ein Vortrag Dr . Ehrts in Belgrad .

Belgrad , 23 . Mai . Der Leiter der Berliner Anti¬
komintern , Dr . Adolf Ehrt , hielt am Samstagabend im
überfüllten Saal des hiesigen Jnvalidenheims einen Vortrag
über die „ Weltgefahr des Bolschewismus und
seine Abweh r "

. Dem Vortrag wohnten Vertreter der
Generalität , zahlreiche bekannte jugoslawische Politiker ,
Mitglieder der nationalen Verbände , die nationalistische
Studentenschaft der Belgrader Universität , der deutsche Ee -

äandte
von Heeren mit den Mitgliedern der Gesandtschaft , der

! andesgruppenleiter der NSDAP ., Oberingenieur Neu¬
hausen und zahlreiche andere Zuhörer bei .

Als Vorsitzender des jugoslawischen antimarristischen
Komitees begrüßte Senator Milan Popowitsch den
Vortragenden .

Dr . Ehrt ergriff darauf , von der Zuhörerschaft lebhaft
begrüßt , das Wort zu seinem über einstündigen Vortrag , in

dem er die Ziele und Kampfmethoden des Weltbolschewis¬
mus auseinandersetzte . Der Bolschewismus verfüge
über eine politische Strategie mit einem unverrück¬
baren Endziel und über eine Taktik , die biegsam sei .
Das Ziel sei die Vernichtung der gesamten be¬
stehenden Ordnung . Dr . Ehrt behandelte insbesondere
die von D i m i t r o f f auf dem 7 . Kommunistischen Partei¬
kongreß im August 1935 proklamierte „ Taktik der Ein¬
heitsfront

"
, die , wie Dimitroff selbst gesagt habe , die

„ Taktik des Trojanischen Pferdes "
sein müsse .

Nach Schilderung der bolschewistischen Propagandamethoden
ging Dr . Ehrt auf das System des bolschewistischen Terrors
ein . Die Zahl der Opfer dieses Terrors in den einzelnen
Staaten übersteigt , wie er zahlenmäßig nachwies , in der Zeit
seit dem Kriege bis heute die Zahl der im Kriege Gefallenen .
Der Terror werde bis zum bewaffneten Aufstand gesteigert ,
dessen Durchführung genau vorgeschrieben sei . Weiter be¬
leuchtete der Vortragende die Organisation und die Ziele
der Komintern , deren Hauptziel ihrem Programm zufolge
die Eroberung der Macht auf der ganzen Welt ist . Die
politische Identität zwischen der Regierung der Sowjetunion
und der Führung der Komintern sei eine unbestreitbare Tat¬
sache . Sie gipfele in der Person Stalins . Vom Krieg im
Inland , der über den bewaffneten Aufstand zur „ Diktatur
des Proletariats

"
führe , gebe es für den Bolschewismus

eine gerade Linie zum Krieg nach außen mit dem End¬
ziel der Weltdiktatur . Zur Sowjetunion gehöre
daher wesensnotwendig eine imperialistische politische Ziel¬
setzung .

Zum Schluß beschäftigte sich Dr . Ehrt noch eingehend mit
den Methoden der Abwehr des Kommunismus . Der mit
stürmischem Beifall aufgenommene Vortrag schloß mit einem
Appell zur Bildung einer Einheitsfront der
Antikommunisten .

Italien und Albanien .

Tirana dementiert .

Tirana , 23 . Mai . Das albanische Pressebüro meldet :

„ Bon offiziöser Seite wird die im Ausland verbreitete Nach¬

richt entschieden dementiert , daß in verschiedenen Gegenden
des Landes Befestigungsarbeiten in Angriff ge¬
nommen worden seien , und daß eine italienische
Militär Mission zur Beaufsichtigung dieser Arbeiten

in Albanien eingetroffen sei . Ebenso ist es unrichtig , daß

täglich in den albanischen Häfen große Mengen von

Kriegsmaterial ankommen .
"

Begegnung mit einem Eisberg .

Von Hanns Iahst .

„ Consuela,
" das Tagebuch einer Spitzbergen¬

fahrt , von Hanns Johst , eine entzückende Reise -
schtlderung voll echter Heiterkeit und verträumter
Liebe , erscheint soeben im Verlag von Albert
Langen/Eeorg Müller in München in einer ge¬
schmackvollen Neuausgabe , der wir mit freundlicher
Erlaubnis die nachstehende Probe entnehmen .

Später ( die Uhren , die wir vorn Süden her bei uns
trugen , nannten diese Stunden den Abend eines Tages , die
Sonne scherte sich nicht das geringste um unser Zeitmaß ) be¬
suchten wir die Sassen - Bay .

Das Schiff wandte sich langsam und bedächtig um Eis¬
felder , die der Fahrt mit verbissener Zähigkeit entgegen¬
trotzten . Ein paar Seehunde balgten sich in der stillen See ,
plätscherten wie Kinder , grinsten wie Greife . Lagen sie da¬
gegen auf einer treibenden Schollenoberfläche , sahen sie wie
Beerdigungsangestellte ohne Zylinder mit Glatzen aus :
lächerlich und seriös . Die Äugen drückten behagliches Mitleid
aus . Die Flossen hängen wie Trauerflor von den athletischen
Schultern .

Die Fahrtrinne wurde stetig schmaler .
Das Eis der Gletscher drohte die Bay zu überbrücken .

Das Schiff ließ Anker . Wir booteten aus .
Der Gletscher , dessen Hingabe an das Meer Beginn der

Bucht bedeutete , was vom Schiff her fast niedlich erschienen
in seinem lichtüberfluteten , blauen Gefälle . Je mehr wir
uns ihm aber näherten , um so größer , härter , gewaltiger ,
drohender wuchs er über der Flut auf .

Seine Nähe erstickte die spräche und riß die Beredt -

samsten in die Diktatur seiner Macht und eisigen Stille .
Der sonstige Aufstieg , der wie heitere Matte von der Ferne
her erschienen war , stellte sich als eine gläserne Fassade von
mehreren Etagen heraus .

Eine entschlossene Kälte griff nach unserem Boot . Ich
hüllte die schmalen Schultern Consuelas , die unter einem
ersten Frost bebten , dichter in den zärtlichen Pelz .

Die schroffen Wände , die im « chatten senkrecht in das
Meer hinab und seine lautlose Tiefe hinunter wuchteten ,
und in den vom Tageslicht zugewandten Teilen aus dem

magischen Teppichgewebe des irisierenden Gewässers strah¬
lend , flimmernd , sprühend ,

wie verzauberte Säulen zu
wachsen schienen , diese schroffen Wände hielten Himmel und
Meer unerbittlich verklammert . Die Bläue des Himmels
verblaßte im tausendfachen Spiegel ihrer Fläche , und das
welke Grün des Meeres heiterte sich on ihr in sprühenden

Brechungen zu tänzerischen Funken auf , die wie Prismen
vom Glanz des Regenbogens troffen . . .

Ich entsann mich , datz ich als Knabe an der Hand einer
gütigen Frau einmal in ein großes Theater mitgenommen
wurde . Ich war zum erstenmal in einer Großstadt und zum
erstenmal im Theater . Als der Vorhang sich hob , glitzerte ,
flimmerte , strahlte die Bühne im Glanz eines Feenschlosses ,
in dem der Eiszapfenkönig residierte . Während dort nun
die Harfe zu den Geigen und das Cello zu den kleinen
Stimmen eines wirbelnoen Schneeflockenchores zu tönen be¬
gannen , zerbrach hier diese märchenscheue Stille jäh an ein
Knurren , das aus einer Höhle zu drohen schien , in deren
blaublühende Wölbung der Heerzug zitternder Wellen ein -

Das Knurren wuchs zum Vellen an .
Vom Rücken her dröhnte donnerdunkel ein gewaltiges

Echo . Zerfiel an heisere Ruse in den Schluchten , die sich nach
dem Meer wälzten .

Eine einzige Furcht füllte das schaukelnde Boot .
Jetzt schrie der Gletscher auf , überwältigt . Jetzt schien er

in seinen Kiefern mit den Zähnen zu knirschen . Jetzt barst ,
zerriß , zersprang dröhnend , klaffend die riesige Wucht einer
klaren Fläche . . . glitt , sank , stürzte zum Meer . Die ge¬
quälte Flut brüllte auf . . . wölbte sich gegen das Eis . . .
Überschlug es mit Brandung .

Das Boot hob sich , fiel zurück . Die Furcht flatterte aus
gepreßten Kehlen . . . Schreie wie verängstigte Vögel um =
schwirrten den Taumel unseres Kahnes .

Der Gletscher schien zu atmen , zu stöhnen , zu pressen . . .
schrie wieder auf drohender , vom Schmerz vergewaltigter . . .
So kreischen Kreißende . . .

Unsere Boote flohen an das User der Gletscherflanke .
Ein letzter Schrei , schon fast wie Jubel . . . Befreiung .

Ein Berg löst sich aus den Gelenken der Glieder . . . klatscht ,
tobt , braust in das Meer . . . das Meer stürzt ihm ent¬

gegen , reißt ihn an sich , droht ihn zu erdrücken . . . Ein

Eisberg ist geboren . . .
Nie hörte ich die Elemente menschlicher verzweifeln ,

ächzen , um Hilfe rufen , aufatmen , feiern . . . Der Berg
treibt taumelnd in der verebbenden Unruhe seiner Wiege .
Ein letzter Sprühregen von salzigem , eisigem Schweiß fällt
über unsere Landung .

Wir steigen über den verharschten Schnee , der mit
Steinen durchdrungen ist , über Eisballen , die vom Tauen
zerfressen sind . Wir schreiten im Schatten eines Berges , der
uns die Sonne verstellt . Wir steigen höher und höher . . .
Wir werfen den Schatten hinter uns , wie ein kühles Tuch .
Wir schreiten im Licht ! Wir umgehen Klüfte und Risse , die
in die Tiefe reißen , magere Täler , brüchige Klamme , auf

deren Grund Wasser gurgelt , an deren Wänden Rauhreif¬
kristalle wie Erubenlichter von Gnornern hin und her zu
huschen scheinen . . . Wir steigen höher und höher über die
glatten Wölbungen , die trügerischen Brücken des Eises .

Consuelas Atem weht wie behutsamer Nebel vor ihrem
glückseligen Gesicht .

Aus der Tiefe ruft ein gutmütiger Berliner : „ Fliegen
Sie nicht herunter !"

Der Freund unter uns antwortet : „ Unsinn !"

Zu uns herauf lächelt er : „ Fliegt nicht in den Himmel !"

Wir steigen höher und höher . . . Wir stehen im Licht !
Vor uns die weiße Höhenflut von Schnee und Eis .

Blaue Schatten wechseln mit ühersonnten Flächen . Aus den
Spalten rauchen fetzige Schleier von dunstigen Nebeln . Die
Sonne saugt sie auf , sie zersplittern zu funkelnden Tropfen
von glitzerndem Licht . Die Sonne loht auf der weißen Wüste ,
die entbrannt scheint mit ihrem eisigen Herzen . . .

Licht ist geschieden von Finsterms .
Da machte Gott die Feste und schied das Wasser unter

der Feste von dem Wasser über der Feste . Und Gott nannte
die Feste Himmel .

Da ward aus Abend und Morgen der andere Tag .
Wir standen einsam ü6m erfrorenem Wasser .

„ Nur noch einen Tag , Consvela , sind wir der Schöpfungs¬
stunde unserer Welt entrückt !''

Dann stiegen wir in die Mitternacht zurück , die besonnt
war wie ein Frühlingstag ohne bräutliche Erde . . .

Kleine Chrsnik .

Theater und Literatur . Die Pflicht einer vorbehalt¬
losen Einsatzbereitschaft jedes einzelnen für Volk und Vater¬
land ist der Grundgedanke des Dramas „ Der weiße
Adler " das Alfred M ü h r ( künstlerischer Beirat von
Gustaf Eründgens am Staatlichen Schauspielhaus Berlin )
nach „ Tandem " von Gabryela Zapolska , der bekannten pol¬
nischen Schriftstellerin , schöpferisch selbständig umgestaltete
und das im Kölner Schauspielhaus zur erfolg¬
reichen Uraufführung kam . ( Das Stück wurde bereits
während des Krieges in einer betont tendenziösen , sehr
reißerischen Bearbettuna als „ Die Warschauer Zitadelle

" in
Deutschland aufgeführt .)

Bildende Kunst und Musik . Die norddeutsche Landes¬
gruppe der internationalen Bruckner - Gesellschaft veranstal¬
tet gemeinsam mit der Reichsmusikkammer vom 24 . bis
28 . Oktober in der Reichshauptstadt das „ Deutsche
Bruckner - Fest

"
anläßlich des 40 . Todestage » des

Meisters .
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„ Wehen öie Hre Zungen ?ur Achtung m hen Könnern !
" stadtnachvichten .

Kampf gegen Mitztraurn , Abwehr und Hatz .

Internationales Frontkämpfertreffen in England .

London , 24 . Akai . Während des Wochenendes fand
in Plymouth ein internationales Frontkämpfertreffen
statt , an dem außer deutschen , italienischen , französischen
und belgischen Kriegsteilnehmern rund 3000 britische
Frontkämpfer aus allen Teilen der Grafschaft Devon¬
shire teilnahmen . Die Teilnehmer wurden von dem
Unterführer der British Legion , Lord Fortescue ,
in einer Ansprache begrüßt . Der Redner erklärte , die
britische Frontkämpserorganisation leiste dadurch , daß
sie den ehemaligen Kriegsteilnehmern fremder Länder
und früherer Feinde die Hand der Freundschaft ent¬
gegenstrecke , einen wesentlichen Beitrag für die Sache
des Friedens . Es sei die anerkannte Politik der British
Legion , eine patriotische Haltung zu allen die Verteidi¬

gung Englands betreffenden Fragen einzunehmen und
gleichzeitig im Interesse einer besseren Verständigung
unter den Völkern eine engeFühlungmitden
ehemaligen Frontkämpfern fremder
Länder herzu st eilen , um Mißtrauen , Argwohn
und Haß beseitigen und alle Konflikte nicht mit
kriegerischen Mitteln , sondern auf dem Wege der
Schlichtung zu lösen .

Auf einem Frontkämpfertreffen in Seaham Harbour
sprach Lord Londonderry über das gleiche Thema
in ähnlichem Sinne . Er erwähnte den Besuch britischer
Frontkämpfer in Deutschland , die dort mit größter Herz¬
lichkeit und Begeisterung empfangen worden seien .
Ähnliche freundschaftliche Zusammenkünfte fänden auch
in Österreich und Ungarn statt . Es bestehe kein Zweifel ,
daß die freundschaftlichen Beziehungen unter den ehe -

nraligen Kriegsteilnehmern aller Länder von bleiben¬
dem Segen für die Sicherung des von allen so sehr ge¬
wünschten Weltfriedens seien . Lord Londonderry nahm
im Anschluß an seine Rede die Parade von etwa 1000

Mitgliedern der British Legion ab .

„ Silbe und die 4 PS * verfilmt . Der erfolgreiche Schwank
des Wiesbadener Schauspielers und Regisseurs K . Sellnick
wird demnächst von der „ Terra "

verfilmt . Für die Haupt¬
rolle wurde Ludwig Manfred Semmel , bet bekannte
Rundfunkkomiker , verpflichtet . Die Spielleitung liegt in
Händen von Heinz Paul .

* Zur Jahrhundertfeier der Technischen Hochschule in
Darmstadt erscheint bei Gotthard Peschke in Darmstadt ein
Buch , das unter dem Titel „ Hundert Jahre Tech¬
nische Hochschule Darmstadt " die Entwicklung des
Instituts darstellt . Das Buch wird im Auftrag der Tech¬
nischen Hochschule von Wilhelm Schlink herausgegebrn .

Wiedereröffnung des Opelbades .
Weiterer Ausbau der vorbildlichen Badeanlage .

Wiesbaden hat in dem Kranz seiner vielseitigen Kur -
einrichtungen ein besonders wertvolles Kleinod : das O p e l -
b a d . Immer wieder ist der Beschauer entzückt von der
herrlichen Aussicht , die man von hier oben genießt und die
Fremden , die hinaufgehen aus den Neroberg , um sich
über das , was ihnen von der herrlichen Sage des Bades
und seinen vortrefflichen Einrichtungen erzählt wurde , aus
eigener Anschauung Gewißheit zu holen , sind meist von dem
Geschauten überwältigt . Seit 14 Tagen wieder ist unser
„ Opelbad

"
, auf das jeder Wiesbadener stolz sein kann , für

die Besichtigung freigegeben und Tag für Tag kommen die
Besucher ; sehen und staunen . Weit geht der Blick hinab ins
Tal . In der Ferne zieht sich die Kette des Odenwalds , weit
im Dunst zeichnen sich die Umrisse des Donnersberges ab ;
silbern glänzt das Band des Rheins , unterbrochen durch
Brückenbogen , die Türme von Mainz grüßen herüber . Am
diesseitigen Ufer künden Rauchfahnen von industrieller Ar¬
beit der Amöneburg . Und dann tief im Talkessel die W e l t -
kurstadt ; dort die Bierstadter Höhe , der Bahnhof , der
Wasserturm auf der Biebricher Höhe , verbunden durch die
uralte Kastanienallee mit dem Stadtinnern . Bis an den
Fuß des Neroberges stehen die Villen ; der Weinberg steigt
zäh empor , gekrönt von dem Bad , um das uns manche Stadt
beneidet .

Am gestrigen Sonntag war es zum ersten Male in dieser
Saison für den Bädebetrieb geöffnet . Seihet wat die
Witterung diesem Eröffnungstag nicht günstig . Am Morgen
war es trübe und kühl : kein Badewetter ; am Nach¬
mittag kam dann doch die Sonne durch und spiegelte sich in
dem kristallklaren Wasser des Badebeckens , das ja wie be¬
reits berichtet , um 15 auf 65 Meter verlängert wurde , was
vor allem für die Schwimmer ein weiterer Anreiz zum Be¬
such des Bades fein dürfte . Einige Unentwegte tummelten
sich bereits fröhlich in dem nassen Element , das durch die
maschinelle Anlage , die ebenfalls verbessert wurde , gleich¬
mäßig erwärmt wird . Auch die übrigen Anlagen haben eine
durchgreifende Instandsetzung erfahren . Für die Sportler ist
u . a . ein weiterer Ringtennisplatz errichtet worden . Die
Liegewiese leuchtet im frischen Grün , Blumen blühen und
erfreuen den Erholungsuchenden und über allem wird der
wundervolle Ausblick den Eindruck auf den Besucher nicht
verfehlen .

Hoffen wir , daß die verspätet eingetroffenen „ Herren
Eisheiligen

"
ihre Koffer bald wieder packen ; für solchen

Besuch danken wir bestens . Frau Sonne wird es schon schaffen
und mit gütigem Lächeln herabschauen auf das frohe Bild
des bald einfetzenden Badelebens im „ Opelbad am Neroberg

"
.

Aus Aunst und Leben .
* Das Meister - Sextett ( früher „ Comedian Harmonists

"
) .

Die fünf Sänger und der Klavierspieler , die am Samstag
im Kurhaus gastierten , haben eine wundervolle Art . selbst
das Vulgäre in die Sphäre höchster Ansprüche emporzu -
rücken . Die Schlagertexte bekannter Operetten verwandeln
sie in lauter Perlen von einem milden , verschleierten Glanz .
Diskret , fast verschämt gleiten diese Sänger säuselnd über
musikalische Banalitäten hinweg , und wo es gar zu arg wird ,
packen sie die Sache parodistisch an . Aus einem Nichts machen
sie vollendete Kleinkunst , bezaubernd vor allem im ver¬
hauchenden Pianissimo , das stets von größter Reinheit ist .
Ls gibt Bässe unter ihnen mit Orgeltönen , die sich plötzlich
in humorvolle Fagotlltimmen wandeln , und der Tenor hat
ein Falsett , das die Nachtigall in einer schönen Maiennacht
beschämt . Dabei bilden sie durch bloßes Singen ein richtiges
Orchester . Sie klimpern Zither und Balaleika , sie blasen
mit gefüllten Backen das Saxophon und summen dann wie¬
der wie die Don - Kosaken . Eine sparsam verwendete Mimik
erhöht noch die drollige Wirkung . Sie werden gelegentlich
kulturhistorisch und bringen in bunter Folge Ägyptisches ,
Assyrisches , Russisches und Oberbayerisches . Aber ob sie
Sonja tanzen lassen oder vom Blumentopf , vom Kaktus be¬
richten , stets schweben ihre Töne wie leichte Silberwölkchen
durch den Saal . Ihre untadelige Dynamik und ihre ganze
liebenswürdige Vortragsweise sind längst bekannt , und >o
fehlte es nicht an stürmischen Beifallsbezeigungen , die die
Künstler immer wieder zu Zugaben nötigten . W . W .

* 20 . Kammermusikfest des Beethooenhauses in Bonn .
Die vom „ Verein Beethovenhaus " in Bonn veranstalteten
Kammermusikfeste gehören seit Jahrzehnten zu den wert¬
vollsten Bestandteilen des gesamten deutschen Musiklebens .
Drei der vier diesjährigen Feiertage standen ganz unter
dem Zeichen Beethovens . Stunden reinster Weihe
schenkte als Auftakt das E l l y - N e q - T r i o , das in klang¬
lich , geistig und gefühlsmäßig vollendetem Zusammenspiel
das von Cup Ney aufgestellte Ideal verwirklichte : durch die
Musik menschliche Schwingungen in göttliche zu verwandeln .
Am zweiten Abend spielte das Dresdener Streich¬
quartett mit feiner Musikkultur , sicherem Stilgefühl und
Empfindungsintensität das jugendlich - stohe op . 18 Nr . 1
( in der e r st e n Fassung ) und op . 95 in F - Moll . Einen köst¬
lichen Leckerbissen für musikalische Feinschmecker spendeten
WM » Backhaus ( Klavier ) , Paul Eloger - Köln

Der Stellvertreter des Führers
im Reichsführerlager der HI .

Braunschweig , 24 . Mai . Den Höhepunkt des 1 . Reichs¬
führerlagers der Hitlerjugend bildete der Besuch des Stell¬
vertreters des Führers , Reichsminister Rudolf Heß , der zu
den aktiven Bann - und Jungbannführern der Hitlerjugend
und des Deutschen Jungvolkes über ihre Aufgabe und Ver¬
antwortung sprach .

Stabsführer Lauterbacher brachte mit den Worten
„ Wir grüßen den Stellvertreter des Führers " ein Sieg - Heil
auf Reichsminister Rudolf Heß aus . Dann ergriff der

"
Stell¬

vertreter des Führers Rudolf Heß das Wort zu feiner Rede .
Er erklärte u . a ., daß der Begriff Jugend nicht

unbedingt an ein junges Alter gebunden sei . Wer einmal
jung in seiner Jugend sei , der bleibe jung bis an das Alter
heran . Das beste Beispiel dafür sei der Führer selbst , der
eigentlich geistig einer der Jüngsten sei . Es wäre ein
schwerer Fehler und ein großer Nachteil für die Nation ,
wollte man die Jungen , die alt an Jahren sind , ausschalten ;
denn sie hätten bei ihrer geistigen Jugend von vornherein
die Erfahrungen des Alters für sich . „ Erziehen Sie
Ihre Jungen zur Achtung vor den Könnern ,
gleich welchen Alters , zur Achtung vor der
Persönlichkei t “

, so rief Reichsminister Heß den Jugend¬
führern zu . „ Die Persönlichkeit ist einer der Grund -
pfeilerderBewegung . Denn Persönlichkeiten waren
es , die in den Zeiten des Kampfes uns führten und die uns
auch heute noch führen . Persönlichkeiten , die bereit waren ,
wenn nötig Tod und Teufel zu verjagen , wie unser Kamerad
Julius Schreck . Pflanzen Sie Ihren Jungen die Achtung

Die Bolksgemeinschaft opfert .

Sammlungen am Samstag und Sonntag .

„
D " h " h ? Sinn des Opfers für die Gemeinschaft des

Volkes , für die kulturelle und ideellen Belange Deutschlands
gewinnt immer mehr an Boden . Am Samstag und Sonntag
waren es insgesamt vier Sammlungen , die von den Mit¬
gliedern der sammelnden Organisationen , freiwilligen
Helfern und unserer Jugend durchgeführt wurden . Die ge¬
schmackvolle angefertigten Plaketten und die Kornblumen
wurden gern gekauft .

Das Vergißmeinnicht - Abzeichen des Reichs¬
mutterdlenstes war eine stille Mahnung an alle , mit -
znarbelten an den hohen Aufgaben , die der Nationalsozialis¬
mus dem deutschen Volke auf dem Gebiete der Mütterfür -
sorge gestellt hat .

'

Die Kornblume , das Symbol der Volkstreue war
das Sammelabjeichen des Vereins für das
Deutschtum im Ausland . Wir haben sie stolz ge¬
tragen zum Zeichen der inneren Verbundenheit mit allen
Menschen deutschen Blutes in der Welt . Die Not der Aus¬
ländsdeutschen ist groß , aber sie lassen sich nicht darin be -
irren festzuhalten an ihrer Muttersprache , festzuhalten an
deutscher Kultur . Wir Deutsche im Reich müssen Anteil
nehmen an dem Schicksal unserer Brüder und Schwestern
jenfetts der Grenze .

Gern wurde auch gegeben für die Arbeiten des Reichs -
luftsportverbandes , die vor allem der Jugend
dienen wollen . Wenn sich gerade die Jugend für die Fliegerei
begeistert , so folgt sie damit nur einem Rufe ihres Herzens
Die Tätigkeit der Jungens in den Lustsportscharen ist nicht
nur Beschäftigung ; sie ist Erziehungsarbeit und Vorbereitung
für eine Zeit , da ihr Dienst am Volk ein unmittelbarer sein
wird durch den Eintritt in die Luftwaffe .

Schließlich war es noch der R e i ch s l u f t s ch u tz b u n d
der eine Straßensammlung durchführte . Die Amtsträger
des RLV . m ihren schmucken blau - grauen Uniformen ver¬
kauften Plaketten mit der immer wieder aufrüttelnden
Mahnung „ Luftschutz tut Not “

.

ein vor den Ahnen , die Achtung vor denen , ohne die wir
nicht existieren würden "

.
Der Stellvertreter des Führers wandte sich nun den Auf¬

gaben des Hitlerjungen -Führers zu „ Die Verantwortung ,
die Sie tragen,

"
so sagte er u . a ., „ indem Sie die Jugend

unseres Volkes heranbilden , ist unerhört schwer und groß .
Gerade Sie wirken mit an der geistigen und körperlichen
Neugestaltung des kommenden Volkes . Sie müssen daher
Ihren jungen Kameraden stets ein Vorbild fein . Sie haben
auch zugleich das schönste Amt , denn es ist das Schönste , bei
dieser unserer Jugend und unserer Zukunft zu arbeiten und
zu wirken . Ihre Aufgabe ist deshalb so schön, weil Sie nicht
eine Idee im luftleeren Raum predigen , sondern eine Idee ,
die Bereits in der Wirklichkeit sich als richtig erwiesen hat .
Denn alles , was heute in Deutschland wirkt und neu entsteht ,
entsteht ja nur in der grundsätzlichen Durchführung der Idee ,
die Sie predigen , entsteht auf Grund des Führerprinzips und
der Auslese der Tüchtigen .

"

. In seinem Schlußwort gedachte Reichsminister Rudolf
Heß des Führers . „ Wir wollen in allen Zeiten treu bei ihm
stehen , in der gleichen Selbstverständlichkeit , in der bisher
die Führer der Bewegung und der HI . zu ihm gestanden
haben . Pflanzen Sie in Ihre Jungen diese selbstverständ¬
liche Treue ein , bann kann es um unser Volk nicht fehlen .
Wir grüßen den Führer , der Deutschland wieder groß ge¬
macht hat , wir grüßen ihn , dankbaren und treuen Herzens .

"

Der Stellvertreter des Führers , Reichsminister Rudolf
Heß , schloß das Treuebekenntnis zum Führer mit einem drei¬
fachen Sieg - Heil , das bei her HJ .-Führerschaft des Reiches
ein donnerndes Echo fand .

Die feierliche Klänge des Siebes „ Heilig Vaterland "

beschlossen bie Tagung .

Frühlingsfest des Reichsluftschutzbundes .

Ein Abend der Kameradschaft .
Drei Jahre Kampf um

'
die Erziehung des deutschen

Volkes zum Luftschutzgedanken ist eine Zeit harter ,
aber auch erfolgreicher Arbeit , auf die die Ortsgruppe Wies¬
baden des Reichsluftschutzbundes mit Stolz zurück -
blicken kann . Tausenden von Volksgenossen haben die
rührigen Amtsträger die Grundgedanken des zivilen Luft -
schutzes vermittelt ; manchem bisher abseits stehenden Volks¬
genossen würde der Sinn und Zweck dieser Maßnahmen er¬
klärt . Es hat sich mit den Jahren in den Reihen des Reichs -
luftschutzbundes eine Gemeinschaft von Menschen ge¬
bildet , die sich dem Gedanken des Luftschutzes ver¬
schrieben , dafür gesorgt hat , daß bas Wort „ Luftschutz
tut not " in weiten Volkskreisen als richtig unb zweck¬
mäßig erkannt worden ist .

Zum ersten Male in größerem Rahmen ist nun auch die
Ortsgruppe Wiesbaden des RLB . mit einer festlichen
Veranstaltung an die Öffentlichkeit getreten , einem Früh¬
ling s f est , das am gestrigen Sonmagabend im Paulinen -
schlötzchen stattfand und sich eines solchen Zuspruches erfreute ,
daß der Kartenverkauf gesperrt werden mutzte . Sämtliche
Räume waren in das Fest einbezogen , das in feinem ersten
Teile Unterhaltungsmusik des schneidig spielenden
Standartenmujikzuges unserer SA . unter Leitung
von MZ .- Führer Eichholz brachte . Ortsgruppenführer ,
LS .- Oberführer Kötschau begrüßte die Volksgenossen ,
unter denen sich zahlreiche Vertreter der Wehrmacht , der
Partei , der staatlichen und städtischen Behörden befanden .
Der Redner gab einen kurzen Rückblick auf die dreijährige
Tätigkeit des RLB . in Wiesbaden . Als der Führer den
Auftrag gab , den zivilen Luftschutz zu organisieren , da
standen viele Volksgenossen dieser Bewegung interesselos
gegenüber . Immer und immer wieder haben sich aste Mit¬
arbeiter für die Ausbreitung des LMchutzgedmckns ^ein »

Einbruchsversuch im Schloß Starhembergs .

Angeblich Waffendiebstahl geplant .

Linz , 24 . Mai . Nachts wurde in dem Schloß Waxen -

berg ( Mühlviertel ) , das dem ehemaligen Vizekanzler
Starhemberg gehört , ein Einbruchsversuch unter¬
nommen . Die Behörden , die von dem Plan Kenntnis
erhalten hatten , konnten entsprechende Sicherungsmaß¬
nahmen treffen , durch die die Durchführung des An¬

schlages vereitelt wurde . Als die Gendarmerie ein¬
schreiten wollte , wurde auf sie geschossen . Die Gen¬
darmen erwiderten das Feuer und töteten einen der
Einbrecher , während ein zweiter schwer verletzt wurde
und später ebenfalls starb . Acht an dem Einbruchs¬
versuch beteiligten Personen konnten verhaftet werden .

In einer über diesen Vorfall ausgegebenen amt¬

lichen Mitteilung des Sicherheitsdirektors von Obeil -

österreich kommt die Vermutung zum Ausdruck , daß die
Täter die Absicht gehabt hätten , sich in den Besitz von

Waffen des Heimatschutzes zu setzen , die sie dort ver¬

borgen glaubten . In der Verlautbarung wird ferner
die Behauptung aufgestellt , daß in den Tätern

nationalsozialistische Parteigänger zu er¬
blicken seien . Die Polizei in Linz hat im Zusammen¬
hang mit diesem Überfall umfangreiche Ermittlungen
durchgeführt und bisher 20 Verhaftungen vorgenommen .

Überfall revoltierender Heimwehrmänner ?

Wien , 24 . Mai . Die Gerüchte , wonach es sich bei
dem Einbruchsversuch auf Schloß Waxenberg des ehe¬
maligen Vizekanzlers Starhemberg um einen Über¬

fall revoltierender Heimwehrmänner
gehandelt habe , werden immer lauter . . Vielfach hört
man auch , daß es sich da möglicherweise um einen Rache¬
akt von Heimwehrmännern handeln könnte , die mit der

Haltung Starhembergs während der letzten österreichi¬
schen Regierungsumbildung nicht einverstanden waren .

2m Raume von Kornneuburg , in der nächsten Um¬

gebung von Wien , fanden am Samstag größere f e l d -

mäßige Übungen der Heimwehr statt , an die

sich ein Scharfschießen anschloß .

( Klarinette ) und der Cellist der Dresdener E . U . v . Bü -
I o w mit dem Trio op . 11 in B -Dur . Das dritte Konzert
eröffnete bas Wenbling - Quartett ( Stuttgart ) , bas
kürzlich fein 25jiihriges Bestehen begehen konnte , mit einem
der Rasumowky - Quartette ( op . 59 , Nr . 1 in F -Dur ) , um es
später op . 127 in Es - Dur zu beschließen . Die vollkommene
Verschmelzung von vier verschiehenartigen Künstlerpersön¬
lichkeiten zu

"
untrennbarer Ausbrucksganzheit wirkte hin -

reißenb . Klassische formale Klarheit , technische Überlegen¬
heit unb reine Gefühlskraft machen Wilhelm Backhaus
zu einem gebotenen Beethovenspieler . Er brachte bie
„ 33 Veränderungen über einen Walzer von A . Diabelli für
Pianoforte " in C - Dur , op . 120 ( 1822 — 23 ) zu sprühender
Wirkung . Haydns schlichtes Quartett op . 76 , Nr . 1 in E - '

Dur ( Wendling - Quartett ) leitete die Morgenfeier am
Himmelfahrtstage ein . Dann fang Säte Heidersbach
( Staatsoper Berlin ) , von K . Delfeit meisterlich begleitet ,
stimmfchön unb kultiviert Lieder von Mozart und Beet¬
hoven . Mit Mozarts erlebnistiefem Quintett in D - Moll
( Wendling - Quartett , Hofmann - Stirl , Bratsche ) klangen bie
Feiertage in reiner Harmonie aus .

* Mitternachtsmusik im Harz . Zum ersten Male nach
der Winterpause finben am Pfingstsonntag ( 31 . 5 . 36 ) in bet
Zeit von 23 bis 24 llhr die Mitternachtsmusiken in nach¬
folgenden Orten des Harzes statt : Goslar , Bad Harzburg ,
Bad Sachsa , Bad Lauterberg , Ballenstedt , Blankenburg ,
Ilsenburg , Norbhausen , Osterobe , Seesen , Thale , Walkenrieb ,
Wernigerobe . Wir machen besonders darauf aufmerksam ,
daß diese Konzerte gegenüber den vorjährigen um eine
Stunde vorverlegt sind , um den werktätigen Volksgenossen
nicht durch die späte Stunde von dem Genuß her musikalischen
Veranstaltungen abzuhalten .
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zu schützen . Wi
dieser Hinsicht

Richtig

für richtige Männer !

Wer gewohnt ist , an sich selbst harte An

sorbernngen z « stellen , - er wird auch seine «

Nerve « nichts biete « , was sa - e ist . Gerade

beim Ra « che « ! Herzhaft soll die Zigarette

sei « und vo « prickelnder Würz « im Aroma

Darum greift nach - er richtige Man « so

ger « zur GM 9oUae ! Sie gibt ihm ganz .

was er verlangt : Eine « herzhafte « Ranch -

ML genntz « « - eine herzhafte Anfmnnternng

wiederzugeben , da er von einer Bank Geld erwarte . — Alles
ist Schwindel ! — Nachdem die Geschädigte die Wahrheit er¬
fahren hat , zieht sie sich grollend zurück und läßt ihn laufen .
Selbstverständlich sucht der Betrüger sich sofort ein neues
Opfer . Es gilt nun , die Allgemeinheit vor diesem Unhold
zu schützen . Wir bitten daher alle Personen , die mit Lang in

— Kurhaus . Der deutsche Meister des Liedes , Kammer¬
sänger Heinrich S ch l u s n u s ( Bariton , Staatsoper Berlin ) ,
gibt einen einmaligen Liederabend in Wiesbaden am
Mittwoch , 27 . Mai , 20 Uhr , im großen Saale des Kurhauses .
Der Künstler hat ein für Wiesbaden gänzlich neues Pro¬
gramm ausgestellt , welches Liedergruppen von Schumann ,
Beethoven , Wetzel , Kuhn und Wolf aufweist . Am Flügel wird
der Sänger von seinem Pianisten Sebastian Peschko , Berlin ,
begleitet . — Ernst Rudolph , der bekannte Experimentator
und Meister der Täuschungskunst , der auch hier schon ver¬
schiedentlich sein außerordentliches Können unter Beweis

— Hohes Alter . Am 24 . d . M . vollendete die Witwe des

Rechnungsrats Z i m d a r s , Amalie , geb . Holdinhausen .
Mittelheimer Straße 6 . 1 ., ihr 90 . Lebensiahr . — Herr Adolf
Schneider , Porckstraßc 15 , beging am 24 . d . M . seinen
70 . Geburtstag . Er ist schon 35 Jahre Bezieher des Wies¬
badener Tagblatts .

— Silberne Hochzeit . Die Eheleute M . Pfeifer und

Frau , geb . Kaiser , Klinaerstraße 1 , begehen am 27 . Mai das
Fest ihrer silbernen Hochzeit .

— Die NK .- Kulturgemeinde , Abteilung Heimatkunde ,
führt am Donnerstag , 28 . Mai , um 14 .15 Uhr , ab Dernsches
Gelände die angekündigte Studienfahrt nach Franksurt/M .
aus , mit Besichtigung des Flughafens und des Inneren der
Zeppelinhalle , sodann über die Reichsautobahn nach Darm¬
stadt mit Stadtführung ; abends großes Volksfest in den

Schloßhöfen ( lOOjähriges Hochschuljubiläum ) . Fahrpreis
einschließlich Besichtigungen 3 .30 RM . Gäste willkommen .
Auskunft und Kartenverkauf Luisenstraße 3 .

— Alte Kameraden treffen sich . Am 31 . Mai und 1 . Juni
findet in Freiburg i . Br . der Regimentstag des ehemaligen
5 . bad . Jnf .- Reg . Rr . 113 , verbunden mit der Feier des
75jährigen Bestehens des Regiments , statt . Alle Kameraden
werden aufgefordert sich zu beteiligen . Meldungen werden
von Kamerad S i e b o t t , Wiesbaden , Moritzstraße 23 , ent¬

gegengenommen .
— Wiesbadener Künstler . Georg Buttlar vom Deut¬

schen Theater Wiesbaden gastierte als Vaculus in „ Wild¬

schütz
" am Städtischen Opernhaus zu Hannover und hatte bei

Publikum und Presse einen großen Erfolg . Gerühmt wird
sein von gut vorhaltender Stimme gestützter Gesang , sowie
Erscheinung und Darstellung , was alles eingetaucht war in
eine kerngesunde , sich ergiebig drastisch und temperamentvoll
auswirkende Buffokunst . — Leo H i l g e r s , Wiesbaden ,
Schüler von Gräfin Villeneuve und Axel Jvers , wurde ab
1 . Oktober als jugendlicher Held und Liebhaber an das
Stadttheater Rorohausen am Harz verpflichtet . — Herr
Rudolf Seibel , Schüler des Opernsänger Ehr . Streib , be¬
stand beim Reichssender Frankfurt a . M . die Mikrophon¬
prüfung als Solist für Oper und Konzert . Rach erfolgreichem
Vorsingen wurde Rudolf Seibel an das Stadttheater Krefeld
als Bassist verpflichtet .

gesetzt. Getreu dem Vorbild der SA . werden auch die Amts¬
träger im Luftschutz sich für die Volksgemeinschaft einsetzen .
Daß der RLB . auf dem richtigen Weg hierzu ist , bewies der

starke Besuch des Frühlingsfestes , das sich zu einem Abend
echter Kameradschaft gestaltete . Landesgruppen -

sührer , Oberst Oldenburg , dankte im Namen aller Dem Orts¬

gruppenführer Kötschau und seinen Amtsträgern für die bis¬
her geleistete Arbeit und für die Vorbereitungen des Festes .
Er appellierte an die Mitarbeit im Luftschutz und zum Zu¬
sammenschluß zu einer Kampfgemeinschaft für Deutschland .
Seine Ausführungen klangen aus in dem Gruß an den

Führer und dem Gesang der Nationalhymnen .
| Nach kurzer Pause begann ein buntes Programm unter

dem Motto „ D er fidele Sammelschutzraum
" in

dem es wirklich sehr abwechslungsreich und vergnügt zu -

ging . Clemens Wilmenrod hatte die Ansage , Ännchen Knoll

sang Lieder , Hertha Eenzmer erfreute durch ihre Vorträge
und Dora Tillmann und die Herren Münich , Moog ,

l Nosalewicz , Naumann , v . d . Heiden fanden für ihre mannig¬
faltigen Darbietungen dankbaren Beifall . Dazwischen gab
es allerlei sportliche Leckerbiflen , so Jiu - Jitsu - und Judo -
Vorführungen des Herrn Schmelzeisen mit dem Jiu - Jitsu -
Klub Wiesbaden , Ballgymnastlk der Tanzgruppe des
Turnerbundes Wiesbaden unter Leitung von Turnlehrer
Schick und Schaufechten der Herren Sowarsch , Cron , Rieker ,
Metzger . Nach der reichhaltigen Vortragsfolge wurde in

| allen Sälen getanzt , im Sektzelt und am Schießstand war
fröhliches Treiben und nicht zuletzt fand eine große Tombola ,
bei der man einen Volksempfänger , ein Fahrrad und andere
Dinge gewinnen konnte , viel Freunde und zufriedene Er¬
werber .

Es war ein gut organisierter , fröhlich verlaufener
Abend , der den Männern des Luftschutzes neue Kraft für

s die Arbeit des Alltages mitgegeben haben wird , wißen sie
■ doch , daß Wiesbadens Bevölkerung ihr Werk zu würdigen
; versteht und sich in ernsten und frohen Stunden hinter sie

L stellt .

ist die Höhe für die Aufstellung aller Verkehrszeichen herab¬
gesetzt worden . Ferner werden Vor -Wegweiser eingeführt , die
schon rechtzeitig vor der Kreuzung dem Kraftfahrer den Weg
weisen sollen .

— Ferienkinder sind keine Pflegekinder . Die Tatsache ,
daß die Unterschiede in der Einkommensteuerbelastung je nach
dem Familienstand recht bedeutend sind , hat hier und da zu
dem Bestreben geführt , steuerliche Erleichterungen dadurch

S
erhalten , daß entweder dasselbe Kind oder auch ver -

iedene Kinder im Laufe eines Jahres bis zu einer Gesamt¬
zeit von etwas über vier Monaten in den Haushalt als
Ferienkind ausgenommen werden . Dieses Ferienkind wollte
man dann als Pflegekind im Sinne der gesetzlichen Be¬
stimmungen angesehen wißen , den eigenen Kindern zuzählen
und die gesetzliche Kinderermäßigung dafür verlangen . Die

„ Deutsche Steuerzeitung
"

weist darauf hin , daß dieses Ver¬
fahren nicht gebilligt werden könne . Unter einem Pflegekind
im Sinne des Gesetzes und nach der Auffassung des täglichen
Lebens werde ein Kind nur dann anzusehen sein , wenn es
mit Aussicht auf längere Dauer in den Haushalt ausge¬
nommen werde , um dort wie ein eigenes Kind behandelt
zu werden . Bei Ferienkindern und Kindern , die durch die
NSV . zugewiesen werden , treffe diese Voraussetzung nicht zu .
Selbst wenn der Aufenthalt folcher Ferienkinder Über vier
Monate dauere , könne eine Steuerermäßigung hierauf nicht
gegründet werden .

— Eetreidekaffee vollkommen unschädlich . In letzter Zeit
sind insbesondere auf dem Lande Behauptungen verbreitet
worden , wonach der Genuß von Eetreidekaffee , wie Malz -
und Kornkaffee , sowie von Zichorienkaffee die Augen schädige
und sogar Erblindungen Hervorrufen könne . Das Reichs¬
gesundheitsamt stellt fest , daß nach seinen Erfahrungen und
nach dem Ergebnis einer Umfrage bei den deutschen Univer¬
sitätsaugenkliniken derartige Behauptungen jeder Grund¬

lage entbehren und in das Reich der Fabel verwiesen
werden müßen .

— Der Reichsbund der Deutschen Schwerhörigen , E . V . ,
Ortsgruppe Wiesbaden , veranstaltete am Sonntagnachmittag
eine Frühlingsfeier im Gemeindehaus in der Dotz -

heimer Straße . Pfarrer Rumpf hielt die Ansprache .
Magnetovhath Adamant Rohm sprach über den Bau des

Ohres mit praktischen Erläuterungen am Modell . Vier Mit¬

glieder wurden von Pfarrer Rumpf mit dem goldenen Ab¬

zeichen ausgezeichnet : General Außenwerth und Frau
Chelius für 25 Jahre , Fräulein Eraefer und Rechnungsrat
Jung für 20 Jahre Mitgliedschaft . Bei Kaffee und Kuchen
war man fröhlich zusammen . Schwester Bertha Gentner

trug wieder mit ihrer Kindergruppe zur Unterhaltung bei ,
durch mehrere Frühlingsgedichte und Reigen . Alle Dar¬

bietungen fanden lebhaften Beifall . Die Vorbereitungen
hatte der Gauwart S ch i e 6 e I mit viel Umsicht getroffen ,
dem neuerdings die Erfassung der Schwerhörigen im weiten
Umkreis aufgetragen wurde .

— Warnung vor einem Heiratsschwindler ; Die Kriminal¬

polizei teilt mit : Der Heiratsschwindler Hans oder Josef

Lang trieb hier schon vor Jahren sein Unwesen und ist
auch letzt wieder aufgetreten . Er gibt sich als Pilot bzw .

Fliegeroffizier aus , fein Vater fei Direktor einer Zucker¬
fabrik , er besitze auch ein Flugzeug . Er verspricht seinen
Opfern die Heirat . Gewöhnlich hat er angeblich in den letzten
Tagen oder Stunden seine Geldbörse mit einem größeren
Betrag verloren oder sie wurde ihm angeblich gestohlen . Er
nimmt von seinen Bekanntschaften Gelder , die er verspricht

' — Die Fertigstellung eines Vogelnestes dauert bei

£ manchen Vögeln nur zwei , höchstens drei Tage , bei anderen
E einige Wochen . Dis Zeitdauer richtet sich nicht allein nach
k der Größe der Rester , auch Bauart und Witterung sind dabei

W , oft von Einfluß . Kleine Vögel , wie Zaunkönig und Eold -
U Hähnchen , bauen sich unter normalen Verhältnissen ihr Nest
| schon in zwei Tagen , etwas größere Vögel brauchen bereits

drei bis vier Tage , und Vögel in der Größe eines Mäuse -

M bußards fünf Bis sieben Tage . Zur Herstellung einer Wohn - '

x höhle in einem Baurn braucht ein Specht etwa 14 Tage ,
e ebenso lang oder noch länger dauert es oft , bis eine Haus -

| schwalbe aus den herbeigeholten erbsengroßen Erdklümpchen
ihr Nest gebaut hat . Die Hausschwalbe mauert ihr Nest nur

r an sonnigen Tagen und auch bann nur in einem bestimmten
M . Umfang . Das Neugemauerte soll bis zum nächsten Tage aus -

ff - getrocknet Zein . Wenn regnerische Zeiten dazwischen kommen ,
U Mut die Schwalbe nicht an ihrem Nest , was sonst in einer

Woche fertig wäre , mag nun wohl drei Wochen dauern .
k Beschilderung von Straßenkreuzungen zur Regelung

f der Vorfahrt . Wichtig zur Verhütung von Unfällen ist die
Klarstellung der Vorfahrt an den Kreuzungen und Ein -
Mündungen von Straßen . Der Reichsverkehrsrninister hat in

Meiner Verordnung die Ausführungsanweifung zur Reichs -

UMaßen - Verk
'
ehrsordnung durch Vorschriften ergänzt , die eine

E völlige Einheitlichkeit und Klarheit der Verkehrszeichen zur
2 Kenntlichmachung der Vorfahrt Herstellen sollen . Gleichzeitig

____ . . . , i in Berührung gekommen sind , dieses der

Kriminalpolizei . Zimmer 77 bis 81 , des Polizeipräsidiums
zu melden . Selbstverständlich werden alle , Angaben diskret
behandelt .

s » richtig - für richtige Männer «

3 mm er

gleich prickelnd

jmmer
Weltmarkt qualität !

0 ---

jmmer
gleich frisch



Seite 6 . Nr . 141 .
Wiesbadener Tagblatt Montag , 25 . Mai 1936 .

Wiesbadener Lid ) ( spiele .

AHngeckg des biiMgaues MW in M HvOnrg

i n d e r A l t -
Eutenberggedanken verknüpft

stellen konnte , wird hier wiederum ein Gastspiel geben und
zwar am Donnerstag , 24 . Mai , im kleinen Saale des Kur¬
hauses .

Wiesbadener Vororte .

und Landwirtschaft .
Immer wieder Fahrraddiebstähle . Am Samstagnach¬

mittag wurde ein am Postamt abgestelltes Fahrrad gestohlen .
Es ist ein fast neues Jagdrad mit Ballonreifen ; Gestell ,
Felgen und Kotschützer schwarz mit blauen Felgen , Komet¬
freilauf , Boschlampe mit Dauerdynamo .

Unglücklicher Sturz . Ein ISjähriger Radfahrer , welcher
auf dem Heimwege nach Schierstein die steile Hafenstraße
hinunterfuhr , rutschte beim Einbiegen in die Uferstraße aus
und stürzte so unglücklich , datz er sich einen Unterschenkel¬
bruch zuzog . Er wurde mit dem Sanitätswagen nach dem
Biebricher Krankenhaus gebracht .

Zusammenstoß . Beim Einbiegen in die Kasteler Straße
stießen beim überholen ein Lastwagen und Personenwagen
zusammen . Der Lastwagen wurde beschädigt .

Do & hetm ,

Hohes Alter . Heute , Montag , 25 . d . M ., begeht Herr
Lehrer i . R . Karl Merkelbach . Panoramastrahe 22 ,

Biebrich und fuhren nach Rüdesheim , Bacharach und Koblenz .
Auf der Reichsnährstandsschau in Frankfurt a . M . er¬

hielt einen ersten Preis für Markenmrlch Landwirt Paul
Reitz , Brunnengasse 12 . Die Firma Otto Alberti ,
Amöneburg , erhielt ebendaselbst für ihr ausgestelltes Bienen¬
haus , Bienenwohnungen , Geräte , Honig und Wachs zwei
Ehrenpreise , einen ersten und zwei zweite Preise .

Landwirtschaftliches . Die Spargelernte brachte in diesemLandwirtschaftliches . Die Spargelernte brachte in diesem
Jahr einen guten Ertrag , in den letzten Tagen trat jedoch
in Folge der Kälte ein Mengenrückgang ein . In den Hafer¬
feldern trat vereinzelt der Hederich auf , so datz Bekämpfungs -
matznahmen ergriffen werden mutzten . Das Häufeln oer
Kartoffeln ist im Gang .

Besichtigung des Schlosses . Am Sonntagmorgen fand
eine Besichtigung des Biebricher Schlosses im Hinblick auf
die im Herbst in den Räumen des Schlosses geplante
Gartenausstellung statt . An der Führung beteiligten
sich die Vertreter der einzelnen Fachgruppen in Gartenbau

* Thalia -Theater . Es ist eine recht ergötzliche Ange¬
legenheit , die sich in dem Lustspielfilm „ Familien -
parade " abrollt . Da soll in einem altadeligen Haus der
Tag der Mündigkeit des einzigen Sohnes festlich begangen
werden , und die ganze Verwandschaft mit viel Titeln ,
Würde und Ahnenstolz findet sich ein . Den erlauchten Be¬
suchern erscheint es peinlich , datz der junge Graf von einer ,
inzwischen schon lange Jahre verschollenen „ bürgerlichen

"

Mutter stammt . Doch noch schlimmere Belegenheiten
stehen bevor , indessen man manches , was faul und brüchig ,
hinter glänzender , gesellschaftlicher Fassade verstecken will .
Ein „ Frischer Wind aus Kanada "

bläst plötzlich durch das
von modrigen Vorurteilen erfüllte Schloß , und gar die
Kunde , datz es sich bei dem gräflichen Erben um ein unter¬
geschobenes Kind handeln soll , schlägt wie eine Bombe ein .
In der allgemeinen Verwirrung findet instinktmäßig die
Jugend den rechten Weg und baut sich selbst ihre Zukunft .
In der geschickt komponierten , spannend gesteigerten Hand¬
lung betont Fritz Wendhausens Regie stark das
Parodistische , bringt eine kräftige Satire auf den Standes¬
dünkel und auf eine längst erstarrte , zum Zerrbild ihrer
selbst gewordene Tradition . Von diesem Blickpunkt aus
gehen die witzigen Angriffe , die auch lustspielmäßige Sttua -

timrswirkung und heitere Verwicklungen nicht verschmähen .

Karikiert werden dementsprechend auch die zahlreichen Fa¬
milien der Adelsfamilie gezeichnet , deren verschrobenem Ge¬
baren die Urwüchsigkeit der anderen Seite um so kontrast¬
reicher gegenübersteht , vor allem Schröder - Schromm
als Onkel aus Kanada von prachtvoll -derber Frische , Käthe
Haack , die viel echte Herzenswärme in ihr Spiel legt , und
Lucie Höflich , die selbst in der kleinen Rolle ihre feine
Schauspielkunst mitreitzend bewährt . Von der Gegenseite
sind Dumcke als lebrmännischer und verschuldeter Graf ,
Hübner , Meyerink und die in den Fußstapfen der
Sandrock wandelnde Amanda Lindner hervorzuheben ,
während Ellen Frank wieder durch Anmut und persön¬
lichen Reiz zu gefallen weiß . — Reben der Wochenschau
zeigt das Vorprogramm einen wundervollen Tierfilm „ A u f
kanadischer Wildbah n "

, der gelegentlich einer Ex¬
pedition von Dr . Lutz Heck , dem Direktor des Berliner

Zoo , ausgenommen wurde und , von ihm selbst erläutert, ,
mit

außerordentlich schönen Bildern das Ergebnis erfolgreicher
Kamerajagden vorweist . ls .

* Ufa - Palast . Bei der Verfilmung des Jbsendramas
„ Stützen der Gesellschaft

"
handelt es sich um eine

freie Bearbeitung , in der allerdings die Person des Kon¬

suls Bernick nach der Seite des Charakters unangetastet
blieb . In den packenden Schluß des Bühnenwerkes , wo der

durch Lug und Trug zum ungekrönten Herrscher der Stadt
emporgestregene Schrffsreeder bei einem zu seinen Ehren

seinen 70 . Geburtstag . — Am Dienstag , 26 . d . M . , feiert
Frau Katharina Mehl , Wwe ., Forsthaus „ Rheinblick

"
,

ihren 79 . Geburtstag .

versprachen , sein Glück versuchte . Einen besonderen An¬
ziehungspunkt bildete natürlich die Tombola , die in ihrer
imposanten Reichhaltigkeit vom Auto bis zur Schmuckkassette ,
vom Frühstückskorb bis zur Torte , vom Freiflugschein bis

zum Ferienaufenthalt , sehr übersichtlich ausgebaut war und
den glücklichen Gewinnern wertvolle Erinnerungen und
überraschende Genüsse verhieß . Sie war übrigens sehr bald

ausverkauft und ebenso bald geräumt . Daß der Gewinner
des Autos ( gestiftet von den Zeitungs -Verlegern des Rhein -
Main - Eebiets > ein Mann der Feder (ein Schriftleiter aus

Frankfurt a . M .) war , der noch dazu fahren konnte , mag als
besonderer Glücksfall gewertet werden . Daß sich unter den

Teilnehmern des Festes alle führenden Periönlichketten von
Partei , Staat und Wirtschaft int Rhein - Main -Gebiet , mit
den Vertretern der Presie , des Schrifttums und der
kulturellen Belange zusammengefunden hatten , braucht
kaum erwähnt zu werden . Unter den Gästen bemerkte man
u . a . Reichsmimster Darrs , Gauleiter Sprenger , den Reichs -

Handwerksmeister Schmidt , der eigens im Flugzeug von
Berlin gekommen war , um an dem Pressefest seines Heimat¬

gaues teilzunehmen , den Oberpräsidenten Prinz Philipp
von Hesien und viele andere . Allgemeine Freude löste es
aus daß man in Homburg nach langen , langen Jahren
wieoer einmal die Uniform unserer Wehrmacht sah . Die

Offiziere hatten sich sehr zahlreich eingefunben und ge¬
hörten zweifellos zu den begehrtesten Tänzern . Auch die

Reichsmarine die Luftwaffe , SS . und SA . waren vertreten .
Namhafte Künstler aus Frankfurt , Darmstadt , Mainz usw .,
Musiker , Sänger , Tänzer und Tänzerinnen streuten mit

ihren Darbietungen die Glanzlichter des Festes in das

Programme Nicht weniger als fünf Kapellen spielten zum
Tanze auf . Der zwanglose Ablauf des Festes wurde durch
keine offizielle Rede unterbrochen . Was zu sagen war , hatte
der Verufskamerad Staebe , als Leiter des Landesverbandes ,
in knappen Worten am Schluß einer schönen Festgabe ( ein
kleines typographisches Meisterwerk der Hauserpresie ) zum
Ausdruck gebracht . Der Landesverband Rhein - Main im

Reichsverband der deutschen Presie kann mit Stolz auf ein

gelungenes Fest zurückblicken .

guter alter Literatur bekannt machen und der Pflege der

Kameradschaft dienen .

Die Wiederwahl des Gauführers erfolgte einstimmig .
Auch die übrigen Mitglieder ■ der Gauführung wurden

wiedergewählt : 1 . Gauführer : Georg Hollingshaus ,
Wiesbaden -Biebrich . 2 . stellvertretender GauMrer : Rechts¬
anwalt Dr . Hermann , Frankfurt . 3 . Ga iftsführer :

Heinrich Reichelt . Wiesbaden . 4 . Gauschatzmeister : Franz
Seelmann . Frankfurt . 5 . Gau -Chormeffter : Dr . Rudolf
Werner , Frankfurt . 6 . Ganpreffewart : Rektor PH . Conrad ,
Frankfurt .

Ein grundlegendes Referat über „Die Männerchöre als

Helfer im Dritten Reich
"

hielt Gaupresiewart , Rektor
Conrad . Er warnte dringend davor , in feldstgewahlter
Abseitigkeit den Anschluß an die Jugend zu verlieren . Die
Bedeutung des Männergesangs für das Dritte Reich ist
längst anerkannt , aber die Arbeit der deutschen Chöre muß
viel weitgehender eingebaut werden in das Leben und
Dasein des Volkes . Dazu ist zunächst erforderlich , daß die
Vereine die alten , unserer Zeit nicht mehr entsprechenden
Chöre im Notenschrank lasien und sich mit völkischen Liedgut
rüsten . Weit mehr als bisher müssen die Chöre bei der
Ausgestaltung nationaler Feiern bei Veranstaltungen der
Partei , der NSV ., der NSE . „ Kraft durch Freude

" mit¬
wirken . Verbindung mutz geschaffen werden mit der SA .
und der H2 . — dann wird es auch bald nicht mehr an Nach¬
wuchs fehlen . Aber dazu ist notwendig , daß wir auch die
lieber der heutigen Jugend singen . Daneben erwächst den
Chören die neue große Aufgabe , das Volkssingen wieder zu
wecken und zu pflegen . Um das zu erreichen empfahl er
wärmstens die offene Singstunde , die noch viel zu
wenig eingeführt ist . Wo Vereine zur Abhaltung offener
Singstunden übergegangen sind , haben sie stets den schönsten
Erfolg gehabt . Sieben der offenen Singstunde solle bei allen
Gelegenheiten das einstimmige Lied gepflegt werden sei es
bei der Ausgestaltung der Feiern von Dorfgemeinschaften ,
bei Betriebsappellen , bei Werksabenden usw .

Zum Schluß der Tagesordnung ehrte der Gauführer den
Kreischormeister Müller - Montabaur mit der Ehrenmitglied¬
schaft des Gaues . Der nächste Gaufänaertag 1937 findet in
Montabaur statt . Oberbürgermeister schulte -Wiesbaden
wuvde einstimmig zum Ehrenmitglied ernannt . Am Nach¬
mittag fand in der Erlöserkirche eine Weihestunde statt .

Das Frühlingsfest
der rhein - mainischen Presse

im Kurhaus zu Bad Homburg .

Wenn die Presie zu einem Fest lädt , dann darf man

gewiß sein , daß eine Veranstaltung bevorsteht , die nicht nur
in einem würdigen Rahmen stattfindet , sondern auch einen be¬
tont festlichen Charakter zur Geltung kommen läßt . Führend
in dieser Hinsicht ist die Presse im Rhein - Main - Gebiet und
der Landesverband Rhein - Main im Reichsverband der
deutschen Presse konnte schon bald nach Beginn des großen
Pressefestes im Kurhaus zu Bad Homburg am Samstag fest¬
stellen , daß seinem Rufe in erwartet zahlreichem Umfange
Folge geleistet worden war . 2m Dämmer des Abends kam

plötzlich Leben in den um diese Zeit sonst stillen Kurort . Aus
allen Richtungen trafen ganze Autokolonnen ein und alle

Verkhrsmittel waren gefüllt mit Gästen , die ein Spalier
von Zuschauern vor dem Kurhause beim Eintritt in dis

Festräume zu passieren hatten . Festlicher Glanz , der sich nicht
nur von dem vergoldeten Stuck und den prunkvollen Friesen
der Festräume widerspiegelte , sondern auch aus den Mienen
der Teilnehmer und Gäste festzustellen war , lag über dem

ganzen Hause , das mit dem weitverzweigten Labyrinth der
Räume zu einer Stätte froher Geselligkeit und angeregten
festlichen Beisammenseins ausgestaltet worden war . Dem
Charakter des Festes entsprechend , waren hierfür in erster
Linie Blumen verwendet worden . Sie wurden als Damen¬

spende in Gestalt eines Sträußchens farbiger Wicken den
Damen überreicht , während den Herrn von liebenswürdiger
Damenhand eine Nelke in das Knopfloch gesteckt wurde . Die

Organisation des Festes war sorgfältig vorbereitet , _
und

liebenswürdige Helfer und Helferinnen forten dafür , daß der

East sich bald zurecht fand und zu einem Platze kam , von dem
er , wenn er wollte , Programm , Arrangement und Gäste
Revue passieren lassen konnte . Tanz und Geselligkeit sorgten
im übrigen schon dafür , datz alles in Bewegung blieb , durch
die Festsäle promenierte oder in den oberen Räumen , wo

Schießstand , Karussell , Frühlingslauben usw . weitere Genüsie

veranstalteten Fest vor allem Volk eine Beichte ablegt , sucht
der Film die Verfehlungen des Konsuls durch die abgöttische
Liebe zu dem Sohn menschlich begreiflich zu machen und läßt
den Schuldigen zur Sühne sterben . Die Spielleitung von

Detlef S i e r ck bringt die vornehme Gesellschaft von damals

in wirksamen Kontrast zu den Typen der Fischer und Ma¬

trosen , gibt ein getreues Bild der ganz in Holz gebauten
norwegischen Kleinstadt , malt das Milieu bis in alle Einzel¬
heiten aus , besonders in den Trachten , die genau so eng
sind wie die moralischen Anschauungen , und zeigt zwischen¬
durch die Majestät des Meeres mit den haushohen Wogen
und der heulenden Brandung . Man lächelt heute über

die kleinstädtische Beschränktheit jener versunkenen Welt und

vermag die Empörung des lange verstorbenen Dichters nicht '

mehr recht zu begreifen . Aber nur aus solchen Voraus¬

setzungen Wird die Gestalt des Konsuls Bernick verständlich .
Heinrich George zeichnet ihn als den Lumpen im tadel¬

losen Anzug , mit Orden besät , von masiiver Brutalität ,
furchterregend , wenn er dickleibig und hochschulierig den

Gegner zu erdrücken droht oder wenn er bösartig an [einer .

Zigarre taut . Und doch besitzt dieser Dämon des Geschäfts -

gelftes sympathische Züge , besonders im Verkehr mit seinem
Jungen , und die Verzweiflungsschreie des Vaters , der seinen
Sohn durch sein eigenes Verschulden auf der Fregatte ver¬
loren glaubt , klingen dem Hörer erschütternd in den Ohren .
Diesen Sohn Olaf , der sich für Abenteuer . Indianer und

Zirms begeistert , gibt der jugendliche Horst Teetzmann
mit naiver Frische , während die Frau Konsul ( Maria

Krahn ) eine ungesunde Stubenpslanze gleich ihrer höchst
distinguierten Damenwelt ist , gefallsüchtig , herzlos , affektiert
und im Geschmack der Zeit meist an Migräne leidend . Suse
Gras weiß die arme Dina , die uneheliche Tochter des

hochachtbaren Konsuls , mit rührender Schlichtheit zu gestal¬
ten , und Albrecht Schoenhals ist als verleumdeter
Schwager Johann ein prächtiger Wildwestmann , der unver¬
dorben in die Fäulnis des Abendlandes hereingeweht wird .
— Im Beiprogramm läuft ein völkerkundlich sehr inter¬

essanter Kulturfilm „ Bei den © oralen “ mit schönen
Ausnahmen aus der Hohen Tatra . Sehr beachtenswert ist
ein von der Polizeibehörde herausgebrachter Aufklärung s «

film „ Trau , schau wem "
, der ebenso lustig wie nach¬

drücklich vor dem Hochstaplertum warnt . dt .

Alljährlich kommen einmal di « Vertreter der Gesang¬
vereine des Sängergaues Nassau ju einem ordentlichen Gau¬

sängertag Mammen , um von der Gauführung die Berichte
über die Arbeit des vergangenen Jahres entgegen zu neh¬
men und die schwebenden Fragen für die weitere Arbeit zu
besprechen . 26 000 aktive Sänger und 30 000 unterstützende
Mitglieder sind in 788 Vereinen im Sängergau Nassau zu¬
sammengeschlossen . über 400 Vereinsführer waren am

Sonntag zum diesjährigen Eausängertag in Bad Homburg
zusammen gekommen . Die Willkommgrütze der Stadt und
des Bades Homburg überbrachten Bürgermeister Meusel
und Kurdirektor Histner , den Erutz des Kreises 13 int Gau

Nassau der Kreissängerführer Stedten . Am Anfang der

Tagesordnung standen die Jahresberichte . Auch im abge «

laufenen Berichtsjahre hat der Sängergau Nassau , wie aus
dem Bericht des Gauführers Hollings Haus zu ent¬

nehmen war . wieder getreu seinen Grundsätzen eine reiche
und mannigfaltige Tätigkeit entfaltet . Die Kassenlage . des
Gaues ist ,

’
wie Gaufchätzmeister Seelmann mitteilte , mit

einem Gesamtvermögen von 17 765 RM . zufriedenstellend .
Ein besonderes Rücklagekonto soll dazu verwandt werden ,
möglichst vielen bedürftigen Sangesbküdern den Besuch des

Sängerbundesfestes in Breslau zu ermöglichen .
Über die kulturellen Aufgaben des deutschen Sängers

und das Kulturprogramm des Deutschen Sängerbundes

sprach Eau - Chormeister Dr . Werner -Frankfurt .

Die d̂eutschen Chöre haben nicht allein den reichen Schatz
des deuffchen Liedgutes zu hüten und zu pflegen , sondern
sie sollen auch das Lied wieder ins Volk tragen . Scharf
wandte er sich gegen die Auswüchse der vergangenen Zeit ,
die dem Dhorgesting schwere Schäden zugefügt hätten . Wenn
der Dhorgefang seine kulturelle Aufgabe erfüllen will , wird
es Zeit , energisch albzurücken von dem it^ betonten Chorlied
der früheren Zeit , den üblen Wettstreitmanieren , dem hoch¬
geschraubten Chmlied und den sentimentalem Lieder -
tafeleien . „ Wir wollen wieder schlicht und natürlich fingen ,
wollen vor allem das einstimmige Lied fingen , das jeder
auch ohne Noten fingen kann "

.
"

So nur kann wirkliche
Dolkstumsarbeit geleistet werden . Hier 'beginnt die Arbeit
des Chorleiters . Der Ausbildung der Chorleiter in diesem
Sinne dienen die großen Schulungslager des Deutschen
Sängerbundes . Auch die Wertungs,ingen sollen nach dieser
Sette hm Anregmpgenbreten , sollen mtt zeitgenössischer und

Der Abend des ersten Tages bringt ein Ständchen des
Männergesangvereins vor dem Eutenbergdenkmal , der
14 . Juni die (Eröffnungsfeier im Kurfürstlichen Schloß , um¬
rahmt von Darbietungen des Städtischen Orchesters unter
Leitung von Musikdirektor Fischer . 2m Mittelpunkt steht der
Vortrag von Direktor Dr . Ruppel : „ Gutenberg und wir "

.
Abends wird im Stadttheater „ Die Zaubergeige "

gegeben
mit einem Gastspiel von Herbert Hesse , Frankfurt a . M .
Montags geht Hanns 2oft

’
s Schauspiel „Thomas Paine

" in
Szene , für das Lothar Müthel , Berlin , gewonnen worden
ist . Am Dienstag spricht Professor K lenke ns , Berlin , im
Kurfürstlichen Schloß über das Thema : „ Die Weltgeltung
Deutschlands durch Gutenberg

"
. Der Mittwoch bringt im

Rahmen eines Tanzabends im Stadttheater , ,LÄrl4sienne "

von Bizet und die „ Josephs - Legende
" von Richard Strauß ,

der Donnerstag „ Faust
" mit Käthe Gold , Berlin , und Hans

Jungbauer , Frankfurt a . M ., als Gäste . Am Freitag spielt
Prof . Max Strub . Berlin , im ersten Beethoven -Konzert .
Samstag und Sonntag sind die beiden Haupttaae . Am
Samstagabend findet eine Feierstunde am Eutenbergdenkmal
statt , in der ein Vertreter der Reichsbetriebsgemeinschaft

Druck " und ein Vertreter der deutschen Vuchstadt Leipzig
Iprechen . Anschließend wird am Marktbrunnen das Gautschen
vorgenommen . Danach ist großes Volksfest in der Alt¬

stadt , die besonders mit dem Gutenberggedank
ist . Freilichtspiele auf den alten Plätzen vor der ge¬
waltigen Kulisse des Domes , Tanz und Musik werden dem
Abend eine eigene Note verleihen . Der Sonntag steht im
Zeichen der Festsitzung und Generalversammlung

Festwoche der „ Schwarzen Kunst
"

in Mainz .

- -- Mainz , 23 . Mai . Der Guienberggedanke soll in Mainz ,
der Geburtsstadt des Vuchdruckerhandwerks , [eine erste
Pflegestätte finden . Diesem Wollen sichtbaren Ausdruck zu
verleihen und es zur Tat reifen zu lassen , ist die vom 13 . bis
24 . Juni in der alten Stadt des Weins , in der der Meister
und Erfinder der Druckkunst die ersten Letter schuf , am besten

5geeignet
. Es hat seinen Niederschlag in dem nun end -

ültig feftgelegten Programm der Woche er -
alten , in die gleichzeitig der Start der großen Ruder¬

regatta und die Reichstagung der N S K O V ., die
ein Riefenaufgebot aus allen Gauen nach Mainz bringen
wird , fällt . Beste Künstlerkräfte find zu seiner Durchführung
gewonnen .

Biei

*

* Stadt .

Silberne Hochzeit . Das Fest der silbernen Hochzeit be¬

gehen am Mittwoch , 27 . Mai , die Eheleute Tünchermeister
August S e i b und Frau Auguste , geb . Stiehl , hier , Hof -

mannstraße , wohnhaft .

Biebrich .

Mit „ Kraft durch Freude
"

auf großer Fahrt . Am
Samstagvormittag fuhren 1100 „ Krast - durch - Freude " -
Ilrlauber mit einem Sonderdampfer der Köln -Düsseldorfer
Gesellschaft zur Besichtigung des Niederwalddenkmales bis
Rüdesheim , und von Aymannshaujen nach Koblenz weiter .
Sie kamen von Schleswig - Holstein . Auch am Sonntag
passierten mehrere Sonderdampfer , von Mainz kommend ,
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Abends als Letztes
Chlorodont

- dann erst ins Bett !

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt " .

Die Landjugend zeigt ihr Können .
Im Rahmen der Reichsnährstandsausstellung wurden vor dem Reichsbauernführer im „ Haus der

Jugend "
Leibesübungen vorgeführt .
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Die rechtsrheinische Uferstraße frei .
Von den Autofahrern wird die Bekanntmachung freudig

begrüßt werden , daß die rechtsrheinische Uferstraße von
Donnerstag vor Pfingsten ab dem Verkehr freige¬
geben wird . Da sich auf der Strecke Oberlahnstein — Rüdes -
heim kein Bahnübergang befindet , wird diese angenehme
Verkehrsmoglichkeit von den Pfingstfahrern gerne in An¬
spruch genommen werden .

Tiere werden dressiert .

Zum Gastspiel des Zirkus Carl Hagenbeck .
Es ist mit „ berufstätigen

" Tieren auf Tournee nicht
anders als m,preisenden Kindern : der Schulunterricht muh
unterwegs taglrch abgehalten werden , sonst verlieren sie
Disziplin und die schon erworbenen Kenntnisse .

Vertreter der Zirkus - Reitkunst machen ihre
Trainlngsritte von der jeweiligen Beschaffenheit des vocge -

i i fandenen Bodens abhängig . Genaue Probeneinteilung
reguliert die Vormittagsbesetzung der Manege . Aus tech¬
nischen Gründen finden zum Beispiel einzelne Raubtier¬
proben nachts statt , wenn der gewaltige Manegekäfig
von der letzten Vorstellung noch steht . Das Verdienst der
Einführung sogenannter „ zahmer "

Dressur gebührt Earl
Hagenbeck . dem verstorbenen Gründer des gleichnamigen
Zirkus . Nach seiner Ansicht und Erfahrung wird ohne
Knüppel und Elsenstange , mit Liebe , Güte und Beharrlich¬
keit bei Jedem intelligenten Tier mehr erreicht .

^ ^ ^ ^ ? ^ 38esellschaft , die u . a . einen Vortrag von Ober -

^ r.uuurer „ über die Jahrhundertfeiernder Buchdruckerkunst
"

bringt . Abends aebt Aid » " hie
Bühne . Säfte : Hildegard Ranczak , Machen MarietheresHendrrchs , Köln , Torsten Ralf , Dresden .

'
Die letzten

^ . age bringen neben einem Beethoven - Abend im weinen

Sna - ert
^

und
das zweite Beethoven -

wf,cffnniH " ftLeni ^ en Höhepunkt und gleichzeitigen
Ausklang „ Die Meistersinger von Nürnberg "

. Solisten : Elly -
N e y - Trio , Pros . Max Strub , Ludwig Hölscher . Gaste :
Generalintendant Kammersänger Wilhelm Rode , Berlin ,Hilde Sin genstreu , Wiesbaden , Herbert Hesse ,a : *G > and -öofef Witt , Braunschweig .

W Wahrenh der Ausstellung ist die bereits eine Woche
vorher eröffnete Aiisstellung rheinischer Künstler , veranstal¬tet von der NS .- Kulturaemeinde , „ Der Rhein im Bild —
ein Strom formt feine Lanh chaft "

geöffnet

ÜBet Elefanten schreibt Carl Hagenbeck in seinen
ksA "

«» .
6 r

*
U tt 9 ln ’ ” ie dei aller Sachlichkeit an Spannung

ledes Abenteurerbuch übertreffen :

Tier »» L £ " 3em
«
eine ^ asicht , daß der Elefant zu den klügstenTieren gehöre , kann auch ich bestätigen . Mehr als bei den

meisten anderen Tieren treten beim Elefanten besondere
wigentumlichkelten hervor , die jedem Tier seinen besonderen
r

” erlet5en . Erstaunlich sind Gedächtnis und
L'Uc ivJK u f f o f f ii n 8 5 g a B e. Geistig sind diese Tiere

Trauter ? Le weit größte Zahl meiner Elefanten -

„ ^ anntschaften hat sich durch ihre Intelligenz , Gutmütigkeitund Anhänglichkeit in mein Gedächtnis eingeschrieben "
.

Die gefährlichste RauBtierkatze ist zweifellos der T i g e r .
m ?

r
<■ ^ rannte HamBurger Meifterdompteur Rudolf

uicatthles der auch im jetzigen Programm des Zirkus
Earl Hagenbeck auftritt , hat einiges aus ihrer Zähmung und
Dressur verraten . Zunächst erklärt er , daß er lieBer mit
Xteren orBettet , die — etwa einjährig — also ausgewachsen

TnJeine Hände kommen . Die in Eefangen -
> chaft groß gezogenen Tiger sind gewöhnlich verspielt
und lernen schwer Appell an einen einzelnen . Die wilden
£ L.

ere
« - J ; . *?n sich niemand mehr heranwagt , gewöhnen

sich allmählich nur an den Wärter und den Tierlehrer .
Durch Zeitweiliges Hungernlassen Bringt er die zunächst

unzugänglichen Tiere dazu , von ihm am Stock durchs Gitter
gereichtes Fleisch zu nehmen . Dann kommen sie eines Tages
in die Manege , und zwar mit einigen älteren , Bewährten
Tieren zusammen , deren Ruhe sich auf die Neulinge üBerträgt ,wenn sie auch ständig scharf zu Beobachten sind . Bor allem
mug jeher Tiger daran gewöhnt werden , seinen Bestimmten
^ latz innerhalB des Gitters der Manege zu behalten . Un -
endliche Mühe wird immer wieder von unruhigen Geistern
gestört , die Streit anfangen wollen und rechtzeitig zur Ord¬
nung gewiesen werden müssen . Mit Hilfe von Lock - und
Belohnungshappen lernen endlich auch die Jüngeren , je nach
vorhandener Intelligenz , ihre Kunststücke , wobei sie stets
spuren müssen , daß Güte und zugleich Strenge keine Auf¬
lehnung duldet . I . v . L .

Großer Zapfenstreich
in Gegenwart des Reichsbauernführers .

- Frankfurt a . M „ 24 . Mai . Als Abschluß der 3 . Reichs¬
nährstands - Ausstellung in Frankfurt a . M . fand am Sonntag¬
abend vor dem Reichsbauernführer eine Parade der
SS . - Verfügungstruppe statt als Zeichen der Be¬
sonderen Verbundenheit des Schwarzen Korps mit dem
Bauerntum . Anschließend Beendete der Große Zapfen -
streich in würdiger Weise die größte landwirtschaftliche
Ausstellung der Welt .

Der Erfolg der 3 . Reichsnährstands -Ausstellung hat alle
Erwartungen übertroffen .

Das kam deutlich Bereits in der ungeheuren Besucherzahl
zum Ausdruck , durch die der Rekord der vorjährigen Reichs¬
nährstands -Ausstellung in Hamburg noch weit überflügelt
wurde . Aber die Besucherzahl , die beispiellose Ausdehnung
der Ausstellungsfläche und die Fülle und die Mannigfaltig¬
keit des auf der Ausstellung Gebotenen sind noch nicht das
Wesentlichste . Entscheidender ist , daß den Hunderttausenden
von Bauern , Landwirten und Städtern , die die Ausstellung
sahen , ein Eindruck vermittelt worden ist von der Geschlossen¬
heit und Einheitlichkeit des Willens , der heute im Reichs¬
nährstand zur Wirksamkeit gelangt , und von dem tiefgreifen¬

den Unterschied zwischen dem , was heute geschaffen ist , und
dem , was früher war . Die 3 . Reichsnährstands - Ausstellung
in Frankfurt a . M . hat in vollendeter Weise das verwirklicht ,
was der Begründer des landwirtschaftlichen Ausftellunas -
wesens in Deutschland , Max E y t h , als Ziel aufgestellt hat .
Sie war das Gegenteil einer Ausstellung im früheren Sinne
des Wortes , sie war harte , ehrliche Arbeit aller Beteiligten
vom ersten bis zum letzten Tag , sie war ein Mittel zur
Lösung schwieriger Aufgaben . Auf der Ausstellung wurden
nur wenige Reden gehalten , aber diese Reden waren richtung¬
weisend für die Arbeit des gesamten Reichsnährstandes in
der nächsten Zeit .

Eine Schlußbetrachtung über die 3 . Reichsnährstands -
Ausstellung kann nicht geschlossen werden ohne einen Dank
an den Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger , sowie
an Staatsrat Dr . Krebs , dem Oberbürgermeister der East -
stadt . Gauleiter Sprenger kann überzeugt fein , daß die
Hunderttaufende von Bauern und Landwirten , die anläßlich
der Reichsnährstands -Ausstellung in Frankfurt a . M . Gäste
feines Gaues waren , nicht vergessen werden , was er für ihre
Schau getan hat . Staat , Partei und Stand haben in Frank¬
furt a . M . in vorbildlicher Weise zusammengewirkt . Die
3 . Reichsnährstands - Ausstellung war die größte landwirt¬
schaftliche Ausstellung der Welt . Deutschland hat wohl ein
Recht , stolz darauf zu sein .

Reichsinnenminister Dr . Frick in Bad Kreuznach
.

~ Bad Kreuznach , 24 . Mai . Reichsinnenminister Dr .
Frick besuchte am Sonntag Bad Kreuznach , wo er vom Gau¬
leiter des Westmarkgaues Koblenz -Trier Gustav Simon und
den Spitzen der Behörden empfangen wurde . Am Nach¬
mittag fand die feierliche Einweihung der „ Wilhelm -
Fr i ck - S i cd I un g

" an her Bosenheimer Straße statt .
Em großer Teil der Doppelhäuser mit etwa 80 Wohnungen
' st bereits fertiggestellt . Am Nachmittag fand im Saal des
Kurhauses die Überreichung des Ehrenbürger¬
briefes statt , den der Minister mit herzlichen Worten des
Dankes annahm . Im Anschluß daran verbrachte Reichs¬
minister Frick eine gesellige Stunde mit den Siedlern .
Spater nahm der Minister noch an einem Kameradschafts -
abend der alten Parteigenossen und Kämpfer von Bad
Kreuznach feil .

Zusammenschluß des Weinbaus .

= Frankfurt a . M . , 23 . Mai . Gelegentlich der 3 . Reichs -
nahrstands - Ausstellung in Frankfurt a . M „ auf her auch
eine Weinbau -Lehrschau aufgezogen wurde , hie währenh her
ganzen Tage Ziel zahlreicher Besucher war , kamen hie An¬
gehörigen hes heutschen Weinfachs zu einer großen Tagung
zusammen . Vorher hatten Bereits die einzelnen Abteilungen
des deutschen Weinfachs entsprechende Sondertagungen ab¬
gehalten , in denen den zuständigen Sachbearbeitern die Richt¬
linien für die kommenden Arbeiten gegeben wurden . Der
Vorsitzende her Eesamttaauna , Reichshauptamtsleiter 2 , Dr .
Brummenbaum , teilte tm Auftrag des Reichsbauern -
führers mit , daß demnächst der Weinbau eine eigene
Hauptvereinigung erhalten würde . Bisher war der
Weinbau zusammen mit dem Gartenbau in her Hauptoer¬
einigung her Garten - unh Weinbauwirtschaft vereinigt .

Mit dem Auto in den Rhein .

Zwei Frankfurter Autofahrer ertrunken .

= Mainz , 24 . Mai . In her Nacht von Samstag auf
Sonntag fuhr ein Auto aus Frankfurt a . M . bei her Ein¬
fahrt hes Mainzer Zollhafens in ben Rhein . Die Bergung
des verunglückten Wagens gestaltete sich recht schwierig , ha
zuerst von her Strompolizei hie Lage festgestellt werben
mußte , um bie notwenbigen Maßnahmen zu treffen . Nach
mehrstünbiger Arbeit gelang es her Feuerwehr mit Unter¬
stützung her Polizei , ben vollstänbig zertrümmerten Wagen
an Lanb zu schaffen .

Von ben Insassen , einem Herrn unh einer Dame , fehlte
zunächst jebe Spur . Später konnte bie Leiche her Frau b e i
Bingen gelänbet werben . Die Leiche des Mannes
ist noch nicht gefunhen worben .

NSG . „ Kraft durch Freude "
.

Führung im Nassauischen Landesmuseum .

Am Dienstag , 26 . b . M ., 20 Uhr , wirb eine Führung
durch bie Ausstellung „ Zwei Jahrhunberte Deutscher Lanb -
schaftsmalerei "

burchgeführt . Eintritt 50 Psg .

Reit - und Fahrturnier .

~ _ 3u dem Reit -, Spring - und Fahrturnier „ Unter ben
stehen jür Pfingstsonntag verbilligte Eintrittskarten

zu 75 Pfg . ( Sitzplatz ) zur Verfügung , bie auf allen Orts¬
waltungen bet DAF ., bei ben Betriebs - , Block - unb Zellen¬
warten unb auf her Kreisbienststelle erhältlich sinh .

ß

AHLE I ”
Sieger in drei Klaffen

bei den Wiesbadener Motörfportkämpfen 1936

ADLER TRUMPF 1,7 .

Oeutfche Zuuerläffigheitefahrt :

Lotte Bahr unö P . von Guilleaume auf ADLER TRUMPF . JUNIOR i Ltr . Sieger der Wertungsoruppe VIII
Sportwagen bis 1200 ccm

Hptm . Wimmer und Oberfchirrm . Morroinski auf ADLER TRUMPF 1,7 Ltr . Sieger der Wertungsgruppe IX
Sportwagen bis tsoo ccm

Bruno Jaddatz und Hans ßoeßkes auf ADLER TRUMPF 1,7 Ltr . Sieger der Wertungsgruppe VI bis isoo ccm ,
aber auch höchste Punktzahl aller ferienmäßigen Wagen .

( Serienmäßig ) Hochleiftungsprühmg durch Wiesbaden se,5s Km/StO - Durchfchnitt

Oftpreußenfahrt 1936 : 2 Wagen am Start - 2 Wagen am Ziel !
Lotte Bahr ( ADLER PRIMUS ) , Hptm . Milbebrath ( ADLER DIPLOMAT ) 2 Goldene Medaillen .

A DL ER WE PK E V 0 R M . HEINRICH KEEVER Ä KT I ENGES ELI SCHAFT - ER A N K F U RT A • M
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Reparaturen billigstBequeme RatenzahlungL . D .

UNG Kirchgasse 47

2950 2450 19 —

i

i

2

Ä50
675 550 4Modewaren

Damenstrümpfe

95 : > 88 s 75 ;viele Farben Paar

165

2L
Handschuhe Paar

45Paar

J30 115

Damen - Wäsche

220—
Gummi - Schlüpfer

2 -

Hkhncidcr

2
1

Damenstrümpfe
Bemberg , Matesa
besonders feinfädig

Kostümröcke
solide Stoffe
flotte Schnitte . .

Damen - Wasch - Nappa
mit Phantasiestulpe ,
moderne Farben . . .

Damenhandschuhe
Charmeuse Matt
mit Stulpe

Damenstrümpfe
künstliche Mattseide
Modefarben . . . .

Rückenschluß aus Charmeuse
oder Spitzenstoff

Damenstrümpfe
II . Wahl , künstliche Seide

Gabardine - Mäntel
flotte Reversformen
mit Gürtel

Gummi - Mäntel
aus Batist und Satin ,
flotte Formen
Kostüme in gemusterten
und einfarbigen Stoffen ,
gute Verarbeitung . . .

Blusen
hübsch e Formen ,
einfarbig und gemustert

165 125 95 §

bevorzugt für die moderne „ ,:) -
Linie 4 o “

Büstenhalter

Vierecktuch

aus kunstseidenem Marocain
in hübscher Phantasiemusterung o

sehr guter schwarzer Stutzflügel ( Fabr .
Blütbner )
sehr eleg . Mahag .- Sveisezim .-Einrichtung
Cbivvendale . Büfett 3 Mtr .)
Wohnzimmer - Einrichtung ( Rokoko )
Schlafzimmer - Einrichtungen
kehr eleg . Eoldgarnitur ( Sofa , 2 Sessel
mit Gobelin )
kl . Prunkkommoden mit Bronzebeschlag

mit reicher Spitzengarnitur . Gr . 42

Damen - Schlüpfer
Kunstseide Interlock
reiche Spitzengarnitur . . . Gr . 42

Sportlicher Damenkragen
aus Rips mit Hohlsaum und
flotter Schleife

Plauener Spitzenkragen
moderne Form
mit Kordelverschluß . . .

Trachtengürtel
mit reicher Stickerei . . . .

Engl . gemusterte Mäntel «
in hellen F arb e n , nrKn 1U75
mod . Schnitte . . . . 2950 2450 W “

Mah . - Luxus - Schrankgrammovhon m . Platt .
Biedermeier - Vitrine , Eichen - Bücherschrank
Eichen - Divlomatenschreibtisch , Bauernstühle ,

Complet - Mäntel ~
in schwarz und marine
% lg „ gute Paßformen . 10 ° ° 750 V

Rock - Complets A < Xn
% lan £ oü75 OK00 ] Jl —
aus knitterfreiem Leinen 40 XV

Auszug - und andere Tische , Rivv - , Rauch - u .
Bauerntische . Blumenkrivve . reich geschnitzter
hoher Lehnsessel , Pfeiler - und and . Sviegel .
Eicken - Standuhr , egale Betten , Rohhaar¬
matratzen . sehr gute Federbetten u . Kissen ,
Sviegel - u . Kleiderschränke , mod . Frisier¬
toilette mit ovalem Sviegel , Waschkommoden
und Nachtschränke . Polstergarnituren , Chaise¬
longue , Lüster und Lamven . China -Paravent ,
4 Smyrna - und deutsche Tevvicke ( 4 .15X3,00 ,
4,20X3 .20 . 3 .50X4 .00 und 3,20X2,60 Mtr . ) ,
zirka 20 Mtr . Läufer . Nähmaschine , Flur¬
garderobe . sehr schönes grotzes Gemälde ( v .
M . Sckleusing ) , div . and . Gemälde , Porzell . -
Tischlamve ( Ludwigsburg ) , Porzell, -Figuren ,
Gläser . Kristalle , Bestecke , Kaffeeservice ,
Zinngegenstände . Wandvlaker . Gobelin , Vor¬
hänge . 120 Flaschen Wein ( Rhein - u . Süd¬
weine ) . Bücher . Küch .- Einricht . . Staubsauger
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtigung : Dienstag nachm . 3 — 5 Uhr .

f beeid . « . öffeutl .
llllIllS bestellter Versteigerer

Lnisenstraße 9 , Tel . 22448

39 Jahre am Platze bestehendes Unternehmen

Größte u . vornehme Ausstellungssäle .

Damen - Kniestrümpfe künstl . Wasch¬

seide , moderne Sommerfarben Paar

II . Wahl Paar 95 H 78 ^

Damenstrümpfe -
kunstseide plattiert . . . . Paar 1
sol . Strapazierqualit . II . Wahl Paar 95 H JL '

890

29 » 25 « ° 19 “

STAUBSAUGER • Fabrikate

komplett ab 57 . - 69 . - 85 -
Unverbindiiche Beratung

110
Paar l25 1

Große

Mobiliar

Versteigerung
vormittags 9 .30 Uhr beginnend , durchgehend
ohne Pause , versteigere ich in der Wohnung

2 WeM 2,4 . Wge
öas gilt etlmllene üioöitior

oon 5 Zimm M We :

290

Feinster Broken -Tee KVfMk . 1 . 25
kräftiger aromatischer Aufguß . Sehi
ergiebig , deshalb sehr billig im Gebrauch

Andere vorzügliche Teemischungen
125g von Mk . 0 — an 3 % Rabatt !

Drogerie Tauber ,
Telephon 22121

Gardasee KM . 90 . -

Venedig RM . 100 . -
Abf . jeden Sonntag 7 Uhr

Pfingstfahrten :
31 . 5 . - 7 . 6 . , 8Tg . Riviera BM.140 .-
31 . 5 .- 66 .,7Tg . Venedig RM.100 -
31 . 5 . - 6 . 6 . , 7 Tg. Meran -

Dolomiten RM. 85 .-
31 . 5 . - 4. 6 . , 5 Tg. Schweizer

Alpen u. Seen RM. 75 .-
31 . 5 . - 3 . 6 . , 4Tg . Bayrische -

Aipen u Seen HM. 54, -

Yerlangen sie mein Ff.ngstprogramm.
Auskunft undAnmeldung :
Reisebüro Chr . Glücklich

Kaiser - Friedrich - Platz .
Omnibus - Ruoff , Stuttgart .
Königstr . 10a . F . 25770

Sportgürtel « *
Seitenschluß aus solidem < R, . . . URO
Drell ......... I65 l45

Hüfthalter
Seitenschluß m . u . o . Schnürung oQn
aus la Drell , gute Paßformen oyu 2 ’ w

Korselette
Seitenschluß m . u . o . Schnürung - - n OQn
glatter Drell oder Jacquard . Oov dw W

Damen - Hemdhosen
010

Kunstseide Interlock
m . hübscher Spitzengarn . Gr . 42 2 w

Unterkleid
gQ

Charmeuse , maschenfeste Quali -
^ - 5 « gy I —

täten vielerlei Ausführungen . « 2

Zum

Erfolg
führt die
kleine Anzeige
im

Wiesbadener

Tagblatt

Damen - Garnituren « *
Kunstseide Interlock A 9n
Hemd oder Schlüpfer . . Gr . 42 1 V U

Damen - Hemden
Kunstseide Interlock

Saatkartosfeln
1 auch als Sveise -

kartoffeln . billig
abzug . Scharn -
horststr . 34 . 1 .

Tchneiver ,
Televhon 29168 .

        FÜR DAS

Pfmjst - Fest
Damen - Bekleidung

FiirRadioInteressenten !

j& J

toj ’ l

Nur kurze Zeit kaufen Sie 15 %
billiger , wenn Sie bei uns Ihren

alten Radio - Netz - Empfänger , der

vor dem 31 . Juli 1931 auf den

Markt gekommen ist , ein tauschen .

Lassen Sie sich beraten durch :

n . LERNST
Reparaturen — Antennenbau

TaunusstraBe 13 und Rheinstraße 41

Das große Fachgeschäft für Radio und Musik

Färberei u . Chem . Reinigung
Zwick » Meeschen
Fachgeschäft für Qualitätsarbeit

Langgasse 4 Goldgasse 16
Betrieb Platter Straße 77 - Anruf 24800

fn Jeder

Ausführung
bei bilttgster

Berechnung

Wilh . Lehna • Schlossermeister
SedanetraBe 9 • Teleton 98914
Unverbindliche Kostenanschläge bereitwilligst

Todes - Anzeige .

Nack jahrelangem schwersten Leiden entschlief sanft
meine innigstgeliebte Frau , mein treubesorgtes herzens¬
gutes Mütterlein , unsere liebe Tochter . Schwester ,
Sckwägerin und Tante

Frau Anna Becht .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Karl Becht und Tochter Erna .

Wiesbaden ( Ratbausstrahe 10 . 2 ) , den 24 . Mai 1936 .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , 27 . Mai 1936 ,
um 10 % Uhr von der Leichenhalle des alten Friedhofs
( Platter Strahe ) aus auf dem Noidfriedhot statt : am
gleicken Tage um 6 .50 Uhr ist das Totenamt in der
Bonifatiuskircke .



Bestellschein

Der Unterzeichnete bestellt hiermit das

Wiesbadener Tagblatt

ab Sonntag , den ---- --------- ----- -------- — ---------- 1936

Der Bezugspreis beträgt 94 Pf . für 14 Tage frei Haus . Die erschie¬

nenen Fortsetzungen des Romans wollen Sie mir bitte nachliefern .

Name : --- — ----------- — — -------- - --

Ort : ----- -- - -----------

Vdh __ Stock

Straße — * -------- N r -- Mtb -- „

Hth . ---- „

Mesbildkm (Taglilcrtt Zweites Blatt . Nr . 141Nontag , 25 . Mai 1936

Deutsches Theater

Kochbrunnen - Konzerte .

Ende 22 / Uhr .

Kurhaus - Konzerte .

Familie Schimek
“ 1

in weiteren Rollen

Ab heute Montag

Noch 5 Tage !Noch 5 Tage !

5e - <RwU >

Preis !

OV . Wfiw
Fernsprecher 23227Sedanstraße 11

Michelsberg ! Tel . 20448

Große Burgstr . 1C
Fernruf 59331 1U

ca .

Tas Haus der gepflegten Weine

TRINKWASSER !

11

den Tieren täglich
und öfters frisches

Käthe Haack

Hilde Schneider

Grete Weiser

Wilh . Bendow

„ KOSMOS “
gegr . 1908

Aeltestes Ermittlungs - Institut a . P1.
Niko asstr . 10 — Tel . 24180

(Einzelne - ) Auskünfte , Ermittlungen
in jeder Sache , überall .

Sorten Seefische

und

Anfang 20 / llhr .

gep Kundfunh .

Hans Moser
der große Charakter - Komiker

Dienstag , den 26 . Mai 1936 .

11 Uhr : Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Stadt . Kurorchester .

Leitung : Konzertmeister Albert Nocke .

I
s

Film - Palast
70 90 1 . 10 1 . 50

„ Hausmarke “ TO
Wachs u .Beizegr . Dose JUS

Zimmermann
nur Kirchgasse 29

Dienstag , den 26 . Mai 1936 .

14 .30 Uhr : Gesellschaftsspaziergang nach der Fischzucht .

16 .15 Uhr : Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck

Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Uhr : „ Berühmte Opernvorspiele und Polonäsen .“

Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .

Dauer - und Kurkarten gültig .

Wenn

Dauerwellen
dann zu Veite

Michelsberg 6

Nicht der Apparat allein , jahrelange

Ausübung , fachliches Können , wird Sie

von den Leistungen meines Hauses

überzeugen .

Dienstag , den 26 . Mai 1936 .
- iammreihe A . 32 . Vorstellung .
| ' Viel Lärm um Nichts .

Lustspiel von Shakespeare .

I -isang 20 Uhr . Ende gegen 22 % Uhr .

gejidenz - Theater .

Dienstag , den 26 . Mai 1936 ."
vv . Meine Tochter — deine J,- t .

Lustspiel in 3 Akten von Leo Lenz u . Ralph Artur Roberts .

Zwangs - Versteigerung .

Dienstag , 26 . Mai 1936 , 15 llhr
werde ick Moritzftr . 29 öffentl .
meiktb . gegen Barzahlung ver¬
steigern : 2 Klaviere . 1 Sviegel ,
1 Herren - , 2 Enrimmer . 2 Büfetts ,
1 Bücher - , 1 Glas - u . 1 Waren¬
schrank . 2 Standuhren , 1 Truhe ,
1 Vertiko . 1 Sviegel . 1 Teppich .
4 Gemälde , 1 Sofa , 1 Sofa mit
Umbau , 1 Lockenwickler, :
Lampen , Motoren , ein Posten
Flaschenweine lEeisenb . 1921er ,
1929er , 1932er u . 1933er ) u . a . m .

Die fettgedruckten Gegenstände
kommen bestimmt zum Verkauf .

Richter , Obergerichtsoollzieber .
Adolfsallee 22 . Telephon 22015 .

Makulatur

Montag — Dienstag !

Kabeljau
Seelachs

nn
Goldbarsch / h
alles ohne Kopf, in II ,
gz . Fischen , 500 gr ■ ■ “ ”)

Dienstag , den 26 . Mai 1936 .

zicichsfender Franlfurt 251/1195 .

8.00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Von Köln :
s Frühkonzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit Wasserstand .

| 8 .05 Wetter .
' 8 . 18 Stuttgart : Gymnastik . 8 .30 Von

f Bad Münster am Stein : Bäderkonzert . 9 .30 Freiburg :

| Frühlingsweisen .
Mlv .00 Freiburg ( aus Schönau ) : Schulfunk . Albert Leo

k , Schlageter — der erste Soldat des Dritten Reiches .
Gedenkfeier . 11 .15 Programm , Wirtschaft , Wetter . 11 .30
Bauernfunk . 11 .45 Sozialdicnst .

WW0 Von Leipzig : Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit , Nachrichten ,
E Wetter . 13 .15 Von Leipzig : Mittagskonzert II . 14 .00

- Pfund -

4 Dose Ml ^ H

Ciner guten Bcwfe
sollten Sie eine Flasche
Schaumwein zusetzen . Als
Bowlenwein empfehle ich
besonders :

Preise ohne Glas
34er Mühlheimer Kloster¬

berg . . . Literslasche 1 .10
34er Brauneberger

Bürgerslay Literflasche L20
32er Saarburger Vi Fl .

Scklohberg ( Saar ) . . 1.35
34er Piesporter Günters -

lay , Orig . -Abf . Zirbes 1 .55
34er Eraacher Kirchlau
Orig . - Abf . Pault - Combali 1 .75

<Kee - - C &atstfct

Cabinet . . . *Zt Fl . K25

Kees - Tecuröensekt
Hausmarke „ Gold “ Vi5l2 . 50
Alle Marken - Cchaumweine zum
Orig .- Preis - Bowlen - Rezevte .

Zeit , Nachrichten , Wetter . 14 .10 Wunschkonzert . 15 .00

Volk und Wirtschaft , Zeit , Wirtschaft . 15 .15 Das

deutsche Lied .
16 .00 Unterhaltungskonzert . 17 .30 1 . DRO Ein Dreigespräch

um das Reichssportabzeichen : 2 . 2m Schatten des
Mondes . Erfahrungen und Gedanken . 18 .00 Von

München : Musik am Feierabend . 18 .30 Von Berlin :

Reichssendung : Olympia - Hoffnungen — Olympia - Vor¬

bereitungen in aller Welt : II . England .

19 .00 Klavierwerke von Franz Liszt . 19 .45 Zeitfunk . 19 .55

Wetter , Sonderwetterdienst für die Landwirtschaft ,
Wirtschaft , Programm . m

20 .00 Zeit , Nachrichten . 20 .10 Von Berlin : Heitere Melodien

aus aller Welt . .
22 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter - und Sportbericht , Nachrichten

der DAF . 22 .10 Einführung in die Oper „ Doktor

Johannes Faust
" von Hermann Reutter . 22 .20 Aus

dem Opernhaus Frankfurt : „Doktor Johannes «raust .
"

23 .00 Von Hamburg : Unterhaltungs - und Volksmusik .

Zum Liszt - Jahr : Konzert .
*

Deutfchlandfender 1571/191 .

6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel , Morgenruf .

6 .10 Fröhliches Schallplattengeplätscher .
10 .00 Von Frankfurt : Albert Leo Schlageter — der erste

Soldat des Dritten Reiches . 10 .30 Fröhlicher Kinder¬

garten . 11 .40 Der Bauer spricht - Der Bauer hort .

12 .00 Von Saarbrücken : Musik zum Mittag . 13 .45 Nachrich¬

ten . 14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei . loM Börse .

15 .15 Die arbeitende Frau in der deutschen Geschichte .

15 .30 Die Frau in der DAF . 15 .45 Pflanzen und Tiere .

fle Damen in Wiesbaden werden
erzu herzlichst eingeladen .

in tritt zum KONZERT frei .

Vertreterin : Spire 11a - Maßmieder

Lina Hcbcilino , wmiehistr .
™

?

16 .00 Musik am Nachmittag . 17 .50 Italienische Volkslieder .
18 .10 Politische Zeitungsschau . 18 .30 Reichssendung :
Olympia - Hoffnungen — Olympia - Vorbereitungen in
aller Welt — England .

19 .00 Und jetzt ist Feierabend . 19 .40 Deutschland baut auf .
19 .55 Die Ahnentafel . 20 .00 Kernspruch , Nachrichten .

20 .10 Das Wendling - Quartett spielt . 21 .00 I . Livschakofs

spielt .
22 .00 Nachrichten , Sport . 22 .30 Eine kleine Nachtmusik .

23 .00 Nachtkonzert aus der Schweiz .

müssen gebadeLv
werden . Eine neue '

,
Leine und Halsband , V

Hundekuchen
Futterschüssaln

Schloß- o * L_ . 4 *larkt -

drog. bienen sh
Viele sparsame Hausfrauen kaufen

bei Zimmermann

Bohntrwadis
und Beize „ Sonnenschein "

Vakcl krönt

er wieder in

Wiesbaden !

Wenn er kräht ,
haben Sie das Lachen !

Von ganz besonderer Güte :

„ 5onnenglanz
" Pfd . - JFÄ

Wachs u . Beize Dose ^ w H
1/ ] - Kilo - Dose - . 98

„ Mühlos " . . Pfd . - Dose 65 ^

„ Seifix " . . Pfd . - Dose 75 ^

,Loba -Zepp
“ Pfd . - Dose 7SH

Enorm billig

genügen , um Ihnen noch vor Pfingsten zum

lange gewünschten , sparsamen u . formschönen

zu verhelfen . Zögern Sie nicht lange !

Wir zeigen Ihnen zwanglos unsere neuen

Modelle oder schreiben Sie uns , wir besuchen

und beraten Sie unverbindlich .

Letzter Werbefag ■ 30 . Na i 1936

Heiraten
-

Höher MM
44 3 . . ev . , ca .
1,70 groh , auf¬
richtig . zuverl . .
ichlicht . wünscht
für ausgelvroch .

Neigungsehe
hübsche schlanke
gesunde , gemüts -
tiefe bausfraul .
sittlich makellose
Dame kenn , zu

lernen . Ver¬
schwiegenheit
ehrenwörtlich .

Ausf . Bildzuschr .
unter A . 998 an
Tagbl .-Verl .

Große 4 Seen - Fahrt
an Pfingsten 1

Bodensee - Züriehersee - Zugersee
V ierwald stättersee .
Gesamtpreis : 49 .50 RM .

Autobusbetr . Kari Sippel , Wallau
Ausk . u . Karten Zigarren - Bender ,

Langgasse 39 , Tel . 22001 .

Am Dienstag , den 26 . Mai , nachmittags 4 Uhr

findet im gelben Saal des Paulinenschlößchens

Vertrau
über

die Erhaltung u . Verbesserung
der guten Korperformen statt .

in dem urwüchsigen

Lustspiel

50

gEE -

ein
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Dee Spott des Sonntags

Sie Gegner :
Südwest :

Lachsen immer mehr überlegen .

ligten sich am Toreschieße ,
Heimchen den Harthaer M

7 . Teutonia Hausen

ier Roland - Earros :

4 : 14 —
3 : 11 —

11 :3
11 :7
10 :6
10 :6

5 :7

Norddeutschlandreise einer Südwest - Auswahl abgesagt . Auf
dieser Gastspielreise sollten bekanntlich Spiele in Hannover
und Hamburg gegen Niedersachsen und Nordmark
ausgetragen werden .

3
3
3
2
2

Das letzte Doppelspiel um den Eintritt in die Vorschluß¬
runde des Männer - Doppels bei den Internationalen Tennis¬
meisterschaften von Frankreich im Pariser Roland - Earros -

Sdfwetet Süömtft ’ TXeinfall in Ceipgig
mit 9 : 0 ( 4 : 0 ) gewinnt Sadtfen den Heufjsbun ^ potal .

7 115 6 :23

‘

flufftiegetampf Süäweft Jpifyt fidj $ u .

Ludwigshafener und Frankfurter schließen auf . — Darmstädter Soldaten im Hintergrund .

Nicht nur die Stürmer , sondern auch die Läufer betei¬
ligten sich am Toreschietzen . In der 65 . Minute spielte
Heimchen den Harthaer Mittelstürmer H ä h n e l frei und
schon hieß es 5 :0 . Schon 5 Min . später umspielte Hähne !
in fast unnachahmlicher Weise die beiden Südwest - Vertei¬
diger , das halbe Dutzend war voll . Zwischendurch versuchte
sich Grämlich als Torschütze . Wie schon vorher bei Linde¬
mann , Schucker und Heldmann war aber auch sein Beginn
nicht von Erfolg gekrönt . Unaufhaltsam gingen die Süd¬
westdeutschen ihrem schweren Schicksal entgegen . Der Tor¬
reigen Sachsens wurde in der 79 . Minute durch den weit
aufgerückten linken Läufer Rose fortgesetzt . Zwei Minuten
später machte Habermann hart an der Strafraumgrenze
Hand . Gegen Heimchens Gewaltschuß war Kersten im
Südwest - Tor machtlos . In der 88 . Minute war für Sachsen
der rechte Läufer Seltmann noch einmal erfolgreich , dann
war das Spiel und die vernichtende Niederlage des Gaues
Südwest zu Ende .

Everton - Abschluß in Nürnberg .

Sterke deutsche Auswahl erzwingt verdientes 1 : 1 .

2m fünften und letzten Trainings - , besser gesagt , Lehr¬
spiel der englischen Ligamannschaft des FK . Everton Liver¬
pool hatte das Fachamt Fußball eine recht starke deutsche Elf
ausgewählt , um den Engländern im Nürnberger Stadion
noch einmal das beste abzuverlangen . Die deutsche Mann -
schaft schlug sich ganz ausgezeichnet und nach Ablauf der
Spielzeit hieß es 1 : 1, nachdem die erste Hälfte torlos ver¬
laufen war . Auf deutscher Seite war der talentierte
G a u ch e I , der uns in Frankfurt so gut gefiel , der Torschütze .

In der deutschen Auswahl spielte die Hintermannschaft
mit Jakob , Münzenberg und Munkert außerordentlich gut .
Auch die Läuferreihe wußte zu gefallen , die besten Leute
waren hier Eoldbrunner in der Mitte und der Düsseldorfer
Mehl . Der Sturm mit Eußner , Eckert , Sisfling , Eauchel
und Urban brauchte einige Zeit , um in Schwung zu kommen .
Aber auch später fehlte dem Angriff der notwendige Zu¬
sammenhang , um einen durchaus möglichen Sieg zu er¬
ringen . Im ganzen genommen waren Jakob , Munkert ,
Urban und Eauchel die besten Spieler der Deutschen . Die
englische Mannschaft konnte in Nürnberg nicht restlos über¬
zeugen . Sie zeigte zwar auch eine gute Ballbehandlung und

Kreis - gegen Bezirksklasse .

Wiesbadener Freundschaftsspiele :
SpVgg . Nasiau — SV . Kostheim 2 :3 .
FSV . 1908 Schierstein - FSV . 1905 Mainz 2 : 7 .

Gegen den Mainzer Bezirksklaffenvertreter , der mit
einer kombinierten Mannschaft auf den Plan trat , hielt sich
die SpVgg . Nassau recht wacker . Hatten die Wiesbadener
in Kostheim eine hohe Niederlage hinnehmen müffen , im
Rückspiel unterlagen sie nur mit knappstem Ergebnis , und
dem Verlauf nach wäre ein Unentschieden berechtigt ge¬
wesen . Mitte der,Halbzeit gingen die Gäste durch haltbares
Tor des Rechtsaußen in Führung , auf der Gegenseite war
es ebenfalls der Rechtsaußen Oder , der nach mißglückter
Fußabwehr des Hüters ausglich . Unmittelbar nach der
Pause lag Kostheim durch eine von der Sturmmitte ein¬
gedrückte hohe Linksflanke abermals in Front , doch Ober
nützte einen Verteidigungsfehler zum zweiten Wiesbadener
Treffer aus . Die Blauweißen waren letzt sogar bei gutem
Aufbau des Mittelläufers Lorenz eine Weile im Vorteil ,
Michel verpaßte eine klare Gelegenheit , und schließlich brachte
ein aus Abseitsstellung des Rechtsaußen vorbereitetes Tor
den Gästen durch ihren Halblinken doch noch den Spätsieg .
Der Kampf wurde flott und fair ausgetragen .

Nur Kersten in Form .

Es erübrigt sich in der Kritik von Sachsen zu sprechen .
Die Mitteldeutschen gewannen das Spiel wie sie wollten .
Ihr Sieg stand keinen Augenblick in Frage . Vom Torhüter
bis zu den Stürmern war kein schwacher Punkt zu ver¬
zeichnen . Die Südwest -Mannschaft kommt natürlich trotz der
eingangs erwähnten widrigen Umstände nicht so gut weg .
Aus der Elf ist eigentlich nur K e r st e n hervorzuheben . Er
ist an der hohen Niederlage ganz schuldlos .

Eine Katastrophe waren die beiden Neunkirchener Ver¬
teidiger Maus und Welsch .

Bei etwas besserem Spiel hätten sie die Niederlage ver¬
mindern können . In der Läuserreihe gefiel eigentlich nur
Mantel . Sein Dereinskamerad Grämlich schien voll¬
kommen überspielt . Habermann in der Mitte genügte
gleichfalls nicht,

"
den Ansprüchen , wenn auch nicht verkannt

werden soll daß gerade er gegen Hähnel und Heimchen ,
vollendete Fußballspieler , einen schweren Stand hatte . Im
Sturm waren die beiden Außen , Fath so gut wie Schul -
meyer , überaus schwach . Der Jnnenfturm mühte sich recht
und schlecht ab , ohne aber den Kontakt zueinander zu finden .

es
t
’
i .° öem Boten die Südwestdeutschen eine schwache

Mannschaftsleistung , die alle Zuschauer überraschte .

GausportwartZimmerzieht die Konsequenzen .

Norddeutschlandreise abgesagt .
3m Zusammenhang mit dem schlechten Abschneiden der

Südwest - Eaufußballelf beim „ Reichsbundpokal
" - Endspiel in

Leipzig hat der Eausportwart die für Anfang Juni geplante

Stadion nahm am Samstag zwischen Deutschlands Davis -
pokaldoppel Gottfried v . Cramm/Kaj Lund und den
Franzosen Brugnon/Boussus einen etwas uner¬
warteten Verlauf , denn die Franzosen siegten 6 :4 , 9 :7 , 2 :6 ,
6 :4 . E . v . Gramm war in seinem Spiel überhaupt nicht
wiederzuerkennen , er machte zahlreiche Doppelfehler und
unterstützte den prächtig spielenden Lund nur sehr wenig .
Der beste Spieler auf

'
dem Platz war zweifellos Christian

B o u s s u s . Hughes/Tuckey und Borotra/Bernard haben
sich für die Entscheidung qualifiziert . Die Engländer be¬
siegten ihre Landsleute Perry/Austin 6 :0 , 5 :7 , 6 :4 , 6 :4
und die Franzosen waren mit 7 :5 , 6 :4 , 4 :6 , 4 :6 , 6 :3 auch erst
nach langem Ringen über ihre Landsmänner Brugnon /
Bouffus erfolgreich .

Die erste Eutscheiduug
fiel am Sonntag im Frauen - Doppel . Das französisch - eng »

hatte auch einige vorzügliche Einzelkönner . Das hervor¬
stechendste Merkmal der Briten war jedoch das überaus
körperliche Spiel der gesamten Mannschaft .

Zweimal HSV .

Süddeutschland : VfB . Stuttg . — Hamburger
SV . ( Sa . ) 2 :3 . FV . Geislingen — Bayern München ( Sa .)
1 : 7 . Kickers Offenbach — Westfalia Herne 4 :2 . SV . Wald¬
hof — Bayern München 2 :4 . VfR . Pforzheim — Ham¬
burger SV . 2 :4 . Freiburger FK . — VfB . Mühlburg ( in
Elgersweier ) 3 : 1 . FV . Zuffenhausen — Union Niederrad
4 : 1 . FV . 08 Villingen — FK . 03 Pirmasens 1 :0 .

Auf Reisen : Hertha/Verliner SK . — VfR . Mann¬
heim ( Sa .) 6 :3 . Tennis/Borussia Berlin — 1 . FK . Nurn - N
berg ( Sa .) 2 :3 . Turu Düsseldorf — 1 . SSV . Ulm 3 : 1. Ein¬
tracht Braunschweig — 1860 München 4 :2 . SV . 05 Dessau -
— VfR . Mannheim 4 : 1 . Steinach 08 — SpVgg . Fürth 3 :6 .

'

Hochschul - Vorschlußrunde : Berlin : Univ .
Berlin — Univ . Heidelberg 2 :5 ( 2 :1) .

v . - Tschammer - Pokalspiele : 1 . FK . Pforz¬
heim — Union Niederrad ( Sa .) 3 : 1. SpVgg . Untertürkheim
— SV . Feuerbach 1 :2 .

Und Fortuna ?

Niedersachsen : Hildesheim 06 — Fortuna Düffel - i
dorf 1 :3 . Arminia Hannover — Fortuna Düsseldorf 6 : 1 !

Ausland : Basel : Schweiz — Belgien 1 :1 ( 1 :0 ) .

„ Klub " — Schalke und Fortuna — Gleirvitz .

Der Deutsche Fußball -Bund hat in Leipzig die beiden
’

Paarungen für die Vorschlußrunde zur deutschen Meister - J
schäft am 7 . Juni wie folgt festgelegt :

in Stuttgart : 1 . FK . Nürnberg — FK . 04 Schalke ,
in Dresden : Fortuna Düsseldorf — VRS . Gleiwitz .

Ein rabenschwarzer Tag .

Das Wiederholungsspiel um den Reichsbund - Fußball¬
pokal endete am Sonntag mit einem großen Triumph des
Gaues Sachsen , dessen Mannschaft in Leipzig den Gau Süd¬
west mit 9 :0 ( 4 :0 ) in Grund und Boden spielte . Vor einem
Vierteljahr trennten sich beide Gaue im Frankfurter Stadion
im damaligen „ Bundespokal - Endspiel

"
trotz verlängerter

Spielzeit unentschieden , 2 :2 . Damals vergaben die Südwest¬
deutschen , bei einet 2 :0 - Führung ganz wie der Sieger aus -
sehend , die große Gelegenheit , den im Jahre 1934 schon ein =
mal gewonnenen Bundespokal wieder zurückzuerobern .

Das Wiederholungsspiel im Stadion des VfB . Leipzig
ergab ein ganz anderes Bild . Für den Gau Südwest stand
Eckert , der schußgewaltige Wormatia - Stürmer , durch seine
Mitwirkung Beim letzten Everton -Gastspiel in Nürnberg
nicht zur Verfügung . Grämlich und Fath hatten einige Tage
porger in Stuttgart gegen Everton mitgewirkt und machten
tn Leipzig einen vollkommen überspielten Eindruck . Weitere
Umstellungen in letzter Stunde — Sold ( Saarbrücken ) ließ
die Elf im Stich , und Pflug ( Niederrad ) , der von Frankfurt
nach Hersfeld und von dort wieder nach Frankfurt „ wan¬
derte "

, wurde vom DFB . nicht sreigegeben — taten ein
übriges .

Hoch geschlagen mußten die S ch i e r st e i n e r die Wer - ;
legenheit der Mainzer Rotblusen anerkennen . Allerdings
hatten die Hiesigen das Pech , ihren Torhüter ersetzen zu 4

müssen und im übrigen den East in Hochform anzutreffen . \
Die Gäste demonstrierten einen Fußball , an dem man seine 1
Freude haben konnte . Präzise wanderte der Ball von Mann =

Tor : Kersten ( FSV . Frankfurt ) ;
Verteidigung : Maus und Welsch ( beide Borussia

Neunkirchen ) ;
Läuferreihe : Grämlich ( Eintr . Franks . ) , Haber¬

mann ( SV . Wiesbaden ) , Mantel ( Eintr . Franks . ) ;
Zugriff : Schulmeyer ( SV . Wiesbaden ) , Schucker

( Opel Rüsselsheim ) , Lindemann ( Kickers Offenbach ) ,
Heldmann ( FSV . Frankfurt ) , Fath ( Wormatia
Worms ) .

Sachsen :
Tor : Kreß ( Dresdener SK .) ;
Verteidigung : Kreisch ( Dresdener SK .) , Lieber -

wirth ( Pol . Chemnitz ) ;
Läuferreihe : Seltmann ( SK . Planitz ) , Reichert

( Pol . Chemnitz ) , Rose ( SpVgg . Leipzig ) ;
Angriff : Thon (E . /M . Dresden ) , Heimchen ( Polizei

Chemnitz ) , Hähnel ( BK . Hartha ) , Munkelt ( Polizei
Chemnitz ) , Kund ( Dresdener SK .) .

Schon vor Ablauf der ersten Spielminute hieß es
1 :0 für Sachsen .

.. Mit scharfem Schuß hatte der ungeheuer schußkräftige
Hähnel den Reigen eingeleitet . Durch diesen Erfolg
ließen sich die Südwest - Spieler keineswegs entmutigen . Sie
warteten zeitweise mit gut gemeinten Angriffen auf , es
reichte aber nur zu ergebnislosen Ecken . In der
18 . Minute erst kam Sachsen durch den Chemnitzer Polizisten
Heimchen zum 2 . Tor . Bis zum 3 . Tor dauerte es
ebenso lange . Nachdem die Südwest - Stürmer mehrmals ge¬
fahrdrohend vor Kreß

'
Heiligtum aufgetaucht waren , ohne

aber durch die sichere Abwehr der Sachsen zu kommen ,
landete ein hart geschossener Strafstoß Heimchens in der
40 . Minute zum dritten Male im Südwest -Tor . Kurz vor
der Pause , 2 Minuten waren noch zu spielen , stellte
H e l m ch e n das Ergebnis auf 4 :0 für Sachsen . Anfangs der
zweiten Hälfte kamen die Südwest - Spieler gut zum Zuge ,
aber Kreß und die beiden Verteidiger waren nicht zu
schlagen . Nachdem dieses Strohfeuer der Südwest - Els wir¬
kungslos verpufft war , wurde

( Die letzte Reihe gibt die Zahl der auswärts gewonnenen
Punkte an .)

Hart auf hart in der Pfalz .

Kaiserslautern stand am Sonntag im Zeichen der
Olympiawerbung , allerdings verspürte man gerade beim
Aufstiegsspiel zwischen dem 1 . FKK . und Rotweiß Frankfurt
wenig vom olympischen Geist . Ein nicht ganz
sattelfester Schiedsrichter ließ eine allzu harte Gangart zu ,
die zu Verletzungen und schließlich sogar zu einem Ausschluß
sühne . Kaiserslautern verlor schon vor der Pause feinen
Linksaußen Huber infolge Verletzung , und nach Wieder¬
beginn wurde Pirron ausgeschlossen . Gegen neun
Pfälzer hatten dann die Frankfurter leichtes Spiel und
so stellten sie einen hohen Endsieg stcher.

Haufen enttäuschte .
Die Ludwigshafener warteten im Treffen gegen den

Südmainmeister mit einer guten Gesamtleistung auf und
siegten selbst in dieser Höhe vollauf verdient . Hausen ent¬
täuschte gewaltig .

zu Mann , und immer wieder mußte der einheimische Hüter J
das Leder passieren lassen . Mainz hatte seine Hauptwaffen 7

im Sturm , die von Mittelläufer Weilbacher wirkungsvoll -

unterstützt wurden . Schon in der 4 . Minute eröffneten die
Mainzer nach einer Ecke den Torreigen , um in der 11 . Min .
durch ein glattes Abseitstor auf 2 :0 zu erhöhen . Kurz darauf
verschenkte Weilbächer einen Handelfmeter . Dann domi¬
nierten die Einheimischen für kurze Zeit , ohne jedoch zu
Erfolgen zu kommen . Ein Gedränge vor dem Schiersteiner
Tor gab 0 :3 , doch jetzt konnte Stroh auf 1 :3 verbessern , wäh¬
rend Lieser ebenfalls einen Handelfmeter ausließ . Nach
der Pause erzielte Weilbächer im Alleingang den vierten
Treffer , dem Stroh durch verwandelten Foul - Elfmeter ein
zweites Tor entgegensetzte . Von nun an diktierten die Gäste i
den Kampf und erzielten in regelmäßigen Abständen noch
drei Tore . Ein schönes Treffen , das ein Fülle interessanter
Momente bot . — Schüler gegen Post -SV . 12 .

Zuw heutigen Lage :
1 . SV . Wiesbaden 7 5 1 1 17 :5
2 . R . /R . Frankfurt 9 5 1 3 21 : 11
3 . 1904 Ludwigshafen 8 4 2 2 15 :9
4 . Sportfr . Saarbrücken 8 5 — 3 15 : 14
5 . MSV . Darmstadt 6 2 1 3 7 : 10
6 . 1 . FK . Kaiserslautern 9 2 — 7 13 :22

Das sind Resultate !

Der SVW . in der Punktzahl erreicht .
Germania 04 Ludwigshafen — Teutonia Hausen 7 : 0 !
1 . FK . Kaiserslautern — R . /R . Frankfurt 0 : 5 !

Ja , das sind Pfundsergebniffe , wie man sie im Auf¬
stiegskampf noch nicht erlebte . Von den 7 Beteiligten Mann¬
schaften haben noch 5 die eiserne Absicht , in das Fußball -
Oberhaus einzuziehen . Nach Saarbrücken sind nun auch
R . /R . Frankfurt und Germania 04 Ludwigshafen
zur Spitze aufgerückt — wenn auch nur durch die Mehrzahl
der ausgetragenen Spiele — und damit erscheint nach langer
Zeit die Position der Wiesbadener als ernstlich be¬
droht . Denn am 7 . Juni haben die Ludwigshafener den
MSV . zu East , während am gleichen Tage der SVW . bei
R . /R . Frankfurt gastiert , der mit 5 Volltreffern in Kaisers¬
lautern seine Schlagkraft erneut vorwies . Freilich , relativ
Beträgt der Vorsprung des SVW . immer noch 3 Punkte , ein
Vergleich , der allerdings hinkt , wenn man sich die Zahlen¬
kolonne der Tabelle betrachtet , wo die auswärts gewonnenen
Punkte vermerkt sind . Man sieht , auch hier hat der SVW .
heute eine sehr starke Konkurrenz erhalten , gegen die er
in den Rückspielen auf auswärtigem Gelände noch an¬
zutreten hat ! Die Frankfurter dagegen haben nur noch
ein einziges Gastspiel bei Darmstadt zu geben .

Mit der Schaffung einer stärksten Spitzengruppe
ist der Aufstiegskampf Südwest zweifellos in sein ent¬
scheidendes Stadium gerückt .

Ferner : FK . Idar — FV . 1902 Biebrich 3 :6 .

Frankfurts Nachwuchs überlegen .

Kreis Groß - Frankfurt ( Jungliga ) — Kreis Wiesbaden -

( Jungliga ) 6 :3 ( 3 : 1) .
Der Kreis Wiesbaden stieß am Samstag in Ffm .- Höchst

auf eine sehr geschickt zusammengestellte Frankfurter Elf ,
'

welche im Mittelläufer , besonders aber im Sturm ihre besten
Mannschaftsteile besaß . Ausgestattet mit zwei schnellen
Flügelstürmern , konnte der Frankfurter Sturm , der außer¬
dem in Michel ( Kickers Offenbach ) und Hartung ( Sportfr .) :
noch zwei erfolgreiche Jnnenleute aufwies , das Wiesbadener
Tor immer wieder in Gefahr bringen .

Die Wiesbadener Vertretung erfüllte nicht ganz die in
sie gefetzten Hoffnungen . Die Flörsheimer Spieler , die erst
am Donnerstag das Treffen in Frankfurt gegen die Ein¬
tracht zu bestehen hatten , waren etwas abgespielt , außerdem
zeigten sich Schwächen in der Deckung . Im Sturm enttäuschte
der Linksaußen Hartmann ( Geisenheim ) , Echterdiek war
schon frühzeitig durch Verletzung gehandikapt . Eine
annehmbare Leistung Bot Hernes ( Geisenheim ) , der durch
schnell entschlossenes Erfassen der Situationen auch alle drei
Treffer erzielen konnte .

In der ersten halben Stunde lieferte Wiesbaden ein be¬
friedigendes Spiel . Frankfurt hatte berstjs in der 2 . Min .
das erste Tor erzielt , in der 33 . Min . schuf der Wiesbadener
Angriff den Ausgleich . Nicht lange danach verbesserte
Frankfurt auf 2 :1 , und kurz vor der Pause auf 3 :1. Eckardt
hatte vorher einen Elfer gemeistert . Der technisch sehr gute
Frankfurter Sturm bewies auch nach der Pause mit dem 4 .,
5 . und 6 . Tor feine Gefährlichkeit , aber der Endspurt gehörte
doch Wiesbaden . Einen Strafstoß verlängerte Hernes mit
schönem Torschuß zum 2 . Tor für Wiesbaden , und der dritte
Treffer entsprang einem vorbildlichen Angriff . Mit Mühe
und Not konnte der Frankfurter Torhüter ein 4 . Tor gerade
noch verhindern .

von Qtamml £ unö gefälagen .

Aber Heinrich Henkel siegt in Paris .
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Gruppe 3 :

19 : 2 ( 10 : 0 ) .

Gruppe 4 :

Mannheim : LV . Waldhos — MSV . Darmst . 8 : 4 ( 2 : 0 ) .
Mülheim : Rasensp . Mnlh . — Kurh . Kassel 19 :4 ( 11 : 4 ) .

willVfR . Schwanheim siegt wie er

D/e Ronturrengen im Wiesbadener Reitturnier

<s

tns Tor zu fitem
Heuser ) abzuweh

Auf dem . Platz >
offt scharfen Ai1936 Lis 1940 gewonnen werden . Als Grundlage

Würzburg :
Minden :

6
6
6
6

6
6
6
6

Tore
65 :41
60 :39
34 :40
24 :63

57 :29
42 :28

8 :2
18 :66

67 :38
56 :55
60 :44
49 :96

10 :2
10 :2

2 : 10
0 : 12

6
6
6
6

61 :26
45 :62
38 :47
40 :49

Punkte
10 :2

8 :4
4 :6
0 :10

12 :0
5 :7
5 :7
2 : 10

11 : 1
7 :5
6 :6
0 : 12

Sieger -
hinter -

Jahren
für die

Spiele
6
6
5

! 5

agdeburg , zusehen mutz , wie eine
andere Mannschaft sein Erbe antritt .

1 . VfR . Schwanheim
2 . Pfalz Ludwigshafen
3 . Germania Pfungstadt
4 . TV . Kuhardt
5 . MSV . Wiesbaden
6 . ATV . Dudweiler

aus einer Dressurprüfung , einer Fahrerprüsung und einem
Eeländeritt besteht . Auch der Fahrsport wird diesmal
wieder in die Erscheinung treten . Es sind sieben Prüfungen
für Gespanne ausgeschrieben : Einspänner , Zweispänner ,
Tandems und Viererzüge , und zwar unterteilt für Pferde
ohne Hackneyblui und Hackneys .

ndeutrger , als der
cheirn von Waldhof mit 4 :8

Eruppensieger sind also :

und wurde damit Gruppensieger , um so eindeutiger , als der
MSV . Darmstadt in Mannheim von Waldhof mit 4 :8
( 0 :2 ) Toren geschlagen wurde . Eruppensieger sind also :

Auf dem Platz an der Waldstratze kam es zu einer un¬
verhofft scharfen Auseinandersetzung zwischen de « beide »

Die Eruppen - Endspiele um die deutsche Handballmeister -

schast blieben bis zum Schlug interessant , da in Hamburg
der Sieger der Gruppe 2 erst ermittelt werden mutzte , und
in der Gruppe 4 Rasensport Mülheim keineswegs den Sieg
in der Tasche hatte . Die Spiele wurde nun am Sonntag
mit dem Ergebnis abgeschlossen , datz der vorjährige deutsche
Meister , MSV . Magdeburg , zusehen mutz , wie eine

Freundschaftsspiele .

Post - SB . Wiesbaden — RSK . Wiesbaden 3 : 3 .

SpVgg . Fürth — TB . Obermendig 9 : 8 ( 5 : 7 ) .
Hind . Minden — TV . Altenstadt

~

61 :29 12 :0
53 :28 8 :4
38 :33 8 :4
23 :33 3 :7
20 :37 1 :9
21 : 56 0 :8

Oberalster und Mülheim in der

Vorschlußrunde .

Gruppe 1 :
Berlin : Verl . SV . 92 — MTSA . Leipzig 14 : 8 ( 7 : 8 ) .
Ortelsburg : Hindenb . Bischossburg — Post Oppeln ausgef .

Gruppe 2 :

Hamburg : VsW . Oberalst . — MSB . Magdeb . 11 : 8 ( 6 : 4 ) .
Stettin : KTB . Stettin — Post Hannover 2 : 8 ( 1 : 4 ) .

Gruppe 3 :
1 . Hindenburg Minden
2 . TV . Altenstadt
3 . SpVgg . Fürth
4 . TVgg . Obermendig

Gruppe 4 :
1 . Rasensport Mülheim
2 . MSV . Darmstadt
3 . SV . Waldhof
4 . Kurhessen Kassel

Diesmal packte es Schweder ( Adler ) .

Das 3 . Kölner Stadtwaldrennen , das am Sonntag auf
Hiner 2,636 Kilometer langen Rundstrecke durchgeführt wurde
und erstmalig auch die Sportwagen am Start sah , endete bei
den Krafträdern mit einem großen Triumphe der Auto -
Union : In drei von fünf Klassen waren die DKW .-Räder
siegreich und stellten neue Rekorde auf . Der Sieger der Halb¬
liter - Klasse , Mansfeld , fuhr mit 51 :37 Min . für die
40 Runden ( 105,44 Kilometer ) mit 122,5 Stdkm . nicht nur
die Tagesbestzeit , sondern auch einen neuen Streckenrekord .
Bei den „ Kleinen " war DKW . vollständig überlegen . Geih
siegte mit 115 Stdkm . Den dritten DKW .- Sieg gab es bei
den Seitenwagen . In der 600cr Klasse fuhr Toni B a b l mit
108 Stdkm . die beste Zeit aller Gespannfahrer . RSU . sicherte
sich durch Heiner Fleischmann in der 350er Klasse den

Sieg . Der Nürnberger lietz mit 116,5 Stdkm . seinen Marken¬
gefährten Steinbach nur um 20 Zentimeter ( !) hinter sich .
In der Halbliterklasse belegte Fleischmann dann noch den
zweiten Platz . In der grotzen Seitenwagenklasse kam der
Aachener W e y r e s auf Harley mit 99,4 Stdkm . nach zahl¬
reichen Ausfällen zum Siege . Die Ausweisfahrer zeigten , datz
es um den deutschen Nachwuchs sehr gut bestellt ist .

MTSA . Leipzig ,
TV . Oberalster ,
Hindenburg Minden ,
Rasensport Mülheim .

Wenn man von der Niederlage der MTSA . Leipzig
durch den Berliner SV . 92 mit 8 :14 ( 8 :7 ) absieht , so ver¬

liefen die Spiele des letzten Tages ohne weitere Über¬

raschungen .

Nach Abschluß der Spiele kann man Rasensport Mülheim
als die erfolgreichste Mannschaft anspreche « ,

die in der Gruppe 4 zusammen mit Darmstadt und Waldhof
spielte und trotzdem nur einen Punkt verlor .

Die Schluhtabellen :

Nach den Krafträdern gingen die Sportwagen über die
Strecke , sie hatten 30 Runden ( 78 Kilometer ) zurückzulegen .
Wohl gab es interessante Rennen , sie vermochten aber nicht
die Zuschauer so in Spannung zu halten wie die Krafträder .
Die beste Zeit fuhr der Frankfurter Adler - Fahrer
Schweder , der in der Klasse nicht über 2100 ccm auf
45 :01,3 Min . — 105,1 Stdkm . kam . Einen deutschen Marken¬

sieg gab es auch in der IIL -Literklasse durch den Düsieldorfer
Rose , der seinen BMW . mit 100,5 Stdkm . über die Strecke
brachte . Bei den Wagen bis 1100 ccm waren die Kompressor -
motore nicht viel schneller . Vorsteher ( Rheydt ) kam mit dem
ME .- Kompressor auf 96 Stdkm ., der Frankfurter Brendel
steuerte den Fiat in 93 Stdkm . zum Siege .

Rund 75 000 Zuschauer

hatten sich eingefunden . Der Kurs war überaus schwierig ,
er glich einer halbierten „ Acht

"
, einer kurzen Geraden folgte

eine schwarse und eine weitausholende Linkskurve . Das an¬
dauernde Kurvenfahren war besonders anstrengend . Die
Solomaschinen hatten 40 Runden = 105,44 Kilometer , die
Seitenwagen 30 Runden — 79,8 Kilometer zu fahren .

Leider gab es auch einen tödlichen Unfall . Der
Gelsenkirchener Eeldbach stürzte mit seinem Fiat , sein Wagen
überschlug sich . Der Fahrer erlag im Krankenhaus den
schweren Verletzungen .

6 6 — -
6 4 — 2
6 3 2 1
5 113
5 — 14
4 -- 4

3m entscheidenden Spiel unterlagen die Magdeburger

am Sonntag vor 6000 begeisterten Hamburger Zuschauern

dem TV . Oberalster .

Beide Mannschaften verzeichnen nun in der Tabelle
10 :2 Punkte , das bessere Torergebnis von 57 :29 von Ober¬
alster gegen 42 :28 der Magdeburger gibt aber für die Ham¬
burger den Ausschlag zum Gruppensieg . Die größere
Fertigkeit des Hamburger Theilig bei Verwandlung von
Strafwürsen gab den Ausschlag zu diesem Sieg . In der
Gruppe 4 gewann Rasensport Mülheim sein letztes Spiel
vor 3000 Zuschauern gegen Kurhessen Kassel ganz überlegen

Der Wiesbadener Reit - und Fahr - Klub ,
der mit der Durchführung des grotzen Wiesbadener Pfingst -
turniers beauftragt ist , hat , wie wir bereits mitteilten , für
seine insgesamt 27 ausgeschriebenen Prüfungen etwa 950
Nennungen erhalten .

Zum ersten Male findet in Wiesbaden eine Mate¬
rialprüfung für Reitpferde statt , in der hervorragendes
Material aus den bekannten deutschen Zuchtgebieten zu sehen

i. sein wird . Drei Eignungsprüfungen für Reitpferde richten
sich an 5 - bis 8jährige inländische Pserde , bzw . für die Paar -
klaffe , in der Pferde paarweise unter einer Reiterin und

-Schach in Vaö Hauijeim .

Aljechin und Keres punktgleich .

Am Samstag wurde beim Internationalen Schachturnier
in Bad Nauheim die 8 . Runde ausgetragen . Ex - Welt -
meister Aljechin spielte gegen Heinicke in einem orthodoxen
Damengambit nur remis . Auch Bogoljubow spielte gegen
Rellstab nur unentschieden . Er mutzte gegen die Vertei¬
digung hart kämpfen und konnte einen Vauernvorteil nicht' verwerten . Ahues spielte gegen Stahlberg ebenfalls ein
orthodoxes Damengambit . Trotz Bauernvorteils konnte
Ahues ebenfalls nur ein Remis erzielen . Weitzgerber geriet
auch gegen Prof . Vidmar in Zeitnot und verlor . Keres
schlug van den Bosch in einem Damengambit . Durch diesen
Sieg rückt er zu dem führenden Aljechin auf .

H Aljechin ( Frankreich ) verteidigte sich am Sonntag sizi¬
lianisch gegen den aus Biegen und Brechen spielenden Weitz¬
gerber . Dieser gewann in starker Stellung die Qualität ,
verlor aber schließlich doch nach 60 Zügen durch Versagen

| der Nerven im entscheidenden Augenblick . Keres hielt
Stahlberg ( Schweden ) stark unter Druck mit indischer Ver¬
teidigung . Er überraschte seinen Gegner im 27 . Zuge und
gewann . Bogoljubow hatte in einem Damengambit gegen
Heinicke wohl starken Angriff , konnte aber mir Remis er¬
zielen . Vidmar stellte gegen van den Bosch eine Figur ein
und verlor .

Das sensationelle Ergebnis des Turniers zeigt den
Gleichstand des erst 20jährigen Keres ( Estland ) mit dem
Exweltmeister Dr . Aljechin mit 6 % Punkten aus 9 Partien ,
Ahues ( Deutschland ) 5 % P . , Bogoljubow und Rellstab
( Deutschland ) 5 P ., Heinicke 4 % P ., Dr . Vidmar 3 )4 P . , van
den Bosch und Weißgerber je 2 Punkte .

lische Paar Mathieu/Porke fertigte Noel/Iedrze -

jowska nach hartnäckigem Kampf 2 :6 , 6 :4 , 6 :4 ab .
Von den Einzelspielen sind zwei Ergebnisie zu erwähnen .

Deutschlands zweiter Spieler , Heinrich Henkel , hielt sich
mit dem Franzosen Merlin nicht allzu lange auf , denn er
siegte überaus sicher mit 6 :0 , 6 :1 , 6 :1 . Der Schweizer Max
Ellmer dagegen unterlag dem Franzosen Iamain in drei
Sätzen . Erwähnenswert ist der leichte 6 :l -6 :0 - Sieg von Hilde
Sperling über die Französin Barbier . Datz die Engländerin
„ Peggy

" Gcrioen auch im Einzel schon ausgeschieden ist ,
bedeutet kaum eine Überraschung , denn wenn sie schon der
nicht allzu spielstarken Französin Gorodnitchenko 6 :0 , 4 :6 , 6 :8
unterliegt , dann mutz sie tatsächlich schon nutzer Form sein .

Auch Horn/Lund ausgeschieden .
2m Gemischten Doppel gab es eine weitere deutsche

Niederlage , denn das deutsche Paar Horn/Lund wurde
von den Franzosen Mathieu/Lesueur 9 :7 , 6 :8 , 3 :6 ge¬
schlagen . Lund war von dem voraufgegangenen Männer¬
doppel noch derart mitgenommen , datz diese Niederlage keine
Überraschung mehr bedeutet .

lichkeit , die für ihn viel zu langsam ankommenden Schüsse
unschädlich . Selbst Bothe zog lange nicht so kräftig durch
wie sonst . Da stand Wade , der einen halben Kopf größer
sein müßte , anders im Feuer . Die Schwanheimer bomba »
vierten ihn mit solcher Wucht , daß er bei den hohen Bällen
alle Mühe hatte , sich auf den Seinen zu halten und nicht mit
ins Tor zu fliegen . Bei dem Versuch , den 5 . Treffer ( von
7 7 ) ) ren , verstauchte er sich die linke Hand ,
setzte sich dessenungeachtet aber auch weiterhin tapfer ein .
Rasche konnte als linker Verteidiger den gefährlichen Pabs -
dorf anfangs halten . Als er sich aber von seinem Tempe¬
rament hinreitzen lietz , mitzustürmen , nahte das Unheil aus
dieser Ecke schnell . Weder Bothe noch Horn , die ihn ab -
wechselnd an der bedrohten Stelle ablösten , konnten ihn er¬
setzen . Man kehrte deshalb bald wieder zu der ersten Auf¬
stellung mit rein defensiver Einstellung zurück . Mit Fischer ,
Voß und Eraiff in der Deckung hätten Bothe , Horn und
Rasche vorn noch einiges retten können . Aber so war es in
jeder Gruppierung um sie geschehen . Unter der neuen
Flagge will nichts gelingen .

Erlangung dieses Siegespreises gelten die Erfolge in zwei
mittelschweren Springen und einem schweren Springen .
Für Angehörige der SA .- Eruppen Kurpsalz , Hessen und
Westmark ist eine besondere Vielseitigkeitsprüfung als
Preis der SA . - Gruppe Kurpfalz vorgesehen , der

IRansfeld fiegt im Rittner Stadtwald
Große Triumphe der Auto - Union : Dreimal DKW .

einem Reiter vorzustellen sind , an alle Pferde . Die Dressur
kommt in sechs Prüfungen zur Geltung . Eine der beiden
Dressurprüfungen leichter Klasse ist von Amateuren zu
reiten , die zweite I- -Dressur und die beiden mittelschweren
Dressurprüfungen sind für alle Reiter offen . Für SA .- und
S S . - R e i t e r sehen die Ausschreibungen einen Mann¬
schafts - Dressurwettkampf vor , und die sechste Dressurprüfung
des Turniers ist für Angehörige der SA . , SS ., HI . , sowie
für Mitglieder der Reitervereine des Landesverbandes
Hessen - Nassau , der Pfalz und der Reg .-Bezirke Koblenz und
Trier offen . Sehr groß ist die Zahl der ausgeschriebenen
Springprüfungen . Im ganzen gelangen 10 Jagd¬
springen zur Durchführung , und zwar drei der leichten Klasse ,
vier mittelschwere Jagdspringen und zwei schwere Jagd¬
springen , ferner ein Jagdspringen Kl . A für Angehörige der
SA . , SS , HI . und Mitglieder von Reitervereinen .

"
Unter

den mittelschweren Jagdspringen ist eins den Reiterinnen
vorbehalten , die anderen drei werden als Zeitspringen ,
Springen mit Stechen und als Springen , zu richten nach
Zeit und Fehlern , durchgesührt . Auch das eine schwere
Jagdspringen ist als Zeitspringen ausgeschrieben , wäh¬
rend das zweite schwere Jagdspringen , das um den Wander¬
preis des Herrn Geheimrats Dr . h . c . Wilhelm von Opel
geritten wird , ein Springen mit Stechen bis zur Entschei¬
dung ist . Wie auch in den vergangenen Jahren ist auch für
dieses Pfingstturnier wieder der Wiesbaden - Preis
ausgeschrieben , in dem die Stadt Wiesbaden den
Ehrenpreis vergibt . Dieser Preis mutz zweimal
einander oder dreimal mit Unterbrechung in den

Ausgespielt . . .
Von dem höchst ehrenvollen 9 :10 im Vorspiel auf des

Gegners Platz zu diesem niederschmetternden 1 : 11 auf dem

eigenen , leider nicht mehr gepflegten Feld — es ist die reinste
Pfingstwiese , auf der einem stellenweise das Gras bis an die
Knie reicht — , das ist ein gewaltiger Umschwung innerhalb
weniger Wochen . Es war ein Ligaspiel gestern , nur fehlten
auf der Wiesbadener Seite das halhe Dutzend der bewährten
Kämpen , vor denen die Schwanheimer zu Hause ganz
höllischen Respekt bekommen hatten . Die Ersatzleute des
MSV . waren nicht ligareif . Da nutzte aller guter Wille

nichts , der Leistungsunterschied war zu groß . Lobend an¬
erkannt sei , datz die Soldaten nicht aufgaben . Sie schickten
sich mit Anstand in das Unvermeidliche und wehrten sich
ihrer Haut so gut sie konnten .

Die G ä st e , die den Olympiaverteidiger Brohm als

Mittelläufer eingesetzt hatten , waren in jeder Beziehung
überlegen . Besonders gefiel , wie schnell und zielklar sie in

Stellung liefen und wie wohlüberlegt sie zuspielten . Nur
bei den

"
zahlreichen Strafwürfen konzentrierten sie sich nicht

genug ; sie hätten sonst leicht noch höher gewinnen können .
Der Antrieb zum Angriff erfolgte diesmal nicht aus dem
Jnnentrio ; der gefürchtete Heuser war nicht in bester Form .
Der ältere Pabsdors brachte von rechtsautzen her Schwung
in den Angriff . Mit weiten Vorlagen sauste er prächtig los ,
durchstieß die grüne Deckung und jagte den Ball viermal in
die Gegenecke . Da er auch noch einen Strafwurf verwandelte ,
war er der erfolgreichste schwarz - weiße Stürmer . In die rest¬
lichen sechs Treffer , von denen drei aus Strafwürsen fielen ,
teilten sich Schmidt und Heuser .

Wenn den Wiesbadener Soldaten nur das
Ehrentor gelang — Bothe erzielte es durch Strafwurf beim
Stande 0 :10 , 8 Minuten vor Schluß — , so war daran zuletzt ,
aber nicht am wenigsten , Bender schuld , der , von dem einen
Mißerfolg abgesehen , stets an der richtigen Stelle zwischen
den Pfosten stand . Er bewegte sich ohne jede Hast und
machte seelenruhig , mit einer imponierenden Selbstverständ -

Klärung im fjandbaU .

Dee vorjährige deutftfje Weiftet nidjt meljt im
'
Rennen ,

Gruppe 1 : <
1 . MTSA . Leipzig
2 . Berliner SV . 1892
3 . Post Oppeln
4 . Hindenburg Bischofsburg

Gruppe 2 :
1 . TV . Oberalster
2 . MSV . Magdeburg
3 . Post Hannover
4 . KTV . Stettin

Um den Aufstieg zur Eauliga .
MSB . Wiesbaden — VfR . Schwanheim 1 : 11 .
Germania Pfungstadt — To . Kuhardt 6 : 6 .
Pfalz Ludwigshafen — ATV . Dudweiler 14 : 3 .

Unter dm Ligaanwärtern von „ Südwest
"

, die in der
Vorrunde zunächst recht gleichwertig erschienm , ist jetzt doch
klare Scheidung in ein Vorder - und ein Hintertreffen ein¬

getreten . Es überrascht aber , daß der Tv . Kuhardt die
bereits weite Kluft zwischen den beiden Gruppen in

Pfungstadt mit einem Unentschieden gegen die spiel¬

starken „ Germanen " überbrücken konnte ; bei der Pause
führten die Gäste sogar mit 4 :3 . Der von den Starken¬

burgern verlorene Punkt kommt „ Pfalz
" Ludwigs¬

hafen zugute , die den ATV . Dudweiler an Himmel¬
fahrt mit 13 :4 besiegte und in dem nachträglich noch für
gestern angesetzten Rückspiel fast mit demselben hohen Unter¬

schied die Oberhand behielt . Die Pfälzer sind nun punkt¬

gleich mit Pfungstadt und stehen dank ihres besseren Tor¬

verhältnisses bereits vor ihrem gefährlichsten Mitbewerber .
Kuhardt gehört trotz seines bemerkenswerten Erfolges zu
den Geschlagenen , von denen der MSV Wiesbaden nun

nach Verlustpunkten am schlechtesten steht .
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Bezirksklaffenvertretern . Es war ein - unruhiges , lautes und
unschönes Hasten und Drängen , bei dem sich u . a . der sonst
so besonnene Mittelläufer der Post zu einer Dummheit hin -
reigen ließ , die ihm Platzverweis eintrug . Wozu die Auf¬
regung ? Was stand denn auf dem Spiele ? Beide Mann¬
schaften sind als etwa gleichwertig bekannt . Das gestrige
Eefecht hat das erneut bestätigt . Vielleicht nicht ganz so
ausgeglichen erwartet , denn man war geneigt , der Post auf
Grund ihres regeren und erfolgreichen Privatspielverkehrs
ein kleines Plus einzuräumen . Aber der NSK . konnte be¬
weisen , daß ihm die längere Ruhepause nicht geschadet hat .
Wenn er dem Gegner die Waage zu halten vermochte , so
hat daran Thirols im Tor besonderen Anteil , denn er ersetzte
den fehlenden planmäßigen Hüter vollkommen . Im übrigen
ist kaum etwas Lobenswertes zu berichten .

Bei den 2 . Mannschaften siegte die Post mit 13 :6 , nach¬
dem anfangs der NSK . im Vorteil gewesen war .

Tbd . Wiesbaden — Sportfreunde Wiesbaden 8 :2 .
Turnerbund hat zwei neue Spieler vom Tv . Igstadt er¬

halten : Schaaf und Göbel . Sie führten sich als Torwart
und Linksaußen recht gut ein . Die Sportfreunde stellen
heute immerhin wieder einen Gegner dar , der bezwungen
sein will . Bei Seitenwechsel stand die Partie auch erst 2 : 1 .
Im zweiten Teil wurde jedoch die Überlegenheit der Blauen
deutlicher . Die Leistungssteigerung ist zu begrüßen , denn
der Turnerbund vermochte bis jetzt im Handball noch nicht
die Rolle zu spielen , die ihm seiner Größe nach eiaentlich
zukommt .

SV . 1919 Biebrich — Mainzer Hockey - Klub 5 :3 .
Beiderseits standen die verstärkten Reservemannschaften

im Kampf . Wenn die Viebricher aus ihrer ersten Vertre¬
tung auch nur Bierod eingesetzt hatten , so genügte das doch ,
um die aus 1 . und 2 . Elf gemischten Gäste ständig in Schach
zu halten . Die Einheimischen lagen stets vorne , führten bei
Seitenwechsel mit 2 :1 und vergrößerten später den Abstand
auf zwei Tore .

Der Tv . 1846 Biebrich verlor in Rüdesheim
gegen die dortige T g d . mit seiner 1 . Mannschaft 7 :8 ; die
2 . Els siegte mit 12 :8 .

Tgd . Rüdesheim — To . 1846 Biebrich 8 : 7 .
Die Biebricher konnten sich in Rüdesheim nicht durch¬

setzen , obwohl ihr Sturm in stärkster Aufstellung angetreten
war . Entscheidend für ihre Niederlage war die schwache
Läuferreihe , wo die Ersatzaußen nicht genügten . Die Ein¬
heimischen gingen gleich in Führung und behaupteten den
Vorsprung über 3 :2 beim Wechsel und 7 :5 im günstigsten
Stand bis zu dem knappen Endsieg . Bei 1 :1 , 2 :2 und 5 :5
waren die Gäste bei ; sie konnten jedoch nicht einmal in
Front gehen . — 2 . Mannschaften 12 :9 für Biebrich .

männer der Manicheimer Amicitia Hw . der Rennge¬
meinschaft Mannheim - Ludwigshafen , Knauer
und Dr . Aletter , verletzt waren , mußten die beiden Vierer
zu einer Mannschaft zusammengelegt

"
werden , die es aber

trotz nur kurzer Trainingszeit fertig brachte , die Fachamt -
Zelle Würzburg in der Neubesetzung Maier , Volle , Gober ,
Söllner , Steuer Batz , zu schlagen . Den Senior -Ächter holte
sich nach erbittertem Kampf die Fachamt -Zelle Würzburg .
Die Renngemeinschaft Mannheim -Ludwigshafen war auch
hier ersatzgeschwächt .

Neue Höchstleistungen .
Einen neuen Weltrekord im Gewichtheben

stellte der österreichische Rekordmann Robert Fein bei einer
Veranstaltung in Budapest auf . 2m beidarmigen Reißen
der Leichtgewichtskiaffe verbesserte er seinen eigenen Welt¬
rekord von 106 % auf 110 Kilogramm . — Im Stoßen stellte
Fein den österreichischen Rekord auf 140 Kilogramm .

Seefeld hingerichtet .

Er gesteht vor dem Tode seine Verbrechen .

Schwerin , 24 . Mai . Der vom Schwurgericht in Schwerin
wegen Mordes zum Tode verurteilte Seefeld ist am 23 . Mai
in Schwerin hingerichtet worden .

Da sich bei Seefeld Zweifel ausgetan hatten über seine
mögliche Identität mit einem kommunistischen Geheim¬
agenten gleichen Namens wurde Seefeld acht Tage vor seiner
Hinrichtung zu einer Vernehmung der Geheimen Staats -
volizei überstellt . 2m Zux « dieser Vernehmung — die in
Bezug aus seine politische Tätigkeit negativ verlies — legte
aber Seefeld ein umsassendes und eingehendes
Eestandnis ab . Er gestand außer den bereits gerichtlich
sestgestellten Morden eine große Anzahl weiterer
Knabenmorde und Verbrechen . Ebenso gestand er ,
ute Tötung der Knaben mit einem von ihm selbst ru -
Bereiteten Eist vorgenommen zu haben . Er führte
unter den Augen der vernehmenden Beamten einige Male im
Erveriment die Herstellung seines Giftes vor .

Nach Abschluß der Vernehmung wurde Seefeld wieder
den Behörden in Schwerin überstellt und dort — wie schon
bemerkt — beute hingerichtet .

Einer der gemeinsten Verbrecher , den die Prozeßgeschichte
kennt , eine Bestie in Menschengestalt , hat am Samstag in
Schwerin seine Untaten mit dem Tode gesühnt .

Wenn uns durch das Geständnis , das Seefeld nach der

Neues aus

Der Münchener Schuster , seines Zeichens deut¬
scher Meister im Gewichtheben der Bantamgewichtsklasse
stellte in Stuttgart im beidarmigen Drücken mit 175 Pfund
eine neue deutsche Bestleistung auf . Schuster hielt den alten
Rekord mit 172 Pfund .

Einen neuen Hammerwurf - Rekord stellte
der Hamburger Hein am Sonntag in Berlin mit 52,84 m
auf . Die Bestleistung des Mannheimers Greulich ( 52,02 in )
hatte also nur wenige Tage Bestand .

*
Süddeutschlands Hockeyelf kam in Basel zu

einem bemerkenswerten Erfolg . Sie schlug dort die Schwei¬
zerisch « Nationalelf mit 5 :0 Treffern . Bei der Pause stand
das Spiel ^noch 0 :0 .

'

Der Japaner O ye wartete in Tokio mit einem
glänzenden Stabhochsprung auf . Er bewälttgte 4,34 m und
scheiterte dann bei einem Weltrekordversuch über 4,40 m .

Verurteilung den Beamten der Staatspolizei abgelegt hat ,
die furchtbare Zahl und die Verworfenheit seiner Verbrechen
erneut in die Erinnerung zurückgerufen wird , dann sehen
wir die unschuldigen Opfer diese Frage erheben : Wie war
das möglich ?

Wie war es möglich , daß einem Verbrecher , der jahr¬
zehntelang hinter den Mauern von Zuchthäusern und Ee -
fängniffen saß , immer wieder der Weg zu neuen Untaten
freigegeben wurde . Zu Untaten , die er sicher in seiner
brutalen Phantasie während seiner Zuchthauszeit schon
projektiert hatte , und die ihm int Sinne lagen mit dem
Augenblick , wo sich die Tore hinter ihm schlossen .

2a : wie war es möglich ? Es war möglich in einer Zeit ,
die von keiner Verurteilung ohne Mitleidsproteste hören
konnte , und es war möglich unter einer Gesetzgebung , die
über abstrakten Paragraphen ihre Hauptaufgabe vergaß : das
Volk zu schützen vor denen , die seinen Frieden und sein Leben
bedrohen .

Die toten Kinder , die Opfer Seefelds sind die ftxmmen
Ankläger jener Zeit und sind die Mahner unserer heutigen
Rechtsgestaltung . Denn mit der Frage „Wie war das mög¬
lich ? " können wir getrost auch die Feststellung verbinden :
solche Fälle gehören der Vergangenheit an .
Die Sicherungsverwahrung bildet heute den Schutz des
Volkes vor solchem Verbrechertum , und die deutsche Recht¬
sprechung kennt nur eines : jedem Verbrechen die Strafe , die
ihm gebührt .

aller Welt .

Ba ^ ntennen m Raffel .

20 der besten west - und süddeutschen Bahnsahrer

fanden sich zu den Rennen am Sonntagnachmittag auf der
Kasteler Bahn ein und lieferten sich vor annähernd 2000
Zuschauern spannende Kämpfe . Eine überragende Rolle
spielten vor allem die Fahrer aus Stuttgart . Das Haupt¬
fahren über 1 km sah im ersten Lauf Weckerle - Stuttgart
vor Black - Mainz als Sieger , int zweiten Lauf siegte
Weimer -Stuttgart vor Bühler . Bereits in der ersten Runde
zum zweiten Lauf erhielt Paluda - Wiesbaden Reifenschaden
und mutzte bis zum Hoffnungslauf aussetzen . Der dritte
Lauf wurde von Kleinesorge gewonnen . 2m Hoffnungslauf
lieferten sich Black und P a l u d a einen schönen Kampf , der
Black mit einer halben Länge Vorsprungals Sieger sah .
Der Endlauf wurde eine Beute von Weimer - Stuttgart .
Ein Punktefahren über 20 Runden sah Geyer - Groß - Gerau
mit 20 P . als Sieger , 2 . Weckerle - Stuttgart , 3 . Paluda -
Wiesbaden . Das Vorgabefahren wurde von unplazierten
Fahrern bestritten : Kaiser - Stuttgart und Schultes - Köln
waren hier die umjubelten Sieger . Nach Abschluß dieser
Rennen folgte eine Pause , in welcher A . Traudes - Wies¬
baden als Sieger im Offenbacher Rennen ( Peter -
Schlesinger - Eedächtnispreis ) eine viel umjubelte Ehren¬
runde absolvierte .

Bei dem 20 0 - Runden - Mannschaftsrennen
stellten sich zehn hervorragende Mannschaften dem «Starter .
2n der Besetzung gab es eine kleine Veränderung .
Paluda fuhr nicht mit dem Berliner Schenk , sondern mit
Walther - Ludwigshafen . Bühler fuhr mit Kiinig -
Stuttgart . Trotz aller angezettelten 2agden gelang es
keiner Mannschaft , Boden zu gewinnen . 2m Spurt waren
Black/Weimer keine Fahrer gewachsen . Paluda hielt
sich mit Walther ebenfalls sehr gut .

Ergebnisse : 1 . Vlack/Weimer ( Mainz - Stuttgart )
23 Punkte , 2 . Bühler/Kimig ( Stuttgart ) 13 P . , 3 . Kleine -
sorge/Küster ( Köln ) 13 P . , 4 . Pa lud a / W al th e r
( Wiesbaden/Ludwigshafen ) 5 P ., 4 . Weckerle/Kaiser ( Stutt¬
gart ) 1 Punkt . Alle anderen Mannschaften dichtauf .

Für den 7 . 2uni sind große Berufsfahrerrennen mit
Motorführung vorgesehen .

4 »

Der Wiesbadener Schön startete bei den
Kopenhagener Radrennen in einem aus vier Wettbewerben
bestehendem Omnium , wo er aber jeweils nur Vierter wer¬
den konnte . Gesamtsieger wurde der Holländer Pijnenburg
vor den Dänen Christensen und Erundahl sowie Schön .

Ein Weltmeister nutzer Form .

Unser Radweltmeister Toni Merkens ist augenblick¬
lich nicht in bester Form und bezog am Wochenende bei
seinem Auftreten in Birmingham ( England ) zwei neue
Niederlagen , die doppelt empfindlich sind , weil sie im
Ausland hingenoininen werden mußten . Der Kölner schied
hn Malfahren um den „ Newberry - Pokal

"
, den im Endlauf

der Engländer Dennis Horn gewann , schon im Vorlauf ( !)
aus und in der Meilen - Meisterschaft blieb er im Zwischen¬
lauf auf der Strecke .

3n Rüt $ e .

Das erste Olywpia -Ausscheiduugsturueu ,
das am Sonntag auf der Feierstätte in Heidelberg stattfand ,
sah 20 Turner im Wettbewerb . Sieger wurde Alfred
Schwarzmann ( Wünsdorf ) mit 117,068 Punkten vor
Winter ( Frankfurt a . M .) mit 115,833 und Stadel
( Konstanz ) mit 115,401 Punkten . Der deutsche Meister Frey
( Kreuznach ) fehlte wegen Verletzung .

14 . Heidelberger Ruder -Regatta .
Die 14 . Heidelberger Ruder -Regatta war in jeder Hin¬

sicht ein voller Erfolg . Die einzelnen Recknen hatten eine
ausgezeichnet « ^Besetzung erfahren , so daß es auf der idealen
Rennstrecke prächtige Kämpfe gab . Am stärksten intereffierte
der Starr des kanadischen Olympiaskullers John C o u l s e n
vom Argonaut Rowing Club Toronto , der den Senior -Einer
überlegen mut Bet besten bisher erzielten Zeit von 7 :07 Min .
qus der 2000 -Meter -Strecke gewann , Da die beiden Echlag -

Ku - Klur - Klan fortgesetzt .

Die „ Schwarze Legion
"

. — Fememorde . — Mitteilungen
der Michiganer Staatspolizei .

Detroit , 25 . Mai . ( Funkmeldung .) Die Staats¬
polizei von Michigan hat der Presse Mitteilungen
über die Entdeckung einer Eeheimverbindung gemacht ,
die zur Zeit in den Vereinigten Staaten Aufsehen er¬
regen . Nach den bisher vorliegenden Meldungen soll
die Geheimorganisation den Namen „ United
Brotherhood onAmerica " oder Die „ Schwarze
Legion

" führen . Die Staatspolizei erklärt , der Legion
seien mehrere geheime Einrichtungen nachgewiesen . In
den letzten Tagen wurde daraufhin eine große Zahl
von Verhaftungen vorgenommen . Dabei soll festgestellt
worden sein , daß die Legion etwa 135 000 Mit¬
glieder zähle .

Die „ Schwarze Legion "
soll nach den bisherigen

Darstellungen in ihren Methoden und Zielen des „ Ku -
Klux - Klan gleichen und nur ehemalige Mitglieder des
Ku - Klux - Klan aufnehmen . Sie bezeichnet sich „ Patrio¬
tische Gesellschaft " und sei militärisch organisiert . Ihre
Mitglieder seien bewaffnet . Sie erstrebe das
100 - Prozent - Amerika . . . Als ihre Hauptfeinde sehe
sie die Kommuni st en , die Juden , die Katho¬
liken und die Neger an . Ihre Satzungen seien
puritanisch streng . Im Hause eines verhafteten
„ Generalmajors

"
sei belastendes Material beschlag¬

nahmt worden , wonach sogar einfache Sittenvergehen
der Mitglieder durch schwerste körperliche Züchtigungen
bestraft werden . Für die Durchführung ihres Pro¬
gramms schrecke die Legion angeblich selbst vor dem
Mord nicht zurück . Ein Arbeiter und Legionär
namens Poole aus Detroit , der seine im Kindbett
liegende Frau mißhandelt hat , ist nach Angabe der

Polizei in einer geheimen Gerichtsverhandlung zum
Tode verurteilt,und später hingerichtet worden .
Ferner wurden zwei j u wg e Männer , die Frauen
anderer Männer belästigt hatten , an einen Pfahl ge¬
bunden und gepeitscht .

Die Polizei von Michigan erklärt , die Legion habe
so innerhalb von drei Jahren int Verfolg „ ihrer Tätig¬
keit " über 50 Menschen hingerichtet . Bei den
meisten Opfern sei Selbstmord vorgetäuscht worden .
Die Zahl dürfte allerdings übertrieben jein , da die
Polizei erfahrungsgemäß , auch wenn ein gefährlicher
Gangster verhaftet wird , diesem immer alle

'
Morde der

letzten Jahre zur Last legt .
Aus den polizeilichen Mitteilungen geht weiter her¬

vor , daß die Legionäre bei ihren nächtlichen Versamm¬
lungen und bei Vollstreckung ihrer Strafurteile schwarze
Kutten mit Kapuzen tragen , die über das Gesicht ge¬
zogen werden und nur zwei Schlitze für die Augen
lasten . Die Kapuzen sind bemalt mit dem Totenkopf
und zwei gekreuzten Knochen . Verräter des Or -

ganisationsgeheimnistes trifft die Todesstrafe .

Carl - Schurz - Feier in Liblar .

Köln , 24 . Mai . Anläßlich der Zehnjahrsfeier der

Vereinigung Carl Schurz trafen am Samstag die auf
einer Deutschlandreise begriffenen amerikanischen
Austausch - Studenten unter Führung der Ver¬
einigung Carl Schurz mit zahlreichen deutschen Persön¬
lichkeiten des öffentlichen Lebens in Liblar bei Köln
ein , wo sie sich am Eeburtshause von Carl Schurz zu
einer Feier versammelten . Der Präsident der Ver¬
einigung Carl Schurz , Dr . Max I l g n e r , begrüßte in

Gegenwart führender Vertreter der deutschen Regie¬

rung , der Partei und der Universitäten Köln und Bonn
die amerikanischen Gäste .

Im Namen der Gäste sprach der amerikanische Ge¬
schäftsträger Botschaftsrat L . Mayer .

Unruhiges Wochenende in Britisch - Jirdien .

London , 25 . Mai . (Funkmeldung .) Wie aus
Bombay gemeldet wird , ist es während des Wochen¬
endes in verschiedenen Teilen Indiens zu Unruhen ge¬
kommen . In Rawalpindi wurden 4 Sikhs in
einem Zusammenstoß mit Mohammedanern verletzt . In
Amritsar gingen Sikhs und Mohammedaner mit
Schwertern , Äxten und anderen Waffen gegeneinander
vor . Ein schwerer Zusammenstoß konnte jedoch durch das

Eingreifen der Polizei verhindert werden . In einer
A j n a r kam es zu einem Gefecht zwischen Mohamme¬
danern und Hindus . Mehrere Personen , darunter ein

britischer Offizier , der sich in die Streitigkeiten ein¬
mischte , wurden verletzt .

Wolkenbrüche über Bulgarien .

Sofia . 26 . Mai . Am Samstag und Sonntag gingen
über Bulgarien . Besonders über Mazedonien und Süd -
Bulgarien . schwere Wolkenbrüche nieder . Die Eisen -
babnlinie nach Petritsch wurde an mehreren Stellen zerstört ,
so daß der Verkehr eingestellt werden mußte Die Ver¬
wüstungen auf den Feldern sind überaus schwer .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Dienstag !

Reichssenduna : 18 .30 : Von Berlin : Olympiavor¬
bereitungen in aller Welt , H . England .

Berlin : 16 .30 : Heitere Unterhaltung . 17 .30 : Neid¬
hart v . Reuenthal . Der Bauerndichter des deutschen Mittel¬
alters . 19 .00 : Hausmusik . 20 .10 : Heitere Melodien aus aller
Welt .

Breslau : 16 .10 : Klaviermusik . 16 .40 : Berlin — Wien .
Musik auf Schallplatten . 17 .30 : Unterhaltungskonzert . 19 .00 :
Deutsche im Ausland hört zu ! 20 .10 : Schwere Kaliber . 20 .45 :
„ Falstaff "

. 22 .30 : Tanzmusik .
Hamburg : 15 .30 : Klaviermusik . 16 .00 : Unterhaltungs¬

konzert . 17 .15 : Uhr : Bunte Stunde . 19 .15 : Die neue Weise .
20 .10 : „ Der Obersteiger "

. Operette von Zeller . 22 .30 : Unter¬
haltung ? - und Volksmusik .

Köln : 16 .00 : Unterhaltungskonzert . 17 .00 : Zum
Echlageter -Tag . 17 .15 : Neue Kammermusik . 20 .10 : Festliche
Musik und Lieder der jungen Nation . 21 .10 : Orchesterkonzert .

Königsberg : 16 .20 : Aus italienischen Opern . 19 .15 :
Orchesterkonzert . 20 .10 : Unterhaltungskonzert . 22 .40 :
Kammermusik . 23 .05 : Unterhaltung ? - und Tanzmusik .

Leipzig : 19 .25 : Kammermusik . 20 .10 ; „ Die fröhliche
Benzinkutsche "

. Zwei Stunden Lachen . 22 .20 : „ Das Horn von
Wanza

"
. Hörspiel .

München : 16 .50 : Fränkische Komponisten . 18 .00 :
Unterhaltungskonzert . 19 .00 : Die Münchener Funkschrammeln
spielen . 19 .40 : Die Judenfrage in der deutschen Geschichte .
20 .10 : „ Maibowle "

. Fröhlicher Abend . 23 .00 : Tanzmusik .
Saarbrücken : 15 .30 : Märchenstunde . 19 .00 : Bei den

Tabakbauern der Pfalz . 19 .30 : Wilhelm Backhaus spielt .
20 .10 : Bunt — Kunterbunt .

Stuttgart : 17 .40 ; „ In einem stillen Garten "
. Hör¬

bild . 18 .00 : Georg Kulenkampss spielt . 19 .00 : Musik von
Beethoven . 21 .00 : Orchesterkonzert .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Dienstagabend : Meist

heiter und trocken , tagsüber recht warm , vorwiegend östliche
Winde .



Montag , 25 . Mai 1936 .

Besuch des ungarischen Kultusministers
in Berlin .

Begrüßung durch Reichserziehuugsminister Rust .
Berlin , 24 . Mai . Mit dem fahrplanmäßigen V - Zug

trafen am Sonntag um 17 .28 Uhr der königlich ungarische
Kultusminister Dr . H o m a n , Staatssekretär von S z i l y ,
Baron Villanyi und die übrigen Herren seiner Beglei -

tunfl aus dem Anhalter Bahnhof ein .'
Zur Begrüßung des hohen ungarischen Besuches hatten

üch Reichserziehungsminister R u st in Begleitung des Staats¬
sekretärs Z f ch i n t s ch und mehrerer Herren keines Mini -

^ eriums , der Vertreter des erkrankten ungarischen Ge¬
sandten und der ungarische Militärattache sowie zahlreicher
jjlitglteher der ungarischen Kolonie eingefunden .

Reichsminister Rust begrüßte den königlich ungarischen
Minister Dr . Homan und die Herren seiner Begleitung aufs
herzlichste und gab seiner Freude Ausdruck , die in Budapest
geschlossenen Bekanntschaften in den kommenden Tagen er¬
neuern zu können und die hohen Vertreter der ungarischen
Regierung als seine Gäste auf dem Boden der Reichshaupt -

ftadt herzlich willkommen heißen zu können .

Die 10 . faschistische Aushebung
der italienischen Jugend .

Schwur aus den Duce .

; Rom , 24 . Mai . Ganz Italien feierte am Sonntag die
F10 . faschistische Aushebung der italienischen Jugend . 271000

Jungfaschisten und 47000 jugendliche Italie¬
nerinnen aus der Jahresklasse 1914/15 leisteten den

feierlichen SchwuraufdenDuce und sind damit Volks -

mitzlieder der Partei bzw . der faschistischen Miliz geworden .
Besonders eindrucksvoll war die Feier in Rom , an der

zum ersten Male auch eine Vertretung aus Libyen
mit 1100 jugendlichen Eingeborenen teilnahm .
Rach der Eidesleistung zog die faschistische Jugend mit klingen¬
dem Spiel in Begleitung von Milizformationen auf dir

- Piazza Venezia , um Mussolini ihre Huldigung darzubringen .
Der Duce hielt eine kurze Ansprache , in der er daran er¬

innerte , daß der 24 . Mai der Gedenktag an den Eintritt'
Italiens in den Weltkrieg darstelle . Damit habe die erste

Mbase der faschistischen Revolution begonnen . Das Gedenken
Waran sei gewaltig und mahnend zugleich , „ wir wollen "

, so
Mf er aus , „ die jungenHeerscharenderZukunft

für die Verteidigung des Imperiums vorde¬
re i t e n ! Beseelt vom faschistischen Geist werden sie unbe -

Oegbar sein . Das ist das Gesetz der Revolution , das ist der

Walze Wille des ganzen italienischen Volkes !" Die Beifalls -

Mrme erneuerten sich , als Mussolini eine Stunde später
Mm zweiten Male auf dem Balkon erschien , um sich den
Mront : impfern zu zeigen , die zuvor am Grabe des unbekann -
- ten Soldaten und am Mahnmal für die Gefallenen der Revo¬
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lution Kränze niedergelegt hatten . Er richtete an die Front¬
kämpfer die mit begeistertem Ja ! Ja ! beantwortete Frage , ob

.er bis jetzt geraden Wegs auf das Ziel losgegangen fei .
„ Am heutigen 24 . Mai erkläre ich euch , daß ich in der Zu¬
kunft das Gleiche tun werde !"

Nach beiden Ansprachen erschien Mussolini , dem Drängen
der jubelnden Menge nachgebend , immer wieder auf dem
Balkon des Pallazzo Venezia .

Aus Gau und Provinz .

Taunus und Rheingau .

Drei Verletzte eines Motorradunfalls .

— Naurod , 24 . Mai . Auf der Straße Vierstadt — Naurod ,
etwa 1000 Meter vor der Ortschaft Naurod , fuhr am Sams¬
tagabend der 47 Jahre alte Arbeiter Fuchs aus Mainz -

Kostheim mit seinem Motorrad in einen Graben und erlitt
erhebliche Eesichtsverletzungen . Seine Beifahrer verunglück¬
ten ebenfalls . Und zwar erlitt der 37 Jahre alte Arbeiter
Karl Ortmann aus Mainz - Kostheim einen Bruch des rechten
Oberschenkels und der 39 Jahre alte Kaufmann Franz
Reineck Mainz -Kostheim trug innere Verletzungen davon .
Alle drei wurden vom Sanitätsauto ins St . -Josephs - Hofpital
transportiert .

— Nordenstadt , 23 . Mai . Die im Gasthaus „ Zum
Löwen "

abgehaltene Generalversammlung der Frei¬
willigen Feuerwehr Nordenstadt würde von Wehr¬
führer Karl Flechse ! eröffnet . Nach verschiedenen Berichten
erfolgte die Entlastung des Vorstandes . Der Dienstplan
sieht außer den allmonatlichen Übungen eine größere Nacht¬
übung im Monat Juni vor . An der Erwerbung des Sport¬
abzeichens werden -sich 22 Mann beteiligen . Die Wehr
nimmt an den Jubiläen der benachbarten Wehren in Langen¬
hain und Wildsachsen teil . Da Wehrführer Karl Flechse !

sein Amt niederlegte , wurde dieses Amt vorläufig dem stell¬
vertretenden Wehrführer Heinrich Feidt -Nordenstadt über¬

tragen .
- Bad Schmalbach , 24 . Mai . Die Aufräumungs¬

arbeiten im Texaswald , der in verheerender Weise unter
dem Schneebruch gelitten hat , gehen flott von statten . Erst
jetzt kann man den gewaltigen Schaden des Unwetters so
recht überblicken . Die Hälfte des Waldes ist dem Schneebruch
zum Opfer gefallen . Auch in anderen Waldbezirken ist der

Schaden bedeutend . — Der Fremdenverkehr , insbe¬

sondere der Passantenverkehr , entwickelt sich lebhaft . Pfingst -

bestellungen liegen reichlich vor . — Das Ehepaar Hervel ,
Fremdenpension Ritter , feiert am 25 . Mai das Fest der

goldenen Hochzeit . — Tünchermeister Karl Prinz feierte
dieser Tage seinen 80 . Geburtstag . Als langjähriges Mit¬

glied des Turnvereins , jetzt dessen Ehrenmitglied , wurde er
von diesem Verein durch Fackelzug und Ansprache geehrt . —

Am Samstag wurde Polizeiwachtmeister H ü f f n e r zu
Grabe getragen . Er hat sich in der Bevölkerung großer Be¬
liebtheit erfreut . Uber 43 Jahre war er aktives Mitglied
des Männergefangvereins 1841 .

Das Rheingauer Heimatmuseum in Rüdesheim .
— Rüdesheim i . Rhg ., 23 . Mai . Vor drei Jahren hatte

der Rheingauer Kunstverein in der NS .- Kulturgemeinde
durch zahlreiche Stiftungen und Leihgaben Rüdesheimer und

Rheingauer Künstler und Altertumsforscher in dem histo¬
rischen Vrömserhof ein Heimatmuseum eingerichtet , das
dann in die Räume des alten Adlerturms am Rhein ver¬

legt wurde . In den folgenden Jahren haben sich die in
Rüdesheim und Umgebung gesammelten Gemälde , prähisto¬
rischen Funde und Kunstgegenstände aus den frühesten
Rheingauer Zeiten außerordentlich vermehrt . Bei dem
Verkauf des historischen Adlerturms int vorigen Jahr mußte
das Museum die Pforten wieder schließen und die Museums -

schätze blieben in den Truhen verborgen . Nun hat die NS .-

Kulturgemeinde durch den Rheingauer Kunstverein zu¬
sammen mit der Stadtverwaltung die Räume des Brömser -
hofs wieder zu einem nun dauernd bleibenden Rheingauer
Altertumsmuseum eingerichtet und eröffnet . Dem Heimat¬
museum ist jetzt auch eine geologische Ahteilung angegliedert
worden . Das Rüdesheimer Heimatmuseum stellt eine be¬
lehrende Schau Rheingauer Kunst bis in die frühesten Zeiten
dar .

Mainz und Rheinhessen .

Ein altes Mütterchen vom Tode des Ertrinkens gerettet .
- Mainz , 23 . Mai . In Essenheim im Kreise Mainz

geriet ein 83jähriges Mütterchen infolge plötzlicher geistiger
Umnachtung in den Selzbach . Ein in der Nähe arbeitender
Landwirt und der zufällig von auswärts zurückkehrende
Pfarrer eilten der hochbetagten Frau zu Hilfe und retteten

sie vom sicheren Tode des Ertrinkens .

Dahn und Westerwald .

Ausbruch eines Schwerverbrechers .

— Freiendiez , 23 . Mai . Am Freitagfrüh ist aus der

Strafanstalt Freiendiez bei Limburg der wegen versuchten
schweren Raubüberfalls auf einen Geldbriesträger zu einer

längeren Zuchthausstrafe verurteilte Strafgefangene Anton
G i e r e n z , geb . am 24 . Juni 1900 in Kruchten ( Kreis

Bitburg ) , ausgebrochen . Der Ausbrecher ist 1 .73 Meter groß ,
schlank , hat volles Gesicht , blondes Haar und graue Augen .

- Limburg , 23 . Mai . Oberstaatsanwalt Dr . Reinhold
Luther aus Stettin ist mit Wirkung vom 1 . Juli 1936 zum
Landgerichtspräsidenten in Limburg ernannt worden .
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A . 997 an T .- B .

Altpapier • Metalle • Alteisen

Heinrich Gauer,Werderstr. 3
Telephon 24588 Telephon 24588

Fuchspelz
verl . Sonntag
nachm . auf dem
Weg vor Cafe

„ Rheinhöhe "

Hindenhurgallee
Der ehrl . Find ,
w . gehet . , dens .
g . Belohn , ahz .
Eerichtssir . 1 , P .
Weib fchw . Kätz¬
chen Freit , entl .
Abzug . Holler ,

Kais . -Friedr . -
Ring 5 , 3 .

Verloren

Gefunden
V » , </
Samstag . 20 b .
21 Uhr goldenes

Kettchen
m . Anhänger u .
kl . Brill , v . ob .

Wilhelmstraße .
Gr . Burgstraße .
Rathaus . Bcchn -
hofstr . b . Bahn¬
hof verl . Gegen
gute Bel . bitte
Fundbüro abz .
E . Kette m . Anh .
mit grün . Stein
zw . Dotzh . und
Schierst . Straße

verl . Belohn .
Sarholz ,

Dotzheimer
Straße 76 . 2 .

ANZEIGEN IteWlesbadeeerTagblatt
erwecken Interesse für Ihr Geschäft

EWstW
WOhingon

V .....- J

Fast
unsichtbare
Oberleder -

Revaiatur .
Reinhold .

Niederwaldstr . 3
Laden .

Verltziedenes ^
Wer reibt

hier im Stadt¬
walde 12 Rmtr .
glattes Buchen¬
holz . Ang . mit
Preisforderung

unter B . 720 an
Taghl . - Verl .

Es gibt Qualitäts¬

unterschiede

in Bohnerwachs . Verwenden
SieeinmalReg ina - Hart¬
glanzwach s und Sie
werden finden , daß Regina -
Hartwachs etwas ganz Be¬
sonderes ist . Ihre Böden und

Treppen werden ohne viel
Mühe immer ein gepflegtes
Aussehen haben . Der an¬

genehme frische Geruch
wird Ihrer Wohnung eine
besondere Note geben .

rEEIN/V
HARTG LANZ WACHS

Für farbige Böden
REGINA - BEIZE

Zu haben
in den Fachgeschäften .

Farben
.

Lacke
,

Pinsel ä

Bezugspreise
_

des Wiesbadener Tagblatts
M lltägig : Durch Träger . . . . ........ AM . 0 .94

( einschl . RM . 0 . 14 Zustellgebühr )
Zn einer Ausgabestelle abgeholt . . . . RM . 0 .90
( einschl . RM . 0 . 10 f . Beförderung n . Ausgabestellengeb . )
Im „ Tagblatt -Hans " abgeholt . . . . RM . 0 .80

= Monatlich : Durch Träger ............ RM . 2 .00
s ( einschl . RM . 0 . 30 Zustellgebühr )

Zu einer Ausgabestelle abgeholt . . . . « SR . 1 .85
( einschl . RDk . 0 . 15 f. Beförderung u . Ausgabestellengeb . )
Im „ Tagblatt - Hans " abgeholt . . . . « SR . 1 .70
Durch die Poft bezogen . . . . . . . RM . 2 .77
( einschl . RM . 0 .42 Bestellgeld )

Beratung über alle sonstigen , das Bezugswesen be -

S treffenden Fragen durch unsere Vertriebs - Abteilung .
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Handel

und Industrie Wirischafisleil
Landwirtschaft

Banken und Börsen

Gute Nachfrage in der Bekleidungsindustrie .

20 bis 30 % ige Umsatzsteigerungen im April .

Nach dem April -Bericht der Wirtschaftsgruppe Be¬
kleidungsindustrie lag die Frühjahrs - und Sommersaison in
diesem Jahre bei vielen Gruppen der Bekleidungsindustrie
besser als im vergangenen Jahre . Zum Teil konnten gegen¬
über dem Vorjahre Umsatzsteigerungen bis zu 20 und 30 %
erzielt werden . Die Umsätze in der Pelzindustrie lagen im
allgemeinen zufriedenstellend . Die recht rege Nachfrage in
der Damen -Oberbekleidungsindustrie hat auch im April ange¬
halten . Gut lagen auch die Aprilumsätze in der Herren -
Oberbekleidungs - Jndustrie und in der Sport - und Verufs -
Lekleidungs - Jndustrie , die gegenüber dem Vorjahr Umsatz¬
steigerungen bis 30 % erzielen konnten . In der Wäsche¬
industrie lagen die Umsätze durchweg zufriedenstellend . Be¬
sonders lebhaft war das Geschäft in der Weißwaren - Jndustrie ,
da die Mode die Erzeugnisse der Weitzwaren - Jndustrie be¬
günstigt . Die Umsätze in der Kopfbekleidungsindustrie lagen
in einigen Gruppen und Bezirken günstig . Die Krawatten¬
industrie berichtet von einer durchaus befriedigenden Ent¬
wicklung des Geschäfts . Mittel bis gut waren

'
die Umsätze

in der Schirmindustrie . In der Gürtel - und Hosenträger¬
industrie ist eine Umsatzverschiebung zugunsten der Sport¬
gürtel und Trachtenträger eingetreten .

3 . Reichstagung der deutschen Bekleidungsindustrie .
Die Wirtschaftsgruppe und der Reichsverband der deut¬

schen Bekleidungsindustrie veranstalten vom 12 . 6 . bis 15 . 6 .
in Berlin ihre dritte Reichstagung . Sie wird unter dem
Leitsatz : „ Durch Rationalisierung und Modernisierung der
Welt voran "

, durchgeführt .

Innung
Genossenschaften .

Wie bereits gemeldet ( siehe „ Wiesbadener Tagblatt
"

Nr . 137 vom 20 . 5 . 1936 ) hielt der Eenossenschaftsverband
Hessen - Mittelrhein ( Schulze -Delitzsch ) , Sitz Wiesbaden , am
22 . und 23 . Mai in Bad Hersfeld feine Jahrestagung ab . In
einer internen Versammlung wurde der Bericht über die
vorgenommenen Revisionen erstattet . Festzustellen ist
die Besserung der Rentabilität durch den Verlaus
des letzten Jahres . Vier Fünftel der Verbandsgenossenschaften
konnten eine Durchschnittsdividende von etwas über 4 %
verteilen . In der Gesamtbilanz dieser Kreditgenossenschaften
zeigen die 1935er llberschüsse keine ao . Erträge mehr , sodaß
der echte Gewinn 0,67 % : gegen 0,41 % im Vorjahre der Ee -
samtbetriebsmittel betrage . Die Unkosten wurden trotz
10 % iger llmsatzsteigerung noch etwas gesenkt . Die Waren¬
genossenschaften zeigten keine einheitliche Entwicklung . Das
Eigenkapital sei gegenüber dem Fremdkapital um 5 — 10 % :
gewichen , weise aber immer noch ein angemessenes Verhältnis
von 1 : 1,1 bis 1,8 auf . Die Ertragslage war in diesem Jahre
der weiteren Stabilisierung ziemlich unverändert .

Von Dr . Kunze , Mitglied der Anwaltschaft des Deut¬
schen Eenossenschaftsverbandes , wurde über die Lage der
gewerblichen Einkaufsgenossenschaften ge¬
sprochen . Die Gestaltung des Baumarktes und die Markt¬
ordnung auf dem Gebiete der Nährstandsartikel war ent¬
scheidend für die Belebung der Einkaufsgenossenschaften ge¬
wesen , die etwa 5 — 6 % betrug . Die Umsätze der Mitglieder
waren mengenmäßig entsprechend höher .

'
Die Warenlager

wurden weiter ausgebaut . Die Autzenstände haben sich
'
im

Verhältnis zum Umsatz verringert , die Mitglieder sind
liquider geworden . Zuletzt behandelte Dr . Kunze die Frage
der Ausrichtung der Einkaufsgenossenschaften nach den not¬
wendigen neuzeitlichen Gesichtspunkten .

Uber die Warengenossenschaften sprach Direktor
Dr . Paul König . Auch bei diesem Zweige liege eine
Besserung vor . Die Umsätze der Genossenschaften des E d e k a -
Verbandes stiegen 1935 nahezu auf 300 Mill . RM . gegen
276 Mill . RM . in 1934 oder 175 Mill . RM . in 1924 . Be¬
handelt wurden noch die Fragen der Kasienführung , der
Bankverbindungen , der Beteiligungen und der Wechfel -
verhältnisie und schließlich aufgefordert , der Frage der Ver¬
selbständigung des Nachwuchses sich besonders zu widmen .

Am Samstag erstattete Direktor Dr . Frankenbach
den Bericht über das Geschäftsjahr 1935 . Zur Eefamtftatistik
haben zu Ende 1935 123 Kreditgenossenschaften , die ein

Bilanzkapital von 175 Mill . RM . vertreten , berichtet . Davon
entfallen 24 Mill . ( 14 % ) auf Eigenvermögen , 8 Mill . RM .
( a % :) auf Wertberichtigungen und 143 Mill . RM . ( 81 % )
auf fremde Mittel . _ Der Redner legte die einzelnen Arbeits¬
gebiete dar . Erwähnt wurde die aufgenommene Gemein¬
schaftsarbeit zwischen der Treu bau - AG . und den Ge¬
nossenschaftsbanken . Abschließend auf die Gesamtentwicklung
der Genossenschaften eingehend , stellte der Vortragende fest ,
daß die Entwicklung im Verbandsgebiet zufriedenstellend
war . Die zur Beseitigung der Krisenschäden regierungsseitig
emgelerteten Zuschutzaktionen seien nun endgültig abge¬
schlossen .

Bei den Ausführungen des Anwaltes Dr . L a n g , Berlin ,
über die gewerblichen Genossenschaften in der Gegenwart
wurde zum Ausdruck gebracht , daß diese nicht in dem gleichen
Matze wie die Industrie vom Aufschwünge erfaßt wurden ,
sondern daß das Tempo der Besserung durch die nur mittel¬
bare Befruchtung naturgemäß sich langsamer vollziehe . Dr .
Lang behandelte die Stellung und Ausgaben zur Wehrhaft -
machuna des Volkes . Zur Erreichung dieser Ziele bedürfe
es der Ausrichtung des Bewußtseins der Zugehörigkeit zu
diesem einheitlichen Volke . Deswegen sind die rassenpolitischen
und kulturpolitischen Grundlagen notwendige Voraus¬
setzung der erfolgreichen Arbeit . Er leitete sodann zu den
genossenschaftlichen Aufgaben über . Die Kreditgenossen¬
schaften stellten allein 3 Mrd . von insgesamt 5 Kredite bis
3u 20 000 RM . zur Verfügung . Sie seien auch gerüstet für
die künftigen Aufgaben , die , vor allem in der großen Ar¬
beitsbeschaffungsreserve , in der Bauwirtschaft liegt , ihre
Mittel zur Verfügung zu stellen . Zur Frage des Ee -
nossenschaftsrechtes glaubte Dr . Lang , daß die
Prüfung der äußeren Form nach neuen Gesichtspunkten zu
erfolgen habe . Einige Reformen sind bereits durchgeführt ,
wieweit das deutsche Eenossenschastsrecht , dessen Vater
Schulze - Delitzsch ist , seinem Wesen nach zu ändern sei ,
müsse der Nachprüfung überlassen werden . Grundsätzlich
brauche wohl kaum eine wesentliche Veränderung einzutreten .

Professor Dr . K l a u s i n g , Frankfurt a . M . , hielt einen
begeistert aufgenommenen Vortrag über die Rechts - und
Wirtschaftsauffassungimneuen Staat . Recht
und Wirtschaft sind beide Ausdruck und Funktion der Volks¬
gemeinschaft geworden , also keine getrennten Bereiche mehr .

Nächster Tagungsort ist nach dem Beschlüsse der Ver -
bandsführung Wiesbaden .

Weinversteigerung
Bereinigung Rheingauer Pfarrgüter .

Die Vereinigung Rheingauer Pfarrgüter hielt am
Samstag in Eltville ihre erste Versteigerung ab mit einem
Angebot von 68 Nummern verschiedener Jahrgänge . Verkauft
wurden 21 Halbstück und 3 Viertelstück .

Einzelergebnisse .
1 . Pfarrgut Eibingen . Angebot 10 Halbstück

1935er und 10 Halbstück 1934er und 1933er Weine . Ver¬
kauf : 2 Halbstück 1934er zu 2mal 480 RM . Zurückgingen
19 Nummern zu Geboten von 330 — 610 RM .

2 . Pfarrgut Riidcsheim . Angebot 6 Halbstück
und 1 Viertelstück 1935er und 8 Halbstück 1934er . Erlös
für 3 Halbstück 1935er Rüdesheimer Böhl 400 ; Linngrub 420 ;
Platz 430 ; für 6 Halbstück 1934er Rüdesheimer Böhl 480 ;
Engerweg 510 , 540 , 550 ; Linngrub 610 ; Platz 680 RM .
Zurückgingen 5 Halbstück zu 350 , 380 , 400 , 560 , 690 RM .
Durchschnittspreis der 1935er = 414 , der 1934er —
562 RM . Erlös : 4820 RM .

3 . Pfarrgut Winkel . Angebot 8 Halbstück 1935er .
V e r k a u f : 3 Halbstück Winkler Hellersberg 430 ; Plankener
490 ; desgleichen Spätlese 530 RM . Durchschnitt :
483 RM . Erlös 1450 RM .

4 . Pfarrgut Mittelheim . Angebot 7 Halbstück
1932er , 33er , 34er Weine und 1000 Flaschen 1929er . Ver¬
kauf : 3 Halbstück 1934er Mittelheimer St . Nikolaus 730 ,
1020 ; Rheingarten 1350 RM . Durchschnitt : 1033 RM .
Zurück : 3 Halbstück und die 1000 Flaschen 1929er . Erlös
3100 RM .

5 . Pfarrgut Kiedrich . Das Angebot von 4 Halb¬

stück und 1 Viertelstück 1935er Kiedricher blieb unverkäuflich
6 . Pfarrgut Rauenthal . Angebot 3 Viertelstück

1934er Rauenthaler . Verkauf : 1 Viertelstück Siebenmorgen
Auslese , 900 ; Gehrn , Auslese , 1010 RM . Zurück : 1 Viertel¬
stück zu 670 RM . Erlös 1910 RM .

7 . PfarrgutHochheima . M . Angebot 4 Halbstück
1935er und 3 Halbstück 1934er Hochheimer Weiler 380 -
Reichestal 400 ; Neuberg 430 ; 1 Halbstück 1934er Reichestal
500 RM . Zurück : 3 Halbstück zu 440 , 500 , 520 RM . Erlös
1710 RM .

Gesamtergebnis der Vereinigung Rheingauer
Pfarrgüter 13 950 RM .

*
Lech Elektrizitätswerke , 31(5 . , Augsburg . Der HD .

dieser zum Lahmeyer -Konzern gehörenden Gesellschaft werden
wieder 5 % Dividende für 1935 vorgeschlagen .

* Moenus Maschinenfabrik , AG ., Frankfurt a . M . 1935
ging der

, Jnlandsumsatz etwas zurück , während der
Exportanteil eine Steigerung von 50 auf 56 % aufwies , sodaß
eine Gesamtumsatzsteigerung von 9 % : zu verzeichnen
war . Aus einem Reingewinn von 218 034 ( 200 313 ) , zu dem
noch 27 639 ( 17 910 ) RM . Vortrag treten , sollen 4 % ( 4 ) %
Dividende verteilt und nach Verzinsung und Tilgung der
Genußrechte 31454 RM . vorgetragen werden . In das neue
3aljr ist die Gesellschaft mit einem guten Auftragsbestand
eingetreten , sodatz auch für das laufende Jahr die Aussicht
auf ein befriedigendes Ergebnis besteht .

Vor » den heutigen Börsen .

Berlin , 25 . Mai . ( Funkbericht .) Tendenz : Aktien un -
e i n h e i t l i ch, R e n t e n still . Zu Beginn der Woche setzte
das Geschäft an den Aktienmärkten verhältnismäßig still ein .
Von der Bankenkundschaft waren Aufträge in nur geringem
Umfange eingegangen , so daß sich auch der berufsmäßige
Vörsenhaudel Zurückhaltung aüferlegte . Der Kursstand
wurde infolgedessen vielfach nur durch Zufallsorders be -

'

stimmt , so daß sich kein einheitliches Bild ergab . Das ruhigere
Geschäft mag teilweise auch durch die sich zum Mon

'
ats -

schlutz verstehende Geldmarktlage bedingt sein . Zudem stehen
in dieser Woche einige wichtige Dividendenentscheidungen
bevor , in deren Erwartung man sich zunächst eine gewisse
Reserve auferlegt . Daimler zogen erneut um 1 % % an . Auch
BMW . wurden % % höher bezahlt . Kräftigere Besserungen
hatten ferner Elektro - und Versorgungswerte zu verzeichnen,

'

so u . a . Siemens , Lieferungen und HEW . um je % % , <
Schlickert um 1 , Gesfürel um 1 % und Rheag um 2 % % .
Allerdings ermäßigten sich Elektro Schlesien um 2 und
Dessauer Gas um X % . Von Braunkohlenaktien waren Rhein¬
braun mit plus 3 % % gut erholt . Montane lagen ruhig und •
meist wenig verändert , nur Mansfelder Bergbau waren mit
minus 1 % stärker gedrückt . An den übrigen Marktgebieten
fielen mit größeren Abweichungen gegen den Samstagsschluß
nur noch auf : Salzdetfurth , Berlin -Karlsruher , Deutscher
Eisenhandel , Bemberg , Bremer Wolle , Zellstoff Waldhof und
Braubank mit je plus 1 , dagegen Schultheiß mit minus 1 und
Kali Aschersleben mit minus 1 % % . Am Rentenmarkt blieb
es sehr still . Reichsaltbesitz konnten einen zunächst erzielten
Gewinn von % % nicht behaupten , die llmschuldungsanleihe
ermäßigte sich wieder um % % auf 88 % , Zinsvergütungs¬
scheine verloren 10 Pfg . Kaufinteresse bestand für einige
Auslandsrenten , so u . a . für Bosnier und Ungarn . Blanka -
tagesgeld verteuerte sich auf 2 % bis 2 % % . Von Valuten er¬
rechnete sich das Pfund mit 12,38 % , der Dollar mit 2,485 .

Frankfurt a . M ., 25 . Mai . (Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Uneinheitlich . Die Börse lag heute uneinheitlich
und war im Verlauf am Aktienmarkt überwiegend ab¬
geschwächt . Die Kulisse nahm stärkere Abgaben vor . Auch
von der Kundschaft wurden zum Teil Verkäufe getätigt . Der
Umsatz war in den meisten Fällen sehr gering , doch war die
Kursentwicklung nicht ganz einheitlich . Starker gedrückt
waren Farben mit 173 — 171 % ( 174 ) . Im übrigen bewegten
sich die Rückgänge im Rahmen von % bis 1 % % . Recht fest
lagen Bemberg mit 92 % ( 89 % ) , Feinmechanik Setter mit 87
( 83 % ) , Chade mit 423 ( 415 ) und Aku mit 55 ( 55 % ) . . Höher
waren ferner noch anfangs Daimler mit 119 ( 118 ) , später
aber 117 % . Der Rentenmarkt war wieder ruhig und brachte
für die variablen Anleihen , wie Mitbesitz , Kommunal -
umschuldunasanleihe und späte Reichsschuldbuchforderungen ,
leichte Rückgänge . Pfandbriefe blieben behauptet . Stadt¬
anleihen waren uneinheitlich . Sehr fest waren Ungarn
Kronrente mit 2,50 ( 2 ) . Auch Kronen Bosnien und öster¬
reichische Einheitsrente lagen höher . Tagesgeld notierte un¬
verändert 2 % % .

Jeder vierte Deutsche fahrt Rad .

Auf 100 Einwohner Deutschlands kommen 25 Fahrräder .
nock > keine zwei Krafträder und kaum ein Auto . In diesen
Ziffern kommt die Volkstümlichkeit des Fahr¬
rades zum Ausdruck , zugleich aber ergibt sich daraus , das
die Motorisierung des Verkehrs dem Fahrrad keinen Abbruch
getan hat . und daß die Kraftrad - und Fahrraderzeugung keine
Konkurrenz bedeutet . Das Fahrrad mit einem Durchfchnitts -
vreis von rund 60 RM . ist das billigste prionte Beförderungs¬
mittel — im Gegensatz zu den öffentlichen Beförderungs¬
mitteln . Auf dem Lande kommt dem Fahrrad eine ganz be¬
sonders große Bedeutung zu . und die Arbeitnehmer auf der
Siedlung in der Räbe einer Stadt sind häufig auf das Rad
angewiesen , um die Fabrik zu erreichen . Voraussetzung für
den Radler , dem die Verkehrsordnung dieselbe Stellung gibt
wie dem Führer eines Kraftrades oder Kraftwagens , sind
ausgebaute Fahrradwege : aber mit dieiem Pro¬
blem beschäftigen sich bereits die städtischen Bauverwaltungen .
In der Großstadt ist der Konkurrent des Fahrrades nicht etwa
das Auto oder das Motorrad , sondern das öffentliche Ver -
kebrsmittel . In der Krise haben die öffentlichen Verkehrs¬
mittel über Abwanderung geklagt , ein Teil dieser Abwanderer
ging zum Fahrrad über , das sich mit seinen Anschaffungs - und
Unterhaltungskosten billiger stellte als die Straßenbahn und
Omnibus .

Das „ Stahlroß
"

war zunächst einmal Sportgerät , all¬
mählich erst nach technischen SBerbefferungen ( vor allem Luft¬
reisen und fväter Freilauf und Rücktrittbremse ) wurde es
mehr und mehr Verkehrsmittel . 1880 wurden die
ersten Fabrradfabriken in Deutschland gegründet : dieAdler -
werke in Frankfurt am Main und die Brennabor -
werke in Brandenburg . In den 90er Jahren schossen überall
fabrradfabriken aus der Erde . Eine tvvische Erscheinung
des Kapitalismus . der sich , sobald ein neues Bedürfnis ge¬
weckt ist . auf die Erzeugung stürzt und zuviel Kapital
investiert , dann folgen die Zusammenbrüche , da Angebot und
Nachfrage m keinem Verhältnis zueinander stehen . Die Zu¬
sammenbruche blieben auch in der Fahnadindustrie nicht aus .
Nachdem sich die Verhältnisse einigermaßen stabilisiert hatten ,
kamen Krieg und Deflation mit ihren ungünstigen Aus -
wirnlngen auf die Fabrraderzeugung . Gegenwärtig liegen
die Dinge hier wieder aussichtsreicher . Heute gibt es 24 mitt¬
lere und Bloßere Aktiengesellschaften , die Fahrräder Herstellen
Übte tiabrrabunternebmunaen in nicht aktienrechtlicher Form

sind der mangelnden Publizitätsvflicht wegen statistisch schwer
zu erfassen ) .

Die Erzeugung an Srattroaefcn ( Personenwagen , Kraft¬
rädern und aahrrädern ) betrug :

1934
1935

Kraftwagen Krafträder Fahrräder
147 000 88 000 2,5 Mill .
201000 111000 2,8 Mill .

( Schätzung )

Die zahlenmatzige Erfassung der Fahrraderzeugung bietet
deshalb Schwierigkeiten , weil nicht nur in den Fabriken her -
gestellte Markenräder auf den Markt kommen , sondern auch
Räder , die vom Großhandel aus fertig bezogenen Teilen
montiert werden . Wir haben die merkwürdige Erscheinung ,
daß der Großhandel nicht lediglich Verteilerfunktion bat .
sondern auch gleichzeitig eine Erzeugungsstufe bildet .
Aus diesen Gründen ist auch eine Marktordnung auf diesem
Gebiete so außerordentlich schwierig . Eine Marktregelung
könnte . nur so erfolgen , daß die Aufgaben der Herstellung
und der Verteilung streng voneinander getrennt werden .

Volkswirtschaftlich interessant ist , daß der Prozeß der
Fabrradberstellung eine weitgehende Spezialisierung
erfahren hat . Es gibt Werke , die nur Fahrradteile Herstellen .
Daneben findet eine Betriebskombination statt ö . h , neben
Fahrrädern werden andere Gegenstände der Feinmechanik ,
wie Nähmaschinen . Kinderwagen und SLreibmaichinen her -
gestellt . Der Grund hierfür ist ein allgemeiner , es stand ein
geschulter Stamm von «Feinmechanikern zur Verfügung , der
die einzelnen Gegenstände nebeneinander Herstellen konnte ,
weiter aber ist ein mstorncher Grund vorhanden : in den
Zeiten der ssnkenden Koniunktur mußten die Fahrradfabriken ,
um bestehen zu können , noch weitere Produktionen Hinzunehmen
Die Kombination <iahrrad - Auto ist ungewöhnlich , da die
Automobilherstellung nicht zur Feinmechanik gehört , sondern
ganz andere Erzeugungsbedingungen verlangt Eine der¬
artige Kombination ist nur bei kavitalstarken Unternehmen
möglich : als Beispiel metfür mag Adler angeführt sein
( Aktienkapital 15 Mill . RM . ) . Die Adlerwerke linb . wie be¬
reits gesagt , als Fahrradfabrik gegründet , hernach aber in
eine Automobilfabrik urngewandeli . die in einer technisch
selbständigen Abteilung auch Fahrräder herstellt

Das deutsche Klavier .

Die deutsche Klavierindustrie gehört ohne Zweifel
'
. zu

denjenigen Industrien , die vorn Wiederaufbau der deutschen

Wirtschaft noch verhältnismäßig wenig Nutzen gehabt haben .
Die Erklärung ist in erster Linie darin zu suchen , daß die
Hausmusik int Radio einen mächtigen Konkurrenten gefunden
hat oder aus sonstigen Gründen zurücktritt . Auch der
Wohnungsmangel und die Bevorzugung kleiner Wohnungen
beeinträchtigen den Umsatz in Pianos , Flügeln und Har¬
moniums . Nichtsdestoweniger sind die Bemühungen zur
Belebung der Hausmusik doch von Erfolg begleitet
gewesen . Soweit dieser den Klavierhandel berührt , hat er
zunächst eine kräftige Steigerung des auf diesem Gebiete
wichtigen Umsatzes in gebrauchten Instrumenten hervor -
gerufen . Wenn aber 1935 ungefähr 4200 fabrikneue
Klaviere den Weg zum inländischen Käufer gesunden haben ,
so ist doch wenigstens eine Absatzsteigerung zu verzeichnen
gewesen , die auch für 1936 produktionsbelebend wirkt . Der
Export erreichte mit zirka JJ500 Instrumenten beinahe den
Inlandsabsatz . Deutsche Klaviere werden besonders gern von
England getauft , das übrigens eine starke Eigen¬
produktion besitzt .

Die deutsche Klaoierindustrie weist sehr verschiedene Be¬
triebsgrößen auf . Der bodenständige Klein - und Mittel¬
betrieb spielt eine bedeutende Rolle , und zwar vorwiegend in
der Form der persönlich verantwortlichen Haftung . Die
Produktionskapazität dürfte gegenwärtig mit etwa 20 bis
25 % : ausgenützt sein . Daraus ist natürlich zu folgen , daß
die Rentabilitätsverhältnisse noch sehr zu wünschen übrig
lassen . Freilich ist zu berücksichtigen , daß ein großer Teil der
Klaviersabrikanten die ErzeugungandererArtikel
mit ausnehmen mußte . Auch der Klamerhandel war natürlich
gezwungen , von Ausnahmen abgesehen , den starken Umsatz¬
schwund auszugleichen , indem er den SertrieB anderer Musik¬
instrumente oder des Radios teilweise mit aufnahm . Es ist
zu erwarten , daß die langsam einsetzende Wiederkehr der
Pflege der Hausmusik die Anfänge einer Umsatzbelebung auf
dem Klaviermarkt steigert , zumal ja gerade auch in öffent¬
lichen Stellen viel getan wird , die Liebe zur Musik zu heben .
Die Klavierindustrie , die selbstredend hochqualifizierte
Facharbeiter beschäftigt , lätzt es an Maßnahmen zur
Werbung usw . nicht fehlen , um das Interesse nach Möglich »
leit zu steigern .
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